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1 Ubersicht Giber das Vorhaben
1.1 Gewinnungsberechtigung/Eigentumsverhéltnisse

111 Bewilligung, Bergwerkseigentum, Grundeigentum

Mehr als 90 % der fir das Baufeld 5a beanspruchten Flachen befinden sich derzeit in landwirt-
schaftlicher Nutzung. Weniger als 1 % sind Wegegrundstiicke. Rund 17 % der Flachen befinden
sich bereits im Eigentum der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH. Fur weitere rund 32 % liegen aktuell
Verkaufszusagen vor. Landwirtschaftliche Betriebe halten etwa 30 % der Flachen im Eigentum.
Das Eigentum in 6ffentlicher Hand liegt bei unter 1 % der Flachen. Der Rest ist im Privateigentum.

Die detaillierten Angaben zu den Eigentumsverhaltnissen und zu den Nutzungsbefugnissen befin-
den sich in Unterlage I.

1.1.2 Beanspruchte Flurstiicke (Anlage A 1.3)

Nachfolgend sind die fur die fur die Weiterfuhrung des Kieswerkes Kleinpésna im BF 5a bean-
spruchten Flachen aufgelistet. Die Darstellung erfolgt in Anlage A 1.3.

Flurstiicke Gemarkung Wolfshain:

216/10, 223/6, 236/4, 237/4, 238/6, 239, 240, 241, 244, 245, 246, 247/4, 252/3, 253/3, 254, 255,
256, 257, 258, 259, 268, 269/3, 290/1

Flurstlicke der Gemarkung Albrechtshain:

153/5, 153/7, 154/4, 154/6, 155/3, 155/4, 156/3, 156/5, 157/7, 158/5, 158/10, 159/2, 160, 161,
162/1, 163, 164, 165, 166, 242

In Anlage A 1.4 befindet sich ein tabellarische Flurstiickverzeichnis mit Darstellung der gegen-
wartigen und geplanten Nutzung.

1.1.3 Nachweis zur Einstufung des Rohstoffes als grundeigener Bodenschatz gem.
8§ 3 Abs. 4 BbergG

Die Feststellung des Bodenschatzes fiir das Baufeld 5a erfolgte mittels Bohrarbeiten und an-
schlielRenden Untersuchungen zur Feststellung der Bodenschatzkategorie [Unterlage G 2.1b].

Durch die untersuchte Probe (mit amtlicher Probenahme) wurde der Kiessand als frihsaale-
kaltzeitlicher Kiessand fluviatiler Genese (Sand, stark kiesig; grau; z. T. bunt) sowie die gesicherte
Reprasentanz des Rohstoffkdrpers bestétigt. Anhand der ermittelten Untersuchungsergebnisse
konnte die Einstufung als grundeigener Bodenschatz gemal § 3 Abs. 4 Nr. 1 BBergG vom Séachsi-
sches Landesamt fir Umwelt und Geologie fir die geplante Erweiterungsflache Baufeld 5a erfol-
gen.

Der Nachweis der Bodenschatzeinstufung befindet sich in Anlage A 1.6.

1.2 Landschaftsplanerische und raumordnerische Situation
1.2.1 Status des Vorhabens gemaf Regionalplan

Das Vorhaben befindet sich in der Planungsregion und Regionalen Planungsverband Leipzig-
Westsachsen mit dem geltenden Regionalplan Westsachsen, in Kraft getreten am 25.07.2008. Im
Regionalplan Westsachsen 2008 ist die Vorhabenflache ,Weiterfuhrung des Kieswerkes Klein-
posna im Baufeld 5a“ als Vorbehaltsgebiet L andwirtschaft® und als Vorbehaltsgebiet ,Natur und
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Landschaft” ausgewiesen [U 21]. Das geplante Vorhaben befindet sich somit im derzeit geltenden
Regionalplan Westsachsen 2008.

Im Zuge der Gesamtfortschreibung des Regionalplanes Westsachsen 2008 wurde die geplante
Abbauplanung fur das Baufeld 5a im Regionalplanentwurf 2017[U 22] als Vorranggebiet fur die
langfristige Sicherung von Rohstofflagerstéatten festgelegt.

Die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes Leipzig-Westsachsen hat am 14.
Dezember 2017 mit Beschluss Nr. VI/VV 09/01/2017 den Entwurf zum Regionalplan Leipzig-
Westsachsen zur Beteiligung der Offentlichkeit und der in ihren Belangen betroffenen Stellen ge-
maf 8 9 Absatz 2 des Raumordnungsgesetzes in Verbindung mit § 6 Absatz 2 des Sachsischen
Landesplanungsgesetzes frei gegeben. In der Fortschreibung des Regionalplanes, Planentwurf
zum Regionalplan Leipzig-Westsachen 2017 wird das geplante Abbaufeld 5a als Vorranggebiet fur
die Landwirtschaft und als Vorranggebiet fur die langfristige Sicherung von Rohstofflagerstatten
festgelegt [U 22].

In Bezug auf die Fortschreibung weist die Landesdirektion Sachsen, Referat Raumordnung (Un-
terlage G 1.5) auf die Gultigkeit der MaRRgaben 15 und 18 der raumordnerischen Beurteilung vom
03.Marz 2003 weist hin, in denen der Umgang mit dem LSG ,Partheaue” und dem gleichnamigen
FFH-Gebietet geregelt ist. Des Weiteren ist der Fachbeitrag Naturschutz und Landschaftspflege
zum Landschaftsrahmenplan Region Westsachsen bei der Planung zu berlcksichtigen.

In der erneuten Offenlegung des Regionalplanentwurfes 2020 im Zuge der Gesamtfortschreibung
des Regionalplans Westsachsen 2008 wird des geplante Baufeld 5a als Vorbehaltsgebiet fir
den Rohstoffabbau fir standortgebundene einheimische Rohstoffe mit der Ifd.Nr.65 sowie
als Vorbehaltsgebiet fir die Landwirtschaft und Vorbehaltsgebiet fir den Arten- und Bio-
topschutz ausgewiesen. Der Regionalplan Leipzig-Westsachsen wurde am 11.12.2020 als
Satzung beschlossen und im Januar 2021 zur Genehmigung eingereicht.

Der Regionalplan Leipzig-Westsachsen (Gesamtfortschreibung) [U 43] wurde nunmehr am
02.08.2021 genehmigt. Das Inkrafttreten des Regionalplanes Leipzig-Westsachsen 2020 wird bis
Dezember 2021 erwartet.

1.2.2 Ergebnis Raumordnungsverfahren

Im Ergebnis des Raumordnungsverfahrens im Jahr 2003, der Raumordnerischen Beurteilung zum
Vorhaben ,Erweiterung des Kiessandtagebaues Kleinpésna“ in den Baufeldern BF 5a mit 41,2 ha,
BF 5b mit 31,9 ha und BF 6 mit 16,1 ha wurde festgestellt, dass der Abbau im Baufeld 5a bei Be-
achtung der MaRgaben Nr. 1, 2, 15 und 18 mit den Erfordernissen der Raumordnung in Uberein-
stimmung gebracht werden kann [Unterlage G 1.1].

. MafRgabe 1: Unterordnung der Entscheidung Uber die Inanspruchnahme der Baufelder 5a
und 5b unter den Planfeststellungsbeschluss fiir den Neubau der BAB 38, Vermeidung ei-
ner Be-eintrachtigung des Baus der BAB 38

. MaRgabe 2: Um mdglichen Planungskonflikten hinsichtlich der fiir die Fortschreibung des
Bundesverkehrswegeplanes angemeldeten BAB 14 vorzubeugen, sollten die Planungen
zum Baufeld 5a erst zu einem spateren Zeitpunkt erfolgen.

. MaRgabe 15: Im Rahmen weiterer Planungen fiir Teile der Baufelder 5a und 5b zum Kie-
sab-bau sind die Eingriffe in das LSG ,Partheaue” und die vorhandenen Biotope nach § 21
SachsNatSchG entsprechend zu prazisieren und die erforderlichen Ausgleichs- und Er-
satz-mafRnahmen in einem LBP nachzuweisen. Ein Antrag auf Befreiung von den Verboten
der Landschaftsschutzverordnung ist zu stellen.

. Malgabe 18: Prufung der Auswirkungen des Kiesabbaus auf das FFH-Gebiet ,Partheaue”
Unser Zeichen: Datum: Seite:
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1.2.3 Beachtung der Ziele der Raumordnung

Folgende Zielstellungen sind gemal geltendem Regionalplan Westsachsen 2008 sowie des ge-
nehmigten Regionalplanes Leipzig-Westsachsen 2020 fir das zu untersuchende Plangebiet konk-
ret vorgesehen und bedirfen gegebenenfalls einer besonderen Beachtung bei der Abwéagung kon-
kurrierender raumbedeutsamer Nutzungen:

o Das geplante Abbaufeld 5a befindet sich in einem Vorbehaltsgebiet fur die Landwirtschatft,
einem Vorbehaltsgebiet fir den Arten- und Biotopschutz und in einem Vorbehaltsgebiet fur
den Rohstoffabbau fiir standort-gebundene einheimische Rohstoffe (Kiessand), gemaf Karte
14 ,Raumnutzung®

=>» Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft: geplanter Kiesabbau ist konkurrierende raumbedeut-
same Nutzung: E 1 Ersatzmallinahme Rekultivierung und Bereitstellung von Ersatzfla-
chen fir die landwirtschaftliche Nutzung im BF 4 und im BF 1b (Unterlage F-
Wiedernutzbarmachung)

= Vorbehaltsgebiet fiir den Rohstoffabbau fur standort-gebundene einheimische Roh-
stoffe: kein raumordnerischer Zielkonflikt durch geplante Weiterfiihrung des Kiesabbaus

=> Vorbehaltsgebiet fir Arten- und Biotopschutz: geplanter Kiesabbau ist konkurrierende
raumbedeutsame Nutzung:

Artenschutz- Flr den Gberwiegenden Teil der vom Vorhaben betroffenen Arten des Un-
tersuchungsgebietes lassen sich die Zugriffsverbote des § 44 BNatSchG Abs. 1 Nr. 1
(Nachstellen, Fangen, Verletzen, Téten), Abs. 1 Nr. 2 (Stérung wéhrend der Fortpflan-
zungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-, Wanderungszeiten) sowie Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG (Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten)
generell oder unter Berlicksichtigung artspezifischer Schutz- und Vermeidungsmafnah-
men bzw. artspezifischer CEF-MalRhahmen ausschlieBen (Unterlage E- Spezieller arten-
schutzrechtlicher Fachbeitrag)

Biotopschutz- Durch das Vorhaben Weiterfiilhrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld
5a werden gesetzlich geschitzte Biotope in Anspruch genommen. Mit der Berdumung
des Vorfeldes und Umverlegung des Mittelgrabens im Baufeld 5a sowie der temporéren
Uberfahrt und Bandbriicke uber die Threne ist die Fallung von neun hohlenreichen Ein-
zelbdumen und der Verlust dieser Baume unvermeidbar. Mit der Verfillung des Baufel-
des 1b ist ein Verlust der im Baufeld ausgebildeten Rohrichte unvermeidbar.

Fur die Beseitigung der Biotope wird die Ausnahme nach § 30 Abs. 3 BNatSchG bean-
tragt. Der Ausgleich erfolgt im Rahmen der Gestaltung der Bergbaufolgelandschaft durch
Schaffung entsprechender Biotope durch die Pflanzung von Einzelbaumen und Gehdlz-
flachen entlang des umverlegten Mittelgrabens, das Aufhdngen von Brut- und Nisthilfen
(Fledermause, Vogel) sowie die Pflanzung von Roéhrichten am Ostufer des Baufeldes 3
und die Entwicklung von Réhrichten in den Flachwasserbereichen des Baufeldes 5a so-
wie im umverlegten Mittelgraben. (Unterlage B 7-Antrag auf Ausnahme von Verboten
des gesetzlichen Biotopschutzes nach § 30 BNatSchG und 8§ 21 SéchsNatSchG sowie
Unterlage C-Umweltvertraglichkeitsuntersuchung-UVP-Bericht)

e Gem. Karte 17 ,Erholung und Tourismus*® verlauft der ,Leipzig-Elbe-Radweg* stdlich des ge-
planten Baufeldes 5a als Regionale Hauptradroute ,Leipzig-Elbe-Radweg“ und ist zu erhalten
=> kein raumordnerischer Zielkonflikt durch geplante Weiterfilhrung des Kiesabbaus

e In der Kartendarstellung A4-1 ,Integriertes Entwicklungskonzept Landschaft* des Regional-
plans ist das geplante Baufeld 5a zum Teil als Flache zum Erhalt der Ackernutzung mit hohem
Ertragspotential und zum Teil als Flache zum Erhalt und Entwicklung von vorhandenem Griin-
land ausgewiesen.

= E 1 ErsatzmalRnahme Rekultivierung und Bereitstellung von Ersatzflachen fir die
landwirtschaftliche Nutzung im BF 4 und im BF 1b (Unterlage F-Wiedernutzbarmachung)
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1.2.4

Beriicksichtigung von MalRgaben sowie Erfordernissen und Grundsatzen der
Raumordnung

MalRgabe 1 wird mit dem geplanten Abbaufeld 5a mit der neugebauten BAB 38 nicht beeintrachtigt
(Anlage A 2.3).

MaRgabe 2 ist fiir das Baufeld 5a nicht mehr relevant, da ab 2006 mit dem Anschluss zur BAB 38

(Sudharzautobahn) am Dreieck Parthenaue eine Alternative fir den Verkehr in Richtung Er-
furt/MUnchen/Dresden geschaffen wurde (Anlage A 2.3).

Die MaRgaben 15 und 18 werden in den bergrechtlichen Planfeststellungsunterlagen wie folgt be-

ricksichtigt:

Antrag auf Befreiung von den Verboten des § 67 BNatSchG in Unterlage B 12
FFH- und SPA-Vertraglichkeitsuntersuchung in Unterlage D
Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (saFB) in Unterlage E

Wiedernutzbarmachung und Ausgleichbarkeit des Eingriffs in Unterlage F

1.2.5 Kommunale Belange (gemeindliche Planungen, FNP, B-Plan)

Fur das Baufeld 5a und die ndhere Umgebung werden durch die Flachennutzungsplane (FNP) der
Gemeinden GroRRpdsha [U 28], Stadt Brandis [U 24], Stadt Naunhof [U 25] und Stadt Leipzig [U 27]
folgende Flachennutzungen ausgewiesen. Nachfolgend wird gepriift, inwieweit es bei der Umset-
zung des Vorhabens zu Konflikten mit den Flachennutzungen kommen kann.

1. Landschaftsschutzgebiet ,Partheaue” (gesamtes BF 5a)
- Konflikt (Antrag auf Befreiung von den Verboten des § 67 BNatSchG (Unterlage B 12))

2. Flachen fur die Landwirtschaft (gesamtes BF 5a, aul3er Mittelgraben und Feldwege)
- Konflikt - Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen wurden in Unterlage F-
Wiedernutzbarmachung festgelegt: E 1 ErsatzmalRnahme Rekultivierung und Bereitstellung
von Ersatzflachen fur die landwirtschaftliche Nutzung im BF 4 und im BF 1b

3. Flachen zur Gewinnung von Rohstoffen — Baubeschréankungsgebiet nach BBergG (BF 1, 2a,
3/6 und 4 des Kieswerkes)
- kein Konflikt durch geplanten Kiesabbau

4, Wasserflachen (BF 1, 2a, 3/6, 4)
- kein Konflikt durch geplanten Kiesabbau

5. Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen der BAB 38 siidlich des Langgrabens (Weiher an der
Gabelwiese
—> kein Konflikt durch geplanten Kiesabbau

6. Flachen fur MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (entlang der Threne)
- kein Konflikt (Saumstrukturen entlang der Threne liegen auRerhalb des Vorhabens)

7. Flachen fur den Gberortlichen Verkehr und fir die 6rtlichen Hauptverkehrsziige - Radweg —
Leipzig-Elbe-Radroute
- kein Konflikt (Wege bleiben erhalten)
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8. 220-kV-Freileitung Eula-Taucha 205/206 einschlie3lich der Maststandorte 52 und 53 der
50Hertz Transmission GmbH
- kein Konflikt (geforderte Schutzabstande nach [U 26] werden bei der Abbauplanung be-
ricksichtigt)

Konflikte verbleiben beim Schutzgut Landschaft. Bezlglich des Landschaftsschutzgebietes ,Par-
theaue®, in dem sich der Vorhabenbereich befindet, wird ein Antrag auf Befreiung von den Verbo-
ten nach § 67 BNatSchG gestellt [Unterlage B 12].

Entsprechend der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung der Wiedernutzbarmachung [Unterlage F,
Anlage 4] kdnnen alle Eingriffe des Vorhabens, nach der Umsetzung aller Kompensationsmalf3-
nahmen als ausgeglichen betrachtet werden.

1.3 Standortsituation
1.3.1 Geographische Lage
1.3.1.1 Einordnung des Vorhabens im Territorium

Das Kieswerk Kleinptsna befindet sich im Freistaat Sachsen, Landkreis Leipzig unmittelbar am
Autobahndreieck Partheaue. Im Norden wird die Lagerstatte durch die BAB 14, im Osten und Si-
den durch die BAB 38 und im Westen durch die Ortslage Kleinpdsna begrenzt.

Die Lagerstatte Kleinpdsna wird in die Baufelder 1 bis 6 unterteilt. Durch den seit 1972 betriebenen
Kiessandabbau sind die Tagebaurestgewasser der Baufelder 1 (1a/l1b), 2a, 3/6 und 4 entstanden.
Im Baufeld 5b-red erfolgt derzeit die Kiessandgewinnung mit gleichzeitiger Entstehung eines Ta-
gebaurestgewassers.

Die Tagebaurestgewasser 3/6 und 4 werden im Norden und die Tagebaurestgewasser 1 und 2 im
Siden von der KiesgrubenstralRe begrenzt, die den Albrechtshainer Weg und die KreisstraRe nord-
lich Kleinpdsna verbindet. Der Albrechtshainer Weg bildet die sudliche Grenze der Baufelder 4, 3/6
und des geplanten Baufeldes 5a sowie die nérdliche Grenze des Baufeldes 5b-red. Im Stiden wird
das Baufeld 5b-red vom Langgraben begrenzt. Die Threne bildet die dstliche Grenze des Baufel-
des 1 und die westliche Grenze des geplanten Baufelde 5a.

Das Planvorhaben ,Weiterfuhrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a“ befindet sich 6stlich
der bestehenden Tagebaurestgewasser und norddéstlich des in Entstehung befindlichen Tagebau-
restgewassers 5b-red. Die Flachen der Inanspruchnahme des geplanten Baufeldes 5a gehdren im
Norden zur Stadt Brandis, Gemarkung Wolfshain und im Stden zur Stadt Naunhof, Gemarkung
Albrechtshain.

Die Standortdaten fur das geplante Baufeld 5a sind:

Kreis: Landkreis Leipzig

Gemeinde: Gemeinde Gro3pbsna, Stadt, Leipzig, Stadt Brandis, Stadt Naunhof
Gemarkung: Seifertshain, Kleinpdsna, Wolfshain, Albrechtshain

Eigentimer: Mitteldeutsche Baustoffe GmbH

Karte: Topografische Karte 1: 10.000

4641-SW Borsdorf

ETRS Koordinaten: Hochwert: 5686895
Rechtswert: 33328776

Die Lage des Vorhabens ist in Anlage 1.1 dargestellt.
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1.3.1.2 Topographische Lage, Lage zu topographischen Objekten, Zuordnung zur Lage
im Naturraum, Reliefbeschreibung

Naturraumlich ist das Gebiet dem Leipziger Land in der Liebertwolkwitzer Ebene zuzuordnen und
zeichnet sich durch eine einheitliche, auf den ersten Blick nur wenige Reize bietenden Umgebung
aus. Wesentliches Lagemerkmal ist die Nahe zum Ubergang des Tieflandes in die Mittelgebirgs-
schwelle. Typisch fir den Landschaftsraum ist der geringe Flachenanteil an naturnahen Waldern,
der ursachlich mit der intensiven ackerbaulichen Nutzung der Béden zu begriinden ist. Lediglich
entlang der gréReren Flusse (Parthe, Pleil3e, Weil3e Elster) sind ausgepragte Hartholz-Auenwalder
zu finden. Das Untersuchungsgebiet entwassert tiber die Threne und den Pésgraben nach Norden
zur Parthe, die wiederum im Stadtgebiet von Leipzig in Richtung Nordwesten in die Weil3e Elster
miindet.

Pragend fur die Morphologie des Naturraums ist die sehr geringe Reliefierung, die keine nennens-
werten Hohenunterschiede aufweist, das Gelande der Kiessandlagerstatte liegt auf einem Nieveau
von ca. 127 bis ca. 128 m NHN.

Das geplante Abbaufeld 5a liegt in sehr ebenem Gelande auf einem Niveau von ca. 127,0 m NHN
mit geringen Hohendifferenzen (zwischen 0,30 und 0,50 m). Die Flache wird intensiv landwirt-
schaftlich genutzt. Von SE nach NW verléauft mittig durch das Baufeld 5a und miindet in die Thre-
ne. Der Mittelgraben ist im Bereich des geplanten Abbaufeldes 5a ein mehr oder weniger geradli-
nig ausgebauter Graben zur Be- und Entwéasserung, der stark verbuscht ist (siehe Unterlage G
3.2.1). In Unterlage C wird der Mittelgraben als landschaftsbildpragendes Strukturelement be-
schrieben.

Im SE an das Baufeld angrenzend befindet sich ein Regenriickhaltebecken (RRB) der BAB 38,
dessen Notlberlauf am Mittelgraben angebunden ist. Den dstlichen Bereich des Abbaufeldes quert
eine 220 KV-Freileitung; es befinden sich zwei Maststandorte auf der Fléche.

Fur die hydrologischen Verhaltnisse des Untersuchungsgebietes haben neben den Mittelgraben
auch die naturnahen Graben (naturliche Gewasser Il. Ordnung), Langgraben, Kdnigsbachgraben
und Threne Bedeutung. Sie dienen neben der landwirtschaftlichen Flachenentwéasserung auch der
Hochwasserentlastung fur die Ortslagen.

Die Threne verlauft westlich angrenzend an Baufeld 5a von Suden nach Norden und quert an-
schlieend die BAB A 14 an einer Unterfihrung und mindet in den Pdsgraben. Der Langgraben
muindet am sudwestlichen Baufeldrand in die Threne, der Kdnigsbachgraben weiter stdlich in den
Langgraben. Der Langgraben bildet auch die sudliche Begrenzung des Baufeldes 5b-red.

Klimatisch gesehen ist das Untersuchungsgebiet in den Ubergangsbereich zwischen kontinentalem
und maritimem Klima der gemaRigten Zone der auRertropischen Westwinde einzuordnen, wobei es
starker kontinental beeinflusst, relativ trocken und warm ist. Der durchschnittliche Jahresnieder-
schlag betragt im langjahrigen Mittel 600 mm bei 160 Vegetationstagen. Bezogen auf Sachsen ist
das Leipziger Land relativ niederschlagsarm. Warme, Trockenheit und starke kontinentale Einflis-
se sind typisch fur die Lage der Gemarkungen Wolfshain und Albrechtshain. Als Hauptwindrichtun-
gen im Leipziger Land sind ,Westen" und ,Stdwesten" anzusehen. Das Jahresmittel der Lufttem-
peratur flr das Einzugsgebiet Kleinpésna (Klimastation Leipzig-Holzhausen) fir ein mittleres hyd-
rologisches Jahr betragt bei einer maximalen Amplitude von 18,3 K rund 9,4 °C. Die Januartempe-
raturen erreichen im langjahrigen Mittel -0,4 °C, die mittleren Julitemperaturen 18,7 °C. Die mittlere
Anzahl der Frosttage in den letzten 6 Jahren betragt 71,5 Tage, die Sonnenscheindauer 1.692
Stunden.

1.3.1.3 Bestehende Nutzungsstruktur der Landschaft innerhalb und angrenzend an das
Vorhaben

Sudlich angrenzend an das geplante Baufeld 5a und zwischen den Baufeldern 3/6 und 5b-red ver-
lauft der Albrechtshainer Weg, der gemaf Regionalplan als regionale Hauptradroute (Leipzig-Elbe-
Radweg) ausgewiesen ist. Der Verbindungsweg vom Albrechtshainer Weg zur KreisstralRe (Kies-
grubenstraRe) wird ebenfalls als Radweg ausgewiesen.
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Entlang der Threne, des Langgrabens, das nordliche Ufer des Baufeldes 1 sowie Die drei Weiher
an der Gabelwiese sidlich des Albrechtshainer Weges sowie auch die Threne, der Langgraben
und das noérdliche Ufer des Baufeldes 1 bilden wertvolle Landschaftsstrukturen.

1314 Vorhandene und geplante bauliche Nutzungen

Gemal den Flachennutzungsplanen der Stadt Brandis, der Stadt Naunhof, der Stadt Leipzig und
der Gemeinde Grol3pdsna sind im Bereich des bestehenden Kieswerkes und der geplanten Weiter-
fuhrung des Kieswerkes Kleinptsna keine baulichen Nutzungen geplant. Die Aufbereitungsanlagen
des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 1b liegen zum Teil auf dem Gebiet der Stadt Leipzig. Im
Flachennutzungsplan der Stadt Leipzig wird der Bereich als Flache zur Gewinnung von Rohstoffen,
genauer als Baubeschrankungsgebiet nach BbergG ausgewiesen.

1.3.15 Néhe zu Siedlungsgebieten

Siedlungsgebiete bzw. Wohnbereiche befinden sich in den folgenden Abstanden zum Kiessandta-
gebau Kleinpdsna (Abstand vom Baufeldrand/Gewasserfléche zu néchstliegender Bebauung):

. Kleinpdsna ca. 80 m nach W

. Albrechtshain ca. 800 m nach O

. Seifertshain ca. 400 m nach SW

. Fuchshain ca. 1.500 m nach SSW

Zum geplanten Abbaufeld 5a befinden sich die nachstgelegenen Ortschaften mit Kleinpdsna
(Stadtteil von Leipzig) westlich in 1,35 km Entfernung, mit Seifertshain (Gemeinde Grol3pdsna,
Landkreis Leipzig) stdwestlich in 1,5 km Entfernung und Albrechtshain (Ortsteil von Naunhof) &st-
lich in ca. 0,8 km Entfernung.

1.3.1.6 Erholungsgebiete

Die landliche Umgebung und die zahlreichen Hausgérten in den Ortslagen Kleinpésna und Sei-
fertshain stellen grundsatzlich Erholungsflachen fir die Bewohner dar. Die hergestellten Gewasser
(Tagebaurestseen) tragen zu einer naturnahen Erholung im Umfeld des Vorhabens bei. In der wei-
teren Umgebung ist Kleinpésna neben dem Kiesabbau vorrangig durch die Nutzung der Tagebau-
restgewasser als Angelgewasser bekannt. Der Leipzig-Elbe-Radweg als regionale Hauptroute fuhrt
Radtouristen durch das Gebiet.

1.3.1.7 Altlastenbestand

Das Kieswerk Kleinpdsna ist mit den Flurstiicksnummern 210/1, 210/2, 215/4 und 215/5 der Ge-
meinde Kleinpdsna (westlich Baufeld 1b) unter dem AKZ 65293020 im Sachsischen Altlastenkatas-
ter registriert (Unterlage G 1.8) und mit den folgenden Altlastenverdachtsflachen auf dem Gelénde
erfasst:

1. Werkstatt mit Montagegrube
2. Tanklager
3. Brecheranlage

Gemal Altlastenauskunft ist der Standort Kieswerk Kleinpésna im Sachsischen Altlastenkataster
mit dem Handlungsbedarf — Belassen — registriert. Es besteht kein weiterer Handlungsbedarf i.S.
von Gefahrenerforschungs-/Sanierungsmaf3nahmen. Der Standort ist bei Nutzungsénderung nut-
zungshezogen zu untersuchen und zu bewerten, Tiefbauarbeiten mussen baubegleitend Uber-
wacht werden.
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Alle Gebaude und Anlagen am Standort wie auch die Werkstatt mit Montagegrube, das Werkstatt-
gebaude mit Tankraum und die Brecheranlage einschl. aller Fundamente werden nach Abschluss
der Kiesgewinnung zuriickgebaut. Die gesamte Flache ist fir die Entwicklung von Ruderalflur- und
Staudenfluren vorgesehen (Unterlage F, Anlage 3).

Im Bereich des geplanten Baufeldes 5a sind gemalR Altlastenauskunft des Landkreises Leipzig
(Unterlage G 1.9) keine Altlasten im Sinne des § 2 Abs. 5 Bundes-Bodenschutzgesetz
(BBodSchG) erfasst.

1.3.2 Lage im Naturraum
1321 Natura-2000-Gebiete

Im Bereich des Kieswerkes Kleinpdsna und der Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Bau-
feld 5a sind keine Natura 2000-Gebiete ausgewiesen.

Das nachstgelegene FFH-Gebiet DE 4540-301 ,Partheaue” befindet sich etwa 650 m norddstlich
des geplanten Baufeldes 5a. Fiir das FFH-Gebiet ,Partheaue” erfolgte eine FFH-Vorprifung in der
separaten Unterlage D.

Im Ergebnis der Prifung bestehen keine negativen Auswirkungen auf die im Gebiet vorkommen-
den Lebensraumtypen gem. Anhang | bzw. Arten des Anhanges Il der FFH-Richtlinie. Die vorha-
benbedingte Beeinflussung des Gebietswasserhaushaltes sowie die Larm- und Staubemissionen
weisen keine relevanten Reichweiten fir das FFH-Gebiet und seine Lebensraumtypen und priorita-
ren Arten auf. Mit nennenswerten Erschitterungen ist im Rahmen der AbbaumalRhahme und des
Transportverkehrs nicht zu rechnen.

Da der geplante Abbau nach dem Stand der Technik und unter Beachtung von entsprechenden
MaRnahmen zur Vermeidung und Verminderung moglicher Beeintrachtigung auf die Umwelt er-
folgt, sind keine Auswirkungen auf das FFH-Gebiet ,Partheaue” zu erwarten.

Weitere Natura 2000-Gebiete - das FFH-Gebiet ,Blaulingswiesen®, studostlich Leipzig“ und das
Vogelschutzgebiet ,Laubwaldgebiete, 6stlich Leipzig® - liegen in einer Entfernung von ca. 2,5 km
westlich (Blaulingswiesen) bzw. ca. 3,6 km 6stlich (Laubwaldgebiete) vom Baufeld 5a.

1.3.2.2 LSG, NSG

Das Kieswerk Kleinpdsna liegt aul3erhalb von Naturschutzgebieten.

Im Umkreis von 5 km des geplanten Baufeldes 5a befinden sich keine Naturschutzgebiete. Die
nachstgelegenen Naturschutzgebiete sind ,Polenzwald“ (5,5 km o&stlich) und ,Haselberg-
Strallenteich® (ca. 7 km &stlich).

Landschaftsschutzgebiet ,Partheaue*

Das geplante Vorhaben (Weiterfilhrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a) befindet sich
innerhalb des Landschaftsschutzgebietes ,Partheaue” (vgl. Anlage A 1.2). Fur das Vorhaben ist
daher die Befreiung von Verboten der Schutzgebietsverordnung erforderlich.

Durch das geplante Vorhaben kommt es infolge des Kiesabbaus und der damit verbundenen Ein-
griffe in Natur und Landschaft zu Veranderungen und Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und
des Landschaftsbildes. Verbotstatbestande gemanR der Schutzgebietsverordnung des LSG sind die
Beseitigung von Baumreihen und Hecken als natirliche Landschaftsbestandteile, die Umverlegung
des Mittelgrabens als flieRendes Gewasser und der Abbau von Kies, Sand und anderen Bodenbe-
standteilen.

Es wird die Befreiung von den Verboten der Schutzgebietsverordnung gem. § 39 SéchsNatSchG i.
V. m. § 67 BNatSchG beantragt. Der Antrag ist dem RBP als separate Unterlage B 12 beigefugt.
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Durch die im LBP (Unterlage F) abgeleiteten KompensationsmafBhahmen kénnen die Eingriffe in
Natur- und Landschaft perspektivisch vollstandig ausgeglichen werden. Die im Zuge des Vorha-
bens umzusetzenden Kompensationsmaflinahmen tragen durch Herstellung eines abwechslungs-
reichen Biotopmosaiks mit unterschiedlichen Standortverhéltnissen weiterhin zur Ansiedlung ver-
schiedenster Tier- und Pflanzenarten bei.

1.3.2.3 Geschitzte Biotope, Biotoptypen und Pflanzenarten

Samtliche durchgefiihrte Recherchen und Kartierungen zu Vorkommen von Biotoptypen und Pflan-
zenarten im Planungsgebiet sind in der Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (Unterlage C) doku-
mentiert, bewertet und kartenmaRig dargestellt, so dass nachfolgend nur eine kurze Zusammen-
fassung erfolgt.

Zur Erfassung des Schutzgutes Pflanzen wurde im Zeitraum von August 2017 bis Juli 2018 im
Bereich des Baufeldes 5a einschliellich eines Puffers in dem im Scoping-Verfahren festgelegten
Untersuchungsraum eine Biotoptypenkartierung durchgeftihrt.

Die Zuordnung erfolgte nach der Biotopliste des Freistaates Sachsen. Die vorgefundenen Bio-
toptypen wurden entsprechend ihrem Schutzstatus nach § 21 SachsNatSchG (zu § 30 BNatSchG),
ihrer Geféahrdungseinstufung in der Roten Liste der Biotoptypen Sachsens und der Zugehdrigkeit
zu Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie bewertet.

Die Biotoptypenausstattung des Baufeldes 5a wird vor allem von arten- und strukturarmen, intensiv
genutzten Acker- und Grunlandflachen gepragt, die Uberwiegend von nachrangiger bis geringer
Wertigkeit sind. Eine hohe Bedeutung innerhalb des Baufeldes weist lediglich der Mittelgraben
(naturnah mit Gehdlzsaum/Staudensaum) auf. Mit den Roéhrichten und dem Laubwald befinden
sich Biotope sehr hoher Bedeutung und mit dem Gebisch frischer Standorte Biotope mit hoher
Bedeutung im Untersuchungsraum aufRerhalb des Baufeldes 5a. Dariliber hinaus liegt die Wertig-
keit aller anderen Biotope im Untersuchungsraum im Bereich gering (z.B. Autobahn) bis mittel (z.B.
Ruderalflur).

Im Rahmen der Biotopkartierung wurden im Untersuchungsgebiet keine Lebensraumtypen des
Anhangs | der FFH-Richtlinie festgestellt. Die im Untersuchungsraum erfassten, auf3erhalb des
Baufeldes 5a liegenden Rohrichte stellen gesetzlich geschiitzte Biotope nach § 21 SachsNatSchG
(zu & 30 BNatSchG) dar. Entlang der Threne und des Mittelgrabens befinden sich einige Weiden
und Eichen, an denen Baumhéhlen (Rindenspalten, -rissen, Faulstellen und Spechthéhlen) festge-
stellt wurden und die damit potenzielle Hohlenbdume darstellen, die als héhlenreiche Einzelbdume
nach § 21 SachsNatSchG (i.V.m. § 30 BNatSchG) geschutzt sind.

Gemal der sachsenweit durchgefiihrten Selektiven Biotopkartierung (SBK 1994-2008, Biotope ab
2010, LfULG IDA Portal [D 65]) wurden folgende wertvolle und geschitzte Biotope im Untersu-
chungsraum und seinem Umfeld aufgenommen:

. Potenziell wertvolles Biotop ,Mittelgraben® (ID 4641U091), innerhalb Baufeld 5a

. Geschiitzes Biotop ,Roéhricht im Sid-Teil der Gabelwiese (ID 4641U0900), rd. 440 m sid-
westlich von Baufeld 5a (nach § 21 SachsNatSchG i.V.m. § 30 BNatSchG geschiitzt)

. Wertvolles Biotop ,Feldgehdlz dstlich Seifertshain® (ID 4741U005), rd. 650 m sudwestlich
von Bau-feld 5a

. Wertvolles Biotop ,Landgraben nordwestlich Seifertshain“ (ID 4641U089) mit (Rohricht an

Gewas-ser nach 8§ 21 SéchsNatSchG i.V.m. § 30 BNatSchG geschuitzt), mindestens 220 m
stdwestlich vom Baufeld 5a

Im direkten Eingriffsbereich liegt ausschlieRlich das potenziell wertvolle Biotop ,Mittelgraben®.
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1.3.2.4 Biotopverbundsysteme

Ein grol3raumiges, Ubergreifendes Biotopverbundsystem wie die Parthe einschlie3lich ihrer Aue
(vgl. LEP 2013) existiert im UG nicht. Kleinraumig ist aber der Verlauf der Threne und z. T. auch
des Mittelgrabens mit den gewasserbegleitenden Saumstrukturen als Biotopverbundachse zu se-
hen. Fur die Artgruppe Fledermause beispielsweise stellen die beiden FlieRgewéasser mit den alten
Kopfweidenbestanden nicht nur potentielle Quartiere, sondern auch Leitstrukturen zum Jagen und
zur Orientierung dar.

Unter Beriicksichtigung der MaRBnahmen zur Vermeidung, Minimierung sowie zum Ausgleich und
zum vorgezogenen Artenschutz (CEF) kénnen potentielle Beeintrachtigungen auf ein Minimum
reduziert bzw. vollstandig ausgeglichen werden (Unterlage C).

1.3.25 Wasserschutzgebiete

Das Kieswerk Kleinpdsna und die geplante Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld
5a liegen in keiner Trinkwasserschutzzone (TWSZ). Die nachstgelegene TWSZ fur Uferfiltrat — das
Wasserwerk Beucha - liegt in einer Entfernung von > 700 m (TWSZ Ill) in norddstlicher Richtung
am Albrechtshainer See in der Ortslage Beucha. Die dazugehérige TWSZ Il ist > 1.150 m und die
TWSZ | ist > 1.250 m vom Vorhaben (Baufeld 5a und Gesamtantrag Herstellung/Anderung Ge-
wasser) entfernt.

1.3.2.6 Uberschwemmungs- und Hochwasserschutzgebiete

Der Bereich des Kieswerkes Kleinpésna und die Weiterfuhrung des Kieswerkes im Baufeld 5a
befinden sich in keinem festgesetzten Uberschwemmungs- und Hochwasserschutzgebiet [U 44].

1.3.3 Infrastruktur
1.3.3.1 Verkehrssituation

Verkehrsanlagen im unmittelbaren Umfeld des Kieswerkes Kleinpdsna sind die Bundesautobahnen
BAB 14 und 38 sowie die KreisstralRe K6523 und die Kiesgrubenstralle, Uber die auch die ver-
kehrstechnische Anbindung des Kieswerks erfolgt. Des Weiteren verlauft am stdlichen und stdost-
lichen Rand der Albrechtshainer Weg, der die Orte Albrechtshain und Seifertshain verbindet.

1.3.3.2 Lage zu vorhandenen und geplanten Verkehrsverbindungen (Kategorien)

Die verkehrstechnische Anbindung der Aufbereitungsanlage des Kieswerkes Kleinpdsna erfolgt
Uber die KiesgrubenstraBe (kommunale Straf3e mit einer stra3enrechtlich offentlichen Widmung),
die in die KreisstralRe 6523 (Dorfstral3e) nordlich der Ortslage Kleinpdésna mindet. Der eigentliche
Kiestagebau ist und wird nicht an das 6ffentliche Verkehrsnetz angeschlossen.

Uber die KreisstraRRe ist die Anbindung an die nordlich des Kieswerkes verlaufende BAB 14 gege-
ben. Uber die Anschlussstelle Kleinposna der BAB 14 sollen analog den gegenwértigen Verkehrs-
stromen 90 % der Kies- und Sandproduktion abtransportiert werden (s. Tabelle 2).

Eine Anderung der Verkehrsanbindung und der gegenwartigen maximalen Abbaumenge von ca.
650.000 t/a gegeniiber dem derzeitigen Zustand ist nicht vorgesehen, so dass die in Tabelle 1
angegebenen Verkehrsstréme auch zukinftig beibehalten werden.
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Tabelle 1 Verkehrsstrome im Bereich des Kieswerkes Kleinpésna

Verkehrsanbindung Verteilung [%] Fahrzeug-Nutzlast [t]
Richtung BAB 14 90 Uberwiegend 26 t
davon: Richtung Dresden 25

Richtung Halle 75
Richtung Leipzig (Uber Landstrafe) 10 5-15t

Die Verteilung der Verkehrsstrome ist in Anlage A 2.1 dargestellt.

1.3.3.3 Lage im Netz bestehender und geplanter Informations-, Ver- und Entsorgungs-
systeme/Trassen

Im geplanten Baufeld 5a quert von NW nach SE dstlich des Mittelgrabens die 220-kvV-
Hochspannungsfreileitung Eula-Taucha 205/206 der 50Hertz Transmission GmbH (ber 2 Mast-
standorte (Mast-Nr. 52 und Mast-Nr. 53) die Flache.

Die in der Stellungnahme des Landesamtes fiir StraBenbau und Verkehr (LaSuV) zur aktuellen
Scoping-Unterlage, Unterlage G 1.4 geforderte Zufahrt zu den Masten, wird Uber eine Zuwegung
(Wartungsweg) im linksseitigen Gewasserrandstreifen des umverlegten Mittelgrabens gewahrleis-
tet. Der linke Gewasserrandstreifen wurde fiir den Weg gewahlt, da sich der rechte Gewasserrand-
streifen im Bereich der Bauverbotszone der BAB befindet. Die Zuwegung wird mit einer Fahrbahn-
breite von 3,50 m fir eine malRgebende Achslast von 12 t ausgebaut. Die Befahrbarkeit des Weges
soll auf 10-20 km/h begrenzt werden. Zum entstehenden Gewasser wird ein Begrenzungswall auf-
geschittet. Der Weg ist in den Anlagen A 2.3 und B 13.2.7 (Unterlage B 13.2) dargestelit.

1.3.34 Autobahnen, Fernstral3en, sonstige Stralen, Wasserstral3en, Bahnlinien

Das geplante Abbaufeld 5a wird im Norden von der BAB 14 und im Osten von der BAB 38 tangiert.

Die Threne (Gewasser Il. Ordnung) verlauft von Siden nach Norden westlich angrenzend an das
Baufeld 5a, unterquert die BAB 14 und nimmt nordwestlich des Autobahndreiecks Parthenaue von
links den Insterbruchgraben und den Pdsgraben auf. Die Threne miindet schlieBlich im Ortsteil
Zweenfurth in die Parthe.

1.3.35 Andere Einrichtungen Dritter, benachbarte Betriebe

Die in der Stellungnahme des LASuV (Unterlage G 1.4) angefiihrten Kompensationsmafnahmen A
4-2.1 (Anlage Kleingewasser westlich der BAB 38) und die Gestaltungsmaf3nahme G-5-16 (Natur-
nahe Anlage und Begriinung RBB) in Bezug auf den Autobahnbau der BAB 38 und BAB 14 wer-
den mit dem Baufeld 5a nicht beansprucht. Jedoch befindet sich im Baufeld 5a die Ersatzmal3-
nahme E 2-7-5 (Naturnahe Anlage von Ablaufmulden). Die Ablaufmulde vom Notlberlauf in den
Mittelgraben wird mit der Umverlegung des Mittelgrabens ebenfalls umverlegt und der Anschluss
an den Notuberlauf hergestellt. Die Ableitung der StralRenwéasser aus dem RRB 13 der BAB 38
wird somit gewéhrleistet (Unterlage B 13.2: Anlage B 13.2.9).

Der am sudlichen und suddéstlichen Rand des Baufeldes 5a verlaufende Wirtschaftsweg vom Alb-
rechtshainer Weg zum RRB der BAB 38 bleibt entsprechend Forderung im Scoping-
Unterrichtungsschreiben erhalten.

Nordlich des Kieswerkes Kleinpdsna und nérdlich der BAB 14 befindet sich der Kiessandtagebau
Hirschfeld/Wolfshain.
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1.3.3.6 Sicherheitsabstande

Sicherheitsabstande zur 220-kV-Hochspannungsfreileitung Eula-Taucha 205/206

Der Sicherheitsabstand von der Abbaufliche zu den Masten betrdgt gemafl Forderung der 50
Hertz Transmission (Unterlage G 1.10) 40 m, einem 30 m Schutzstreifen + 10 m Gewasserrand-
streifen. Die Einhaltung des Sicherheitsabstandes im geplanten Baufeld 5a ist der Anlage A 2.3 zu
entnehmen.

Der Freileitungsschutzstreifen (30 m beidseitig der Trassenachse) ist der Bereich in dem Arbeits-
héhenbeschrankungen und Nutzungsbeschrankungen bestehen. Die vom Netzbetreiber gem. DIN
VDE 0105 geforderte maximale Arbeitsh6he von 4 m ber unveranderter Gelandehdhe wird vom
Vorhabentrager gewahrleistet. Der Kiesabbau erfolgt in diesem Bereich mittels einer Sondertech-
nologie (s. Kapitel 2). Die Hinweise des Netzbetreibers in G 1.10 zu Arbeiten im Freileitungs-
schutzstreifen werden dabei beachtet.

Sicherheitsabstande zu Bundesautobahnen BAB 14, BAB 38

Das geplante Abbaufeld 5a wird im Norden von der BAB 14 und im Osten von der BAB 38 tangiert.

In der Baubeschrankungszone der Autobahnen von 40 m sind gemaR 8 9 Abs. 1FStrG bauliche
Malnahmen verboten. GemalR Stellungnahme des LASuV (Unterlage G 1.4) zur aktuellen Sco-
ping-Unterlage wird der geforderte Sicherheitsabstand von >/= 50 m zwischen Bdschungsrand des
Abbaufeldes 5a und den Verkehrsanlagen der Autobahn, gemessen vom &uf3eren Rand der befes-
tigten Fahrbahn eingehalten. Der Abstand zwischen Béschungsoberkante des Abbaufeldes 5a bis
zur jeweiligen BAB (&u3erer Rand der befestigten Fahrbahn) betragt ca. 58 bis 60 m.

Die entsprechenden Sicherheitsabstande bzw. Beschrankungszonen sind in der Abbaukonzeption
(Kapitel 2) beschrieben und in den Anlagen A 2.3 und A 2.4 dargestellt.

1.34 Rohstoffgeologische Situation /Geologische Unterlagen
1.34.1 Zusammenfassung der Ergebnisse geologischer Unterlagen

Die geologische Situation im Bereich des Kieswerkes Kleinpdsna wird in folgenden Unterlagen
beschrieben:

(1) Standsicherheitsnachweis, Kiesgrube Kleinposna, VE Kies- und Natursteinbetriebe
Leipzig/Sitz Beucha -Zentralmarkscheiderei- Bearbeiter: Dipl.-Geologe Christian Bech-
mann, VEB Braunkohlenwerk Borna, SfB: Dipl.-Ing. R. Brockhausen, Gaschwitz,
01.12.1983, [U 36]

(2) Lagerstattengeologisches Gutachten zur Erkundung der Baufelder 3, 4, 5 und 6 der
Kiessandlagerstatte Kleinpésna, HGN Hydrogeologie GmbH, NL Torgau, Torgau,
12.01.1999, Unterlage G 2.1a

(3) Standsicherheitsnachweis, Kieswerk Kleinpdsna, Baufeld 6, Dipl.-Geol. Christian Bechmann,
Kieswerk Nobitz GmbH & Co. KG, Leipzig, 07.12.2003, Unterlage B 12.5: Anhang C

(4) Kurzdokumentation der Bohrarbeiten zur Feststellung der Bodenschatzkategorie der Baufel-
der 5a und 5b, ARCADIS Consult GmbH, 22.04.2008, 1. Nachtrag zur Kurzdokumentation,
ARCADIS Consult GmbH, 06.06.2008, [U 18]

(5) Standsicherheitsnachweis, Erweiterung Kieswerk Kleinpésna der Mitteldeutsche Baustoff
GmbH (Baufeld 5b), Arcadis Deutschland GmbH, Halle, 02.04.2012, [U 45]

(6) Feststellung der Bodenschatzkategorie fir das Baufeld 5a, Arcadis Germany GmbH,

31.10.2016, Unterlage G 2.1b
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(7) Hydrogeologische Berechnung (Komplexgutachten) Kiessandtagebaue Kleinpésna und
Hirschfeld/Wolfshain der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH, G.U.B. Ingenieure AG, Dresden
15.03.2018 und 1. Erganzung zum Hydrogeologischen Komplexgutachten Kiessandtage-
baue Kleinpdsna und Hirschfeld, G.U.B. Ingenieure AG, Dresden 27.08.2019,

Unterlage G 3.1, G 3.1a

In (1) wurde die geologische Situation auf Basis der im Jahr 1970 erkundeten Lagerstatte mit 10
Erkundungsbohrungen in den Baufeldern 1 und 2 festgestellt.

In (2) wird auf erweiterten Erkundungsarbeiten 1984/1985 mit weiteren 20 Bohrungen aufgebaut
und im Rahmen der Erkundung der Baufelder 3, 4, 5 und 6 im Jahr 1998 auf den Baufeldern 15
Erkundungsbohrungen ausgefiihrt. Die Dokumentation der Bohrungen und geologische Schnitte
befinden sich in Unterlage G 2.1a.

In (3) wurde zur Beschreibung der geologischen Situation der vorliegende Kenntnisstand fiir die
Darstellung der geologischen Situation verwendet.

In (4) sind zur Bestimmung der Bodenschatzkategorie insgesamt 6 Bohrungen in den Baufeldern
5a und 5b abgeteuft und damit die Erkundungen im Kieswerk Kleinpésna vervollstandigt worden.

Die Beschreibung der geologischen Verhaltnisse in (5) erfolgte auf Grundlage der umfassenden
Kenntnisse in (1) bis (4).

Im Jahr 2016 wurden zur Feststellung der Bodenschatzkategorie im geplanten Baufeld 5a in (6)
weitere Aufschlussarbeiten vorgenommen. Es sind erganzend 2 Bohrungen abgeteuft worden. Die
Dokumentation der Aufschlussarbeiten und geologische Schnittdarstellungen befinden sich in Un-
terlage G 2.1b.

In (7) wurden die geologischen Verhaltnisse fur die Kiessandtagebaue Hirschfeld/Wolfshain und
Kleinpésha zusammenfassend dargestellt.

Zusammenfassung der geologischen Situation (Grundlage in Unterlage G 2.2):

Das Abbaugebiet des Kieswerks Kleinptsna ist der siidwestlichen Hanglage des nach NW gerich-
teten, verdeckten Erosionstales der saalekaltzeitlichen Mulde zugeordnet, das mit fluviatilen Abla-
gerungen, den sog. Hauptterrassenschottern gefillt ist. Die Machtigkeit der Schotter liegt im Be-
reich der Lagerstatte zwischen rd. 9 m und rd. 20 m. In die Terrassenschotter ist stellenweise ein
bindiger, schluffig-toniger Horizont eingelagert.

Im Baufeld 5a stehen unter einer ca. 0,30 m machtigen Oberbodenschicht bis ca. 1,70 m bis 2 m
unter Gelande Geschiebelehm/-mergel an, siehe Unterlage G 1.2b. Es handelt sich petrographisch
um einen braunen bis grauen Schluff, teilweise schwacher tonig bis starker tonig, teilweise starker
sandig. Das Nutzgestein steht ab einer Tiefe von ca. 1,70 m bis 2 m unter Gelande in Form von
pleistozdnen Kiesen mit sandigen Beimengungen an. Eingelagerte tertidre Schluff-Schichten wur-
den in Machtigkeiten von ca. 0,6 bis 1 m festgestellt. Entsprechende bindige Zwischenlagerungen
stehen nicht flachig, sondern nur lokal bzw. als Linsen an.

Die Abgrenzung des geplanten Baufeldes 5a mit &uRerem Baufeldumriss erfolgte unter Beachtung
der Einschrankungen der angrenzenden Stral3en / Wege (BAB 14, BAB 38 / Albrechtshainer Weg),
der Graben Threne und Mittelgraben und der das Baufeld querenden 220-kV-Freileitung Eula-
Taucha und unter Berticksichtigung einzuhaltender Schutz- und Sicherheitsabstande. Die Abbau-
flache Baufeld 5a betragt 40,4 ha. Die Vorhabenflache insgesamt einschl. Gewasserrandstreifen,
Abstandsflache zum Albrechtshainer Weg und umverlegten Mittelgraben mit Gewasse rrandstreifen
umfasst eine Flache von 47,18 ha.

Zusammenfassung der Ergebnisse vorliegender Standsicherheitsnachweise (Grundlage fur
Standsicherheitsnachweis Unterlage G 2.2):

In den Standsicherheitsnachweisen (1) und (3) wurden fir die anstehenden Bodenschichten bo-
denmechanische Kennwerte ermittelt und der zuldssige Sicherheitsgrad unter Beriicksichtigung
der Kennwertermittlung festgelegt.
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Gemal Lagerstattengeologischem Gutachten (2), Unterlage G 2.1a, sind die Kiessande der Lager-
statte Kleinpdsna, relativ homogen und fir alle Lagerstéattenbereiche/Baufelder mit gleichen Para-
metern zu betrachten.

Bei der Abraumgewinnung (im Trockenen) ist nach (1) der zulassige Bdschungswinkel sowohl flr
die Betriebs- als auch fir die Endb6schungen (Betriebsbdschung 80 ° etwa 1: 0,2, Endbdschung
34° etwa 1: 1,5) einzuhalten.

Die Gewinnung des Nutzgesteins erfolgt ausschlielich aus dem Wasser mit einem schwimmen-
den Gewinnungsgerat. Fur die Betriebsbdschungen wurde ein Boschungswinkel von 34,3° bis
36,9° berechnet. Die Unterwasserbdschung-Endbéschung stellt sich durch Nachbruch ein (sh.
Technologisches Schema Abbau in Anlage 2 [U 36]).

Fir die Endbdschungen im Nutzgestein ist ein durchschnittlicher Béschungswinkel von 22,4° (etwa
1: 2,5), minimal 19,4° (etwa 1: 3) berechnet worden [U 36].

Die im Kiessand z.T. eingelagerten Schluff-Schichten bilden vorgegebene Gleitflachen. In [U 36]
wird angegeben, dass die Neigung dieser Schichten nicht starker als 5° ist. Es wurde nachgewie-
sen, dass die Sicherheit gegen Abgleiten auf der Gleitflache deutlich héher ist als die Sicherheit
der Kieshdschung gegen Bruch im entsprechenden Bereich. Bei der Kiessandgewinnung mit dem
schwimmenden Gewinnungsgerat sind deshalb die zulassigen berechneten Sicherheitsabstande
(sh. Anlage 7.2 [U 36]) einzuhalten, und zwar sowohl fiir die Betriebsbdschungen als auch fiir die
Endb&schungen.

Im Standsicherheitsnachweis fiir das Baufeld 5a, Unterlage G 2.2 wird auf die o0.g. Unterlagen und
deren Ergebnisse als Grundlagendaten verwiesen.

1.3.4.2 Angaben zur Rohstoffqualitat und Vorratssituation

Im Jahr 2016 erfolgten zur Feststellung der Bodenschatzkategorie im geplanten Baufeld 5a Auf-
schlussarbeiten und Untersuchungen gemafd Merkblatt zum Nachweis grundeigener Bodenschétze
des Sachsischen Oberbergamts. Die untersuchten Rohstoffproben (mit amtlicher Probenahme) zur
Bodenschatzeinstufung wurden als stark kiesiger Sand ausgewiesen. Die Dokumentation der Auf-
schlussarbeiten befindet sich in der Unterlage G 2.1b.

Im Ergebnis der Feststellung der Bodenschatzkategorie fir den Kiessand im geplanten Baufeld 5a
erfolgte die Einstufung als grundeigener Bodenschatz geméaf § 3 Abs. 4 Nr. 1 BBergG durch das
Sachsische Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Anlage A 1.6. Es handelt sich bei
dem grundeigenen Bodenschatz um einen frilhsaale-kaltzeitlichen Kiessand, fluviatiler Genese
(Sand, stark kiesig) mit dem Hauptbestandteil Quarz (gemaf § 3 Abs. 4 Nr. 1 BbergG... Quarz und
Quarzit, soweit sie sich zur Herstellung von feuerfesten Erzeugnissen oder Ferrosilizium eignen).

Die Vorratsberechnung aus dem Bericht zur Feststellung der Bodenschatzkategorie (Unterlage G
2.1b; Tabelle 1) wurde diesbeziiglich und unter Berlcksichtigung der Hinweise im Scoping-
Unterrichtungsschreiben [U 8, Punkt 10 Rohstoffgeologie] in Tabelle 2 entsprechend angepasst.

Bei einem aus den Lagerstattendaten ermittelten Volumen des Kieskoérpers (Nutzschicht) von 6,38
Mio. m3 ergibt sich bei einer Dichte des Materials von 1,8 t/m3 ein theoretischer Gesamtvorrat von
11,5 Mio. t. Unter Berlicksichtigung von geologisch und technologisch bedingten Abbauverlusten
(ca. 30 %), welche bei der Kiesgewinnung im Hangenden, Liegenden und im Bdschungsbereich zu
erwarten sind, ergibt sich ein gewinnbarer Gesamtvorrat von 8,1 Mio. t. Die beschriebenen Abbau-
verluste beinhalten die bindigen, schluffig-tonigen Zwischenmittel. Gemalf Lagerstéattengeologi-
schen Gutachten (Unterlage G 2.1) betragt das Zwischenmittel im Bereich des Baufeldes 5a ca. 7
% des Kieskorpers.

Tabelle 2 Vorratsberechnung BF 5a
Flache des Abbaufeldes 40,4 ha
Mittlere Machtigkeit Abraum (incl. Oberboden) 1,47 m
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Volumen Abraum (incl. Oberboden, exkl. Zwischenmittel), modelliert 0,59 Mio. m3
Mittlere Machtigkeit Kiessand (incl. Zwischenmittel) @158m
Volumen Kieskérper / Nutzschicht (incl. Zwischenmittel), modelliert 6,38 Mio. m3 (11,5 Mio. t)
Abbauverluste  (ca. 30 % der Nutzschicht) 1,91 Mio. m3

davon Zwischenmittel (ca. 7 % der Nutzschicht) 0,13 Mio. m3
Dichte Kiessand 1,8 t/m3
Berechnung Gesamtvorrat 6,38 Mio. m3 (11,5 Mio. t)
Abbauverluste (incl. Zwischenmittel) 1,91 Mio.m3 (3,4 Mio. t)
Gesamtvorrat (gewinnbar) 4,47 Mio. m3 (8,1 Mio. t)

1.35 Ingenieurgeologische / bodenmechanische Situation

Geologische Situation

In Auswertung der vorliegenden Bohrungen einschl. der durchgefuhrten Bohrungen im Rahmen
der Feststellung der Bodenschatzkategorie im Baufeld 5a, siehe Unterlage G.2.1b, besitzt der
Oberboden im Baufeld eine Méchtigkeit von ca. 0,30 m. Die Méchtigkeit der Deckschicht insge-
samt einschl. Oberboden betragt im Mittel ca. 1,47 m. Die Deckschichten bestehen aus einem
saalekaltzeitlichen Geschiebemergel (lehmig bis stark sandig). Gegenstand des Abbaus sind die
darunter liegenden saalekaltzeitlichen Schotter der Mulde (Bechmann 1983 [U 36] und 2003 [U
37]), das Nutzgestein. Die Machtigkeiten im Baufeld 5a schwanken zwischen rd. 9 m in Feldmitte
und rd. 19 m im norddstlichen Baufeld.

Die Sohle des Nutzgesteins liegt gemaf Feststellung der Bodenschatzkategorie (Unterlage G 2.1b)
auf einem Niveau von Uberwiegend +106,0 m NHN bis +116,9 m NHN.

Ingenieurgeologische Situation/Baugrundverhaltnisse

Gemal Unterlage G 2.1b wurden zur Bestimmung der Bodenschatzkategorie im Bereich des Ab-
baufeldes 5a 2 Bohrungen abgeteuft. Zusammen mit den Altaufschliissen (Anlage 6.2 in Unterlage
G 2.1b) bilden diese Aufschliisse die Grundlage fir das Lagerstattenmodell. Fiir die Standsicher-
heitsbetrachtungen ist auf Grund der weitgehend homogenen Zusammensetzung der relevanten
Baugrundschichten des Baufelds 5a eine maximale Abbautiefe von rd. 20 m relevant.

Fur die Endbdschungen im Nutzgestein wird ein durchschnittlicher Béschungswinkel von 19,4°
angegeben. Das entspricht etwa einem Verhéltnis von 1:3. Dies gilt ebenso fir die Endbéschungen
im Bereich schitzender Objekte.

Zu schiitzende Objekte und Anlagen sind:

e  220-kV-Hochspannungsfreileitung Eula-Taucha 205/206 einschl. der Maststandorte 52 und 53
e  Graben (Threne, Mittelgraben)

e  Albrechtshainer Weg

e BAB 14 und BAB 38 sowie Regenrtickhaltebecken RRB 13 der BAB 38

Der in [U 26] geforderte Schutzabstand des Abbaufeldes zu den Maststandorten von 40 m (30 m
Schutzstreifen + 10 m Gewasserrandstreifen) wird gewahrleistet, Anlage A 2.3.

Zur Threne und zum umverlegten Mittelgraben hat die Baufeldgrenze (Béschungsoberkante des
entstehenden Tagebaurestgewassers) einen 10 m breiten Gewasserrandstreifen und am umver-
legten Mittelgraben schlief3t landseitig ab Boschungsoberkante Graben ein 10 m breiter Gewasser-
randstreifen gem. § 24 SachsWG an, siehe Anlagen A 2.3 und A 2.4. Zum Albrechtshainer Weg
wird darlber hinaus ein zuséatzlicher Abstand von 10 m eingehalten und damit ein Abstand von 20
m zur Bdschungsoberkante gewahrleistet.
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Der umzuverlegende Mittelgraben grenzt mit seiner rechten Béschungsoberkante in FlieRrichtung
an die Grenze der 40 m Bauverbotszone, womit der Forderung des LASuV in [U 7] (keine Abgra-
bungen im Bereich bis 40 m, gemessen vom aufReren Rand der befestigten Fahrbahn der BAB
gem. § 9 Abs. 1 FStrG) entsprochen wird.

Zwischen Bdschungsrand des Abbaufeldes und den Verkehrsanlagen der Autobahn wird ein Si-
cherheitsabstand geméalR Forderung des LASuV [U 7] von > 50 m eingehalten (40 m Bauverbots-
zone + ca. 8-9 m Grabenbreite + 10m Gewdasserrandstreifen). Zur Herstellung des Baufeldes 5a im
Bereich von 40 bis 100 Meter Entfernung zur Bundesautobahn wird eine stralRenrechtliche Zu-
stimmung nach § 9 Abs. 2 FStrG beantragt. Der Antrag befindet sich in Unterlage B 4.

Zur Einschatzung der Bdschungsbruchsicherheit der Betriebs- und Endbéschungen im geplanten
Baufeld 5a wurde ein separater Standsicherheitsnachweis erstellt. Das Gutachten befindet sich in
Unterlage G 2.2 der Antragsunterlagen. Die Angabe der Quellen (Grundlagen), auf die im Gutach-
ten Bezug genommen wird, werden in Kap. 1.3.4 beschrieben. Die im Gutachten benannten stati-
schen Angaben zu den Masten der Hochspannungsleitung der 50Hertz Transmission GmbH befin-
den sich in Unterlage G 1.11.

Im Standsicherheitsnachweis, Unterlage G 2.2, wurden folgende malRgebende Bau- und Endzu-
stéande im geplanten Baufeld 5a betrachtet:

e  Betriebsbdschungen (Abraum, Nutzgestein)
e  Endboschungen (Abraum, Nutzgestein)
e zu schiitzende Objekte-Maststandorte

Im Ergebnis der Standsicherheitsberechnungen wird

- die Bdschungsbruchsicherheit der fortschreitenden Betriebsbéschung unter Einhaltung der
Sicherheitsabstande,

- die ausreichende Sicherheit gegen Boschungsbruch fir die geplante Endkontur,

- die Standsicherheit der Maststandorte unter Einhaltung der Sicherheit- bzw. Schutzabstande

nachgewiesen.

Die Prifung und Bestatigung des Standsicherheitsgutachtens erfolgte durch den vom Sachsischen
Oberbergamt anerkannten Sachverstandigen fir Boschungen, Herrn Axel Dyck und ist als Unterla-
ge G 2.2a beigefugt.

1.3.6 Hydrogeologische Situation
1.3.6.1 Hydrogeologie

Die Beschreibung der lokalen hydrogeologischen Verhdltnisse sowie die Ergebnisse der hydrogeo-
logischen Untersuchungen wurden im Wesentlichen aus dem Hydrogeologischen Komplexgutach-
ten sowie deren 1. Erganzung, den Unterlagen G 3.1 und G 3.1a enthnommen.

Das Untersuchungsgebiet liegt vollstandig im Grundwasserkdrper ,Parthegebiet” mit der WRRL-
Kennung DESN_SAL GW 060. Die Flachengrol3e des GWK betragt 284,11 kmz2.

Gemal Zustandsbewertung nach EU-WRRL wird der chemische Zustand als schlecht eingestuft.
Die Zielerreichung flr einen guten chemischen Zustand ist (nach Fristverlangerung) fiir 2027 anvi-
siert. Stoffbelastungen gibt es durch Nitrat, Cadmium und Sulfat. Der mengenmafiige Zustand des
Grundwasserkorpers ist gut. Die Zielerreichung hierfur fand 2015 statt [U 40].

Bei den Grundwasserleitern (GWL) im UG handelt es sich um Lockergesteins-GWL mit einzelnen
Aufragungen von Festgestein. Die generelle Grundwasserflierichtung zeigt nach Norden. Im BF
5a verlauft die GrundwasserflieBrichtung von SSE nach NNW.

Mit der Kiesgewinnung im Bereich Hirschfeld/Kleinp&sna wurde der quartare Grundwasserleiter der
frihsaalekaltzeitlichen Hauptterrasse (auch als GWL 1.5 bezeichnet) aufgeschlossen. Dieser be-
steht hauptséchlich aus sandigen Kiesen, selten stark kiesigen Sanden. Der GWL 1.5 steht in hyd-
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raulischer Verbindung mit spatelsterkaltzeitlichen Schmelzwassersanden und Rickzugsschottern
in den KorngréRenfraktionen Kiesen, Sanden, Schluff und Ton (auch als GWL 1.6 bezeichnet). Die
Machtigkeit der frihsaalekaltzeitlichen Schicht betrégt > 10 m. Im Baufeld 5a treten Machtigkeiten
von 10 — 20 m auf. Die Basis der GWL-Schicht liegt im Baufeld 5a etwa bei 106 m NHN bis 107 m
NHN.

Uberdeckt wird der ausgebildete GWL durch die bindigen Deckschichten der Saale 1-Kaltzeit, be-
stehend aus Geschiebelehm und -mergel, teilweise gespannt. Die Basishthe dieser Deckschicht
liegt im Baufeld 5a etwa zwischen 125 m und 127 m NHN.

1.3.6.2 Hydrodynamik

Um die kunftige Entwicklung der Grundwasserverhdltnisse im Untersuchungsraum des Kiesabbaus
Hirschfeld / Kleinpésna abschatzen zu kénnen, wurde ein Hydrogeologisches Komplexgutachten
erstellt (Unterlage G 3.1). Eingang in das hydrogeologische Berechnungsmodell fanden darin die
geplanten bergbaulichen Eingriffe in Kleinpésha (Baufeld 5a, Baufeld 5b-red, Umverlegung Mittel-
graben, Verfilllung Baufeld 4) und in Hirschfeld (Abbaufeld Hirschfeld, Abbaufeld Wolfshain, Um-
verlegung Posgraben, Uberbaggerung Insterbruchgraben). Auf dieser Basis wurde ein Hydrogeo-
logisches Gutachten fiir die Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a erarbeitet (1.
Ergdnzung zum Hydrogeologischen Komplexgutachten, Unterlage G 3.1a). Die nachfolgenden
Ausfihrungen sind den genannten Gutachten entnommen.

Bei den Grundwasserleitern (GWL) im Untersuchungsraum handelt es sich um Lockergesteins-
GWL mit einzelnen Aufragungen von Festgestein. Die generelle Grundwasserflie3richtung zeigt
nach Norden. Im BF 5a verlauft die Grundwasserflie3richtung von SSE nach NNW. Das hydrauli-
sche Gefalle wird im Untersuchungsraum mit Werten von 0,001 bis 0,003 angegeben. Die Grund-
wasserstande im Bereich der Baufelder des Kieswerkes Kleinpdsna und Hirschfeld/Wolfshain un-
terliegen verhaltnismaRig starken jahreszeitlichen Schwankungen. Sie liegen zwischen 1,5 und 2,0
m.

In der 1. Ergdnzung zum hydrogeologischen Komplexgutachten der Kiessandtagebaue Kleinpdsna
und Hirschfeld wurden die durch den Kiesabbau im Baufeld 5a zu erwartenden Auswirkungen auf
die Grundwasserstande berechnet. Im Ergebnis des hydrogeologischen Komplexgutachtens wurde
festgestellt, dass es in Normaljahren zu Grundwasserabsenkungen um 0,1 bis 0,5 m bezogen auf
das Prognosejahr 2045 kommt, wobei Grundwasserabsenkungen bis 0,5 m ausschlieRlich im stid-
Ostlichen Randbereich innerhalb des Abbaufeldes 5a prognostiziert werden. Auf3erhalb des Abbau-
feldes werden in einem eng begrenzten Feld in sudostlicher Richtung bis 6stlich der BAB 38
Grundwasserabsenkungen von 0,1 bis 0,25 m prognostiziert. In nordwestlicher Richtung kommt es
zu Grundwasserspiegelerhéhungen um 0,1 bis 0, 25 m, die sich im Bereich der Anschlussstelle AD
Parthenaue befinden (vgl. Unterlage G 3.1a). Auswirkungen durch die Inanspruchnahme des BF
5a auf die sudlich gelegenen Gabelwiesen und die Ausgleichsflache mit Kleingewassern und Ge-
hoélzen werden in der 1. Erganzung zum Komplexgutachten nicht prognostiziert.

Zur weiteren Beurteilung der Relevanz der Grundwasserabsenkung kénnen auch die prognostizier-
ten Absenkbetrdge in Relation zu den gemessenen Grundwasserstdnden gesetzt werden (vgl.
Abbildung 2). Die Ganglinie der Grundwassermessstelle Hy3/05 an der dstlichen Grenze des Bau-
felds 5b auf der Gabelwiese weist von 2006 bis 2019 Grundwasserstande zwischen 125,2 und
127,4 m NHN auf. Die jahrlichen Schwankungen betragen bis zu 1,5 m. Vor dem Hintergrund die-
ser hohen jahreszeitlichen Schwankungen ist der prognostizierte Absenkbetrag von wenigen De-
zimetern als untergeordnet zu betrachten.

Im Hydrologischen Komplexgutachten wurden die Baufelder 5a und 5b-red hinsichtlich ihrer Was-
serbilanz zusammen betrachtet. Mit der Freilegung des Grundwasserkdrpers im Bereich der Bau-
felder 5a und 5b-red unterliegen die entstehenden Kiesseen einer Zehrung infolge der Verduns-
tung. Zusatzlich tragt die ausgekieste Baggerseeflache an sich nicht mehr zur Grundwasserneubil-
dung bei. Damit kommt es zu jahrlichen mengenméaRigen Verlusten im Grundwasserleiter. Die
jahrliche Zehrung des Grundwassers durch Verdunstung betragt fir die beiden BF 5a und 5b-red
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85.800 m3. Die Seeflache, die nicht mehr zur Grundwasserneubildung beitragt, reduziert die jahrli-
che Grundwasserneubildung zusatzlich um 61.370 ms.

Die Verfiullung des Baufeldes 4 mit Abraum aus BF 5a, 5b-red und 6 verringert wiederum die jahrli-
che Zehrung durch Verdunstung um 12.750 m3 und stellt wieder eine neue Flache fur die Grund-
wasserneubildung (GWN) dar, wodurch die GWN um jahrlich 9.120 m3 ansteigt. Insgesamt betra-
gen die mengenmaRigen jahrlichen Verluste des Grundwasserleiters durch die Weiterfihrung des
Kieswerkes im BF 5a und 5b-red 125.300 ms.

Die naturnahen Graben, die sich im Untersuchungsgebiet befinden, haben fiir den Grundwasser-
stand nur eine untergeordnete Bedeutung. Sie verlaufen grétenteils innerhalb der relativ undurch-
lassigen Deckschicht.

Zur Kontrolle der Grundwasserstande im Kieswerk Kleinpdsna fuhrt der Vorhabentrager ein jahrli-
ches Grund- und Seewassermonitoring durch und kommt damit seiner behordlichen Informations-
pflicht nach. Die Grundwasserstdnde wurden bis 2018 in 6 Messstellen (06/1993,12/1998,
13/1998, 01/2005, 02/2005 und 03/2005) ermittelt [U 39]. Im Zusammenhang mit dem Aufschluss
des Baufeldes 5b-red und dem vorgesehenen gemeinsamen Monitoring wurden gemaf Planfest-
stellungsbeschluss vom 09.01.2019 fiir das Baufeld 5b-red 2 neue Messstellen gesetzt sowie die
bei Erarbeiten zerstorte Messstelle 19/1998 ersetzt. Es werden somit kontinuierlich die Grundwas-
serstande an 8 Grundwassermessstellen ermittelt und einmal jahrlich Wasserproben entnommen
und analysiert. Au3erdem werden der Kiessee Baufeld 3/6 und der Kiessee Baufeld 5b-red einmal
jahrlich beprobt und analysiert.

Ausgehend von den gemessenen Grundwasserstanden in den Jahren 2006 bis 2019 (Abbildung 1)
zeigt sich die Schwankungsbreite der GW-Stande innerhalb eines Jahres bis maximal 1,5 m. Im
Messzeitraum lagen die GW-Stéande in den Jahren 2010/2011 am hochsten. Eine Abnahme der
GW-Sténde ist nicht zu beobachten.
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Abbildung 1 Entwicklung der Grundwasserstdnde im Bereich des Kieswerkes Klein-
posna (2006 — 2019) [U 39]

Vor dem Hintergrund dieser hohen jahreszeitlichen Schwankungen von bis zu 1,5 m ist der prog-
nostizierte Absenkbetrag von wenigen Dezimetern als untergeordnet zu betrachten. Dies bestati-
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gen auch die im Hydrogeologischen Komplexgutachten ermittelten Grundwassergleichen der
Messstellen im Bereich der Baufelder des Kieswerkes Kleinpésna und Hirschfeld/Wolfshain, die
eine jahrliche Schwankungsbreite von ca. 1,5 - 2 m aufweisen.

1.3.6.3 Oberflachenwasser, Limnologie

Stillgewasser

Im Baufeld 5a sind keine natirlichen Stillgewasser vorhanden. Westlich vom geplanten Baufeld 5a
befinden sich die im Ergebnis der Auskiesung entstandenen Wasserflachen der Baufelder 1a/b, 2a,
3/6. Das Baufeld 4 wird wieder mit Abraum und Abschlammern verfillt. Seit April 2019 erfolgen
stidwestlich von Baufeld 5a die bergbaulichen Arbeiten im Baufeld 5b-red.

FlieRgewasser

An der Westgrenze aul3erhalb des Baufeldes 5a verlauft von SSW nach NNE die Threne (Gewas-
ser Il. Ordnung) und mindet ndrdlich der BAB 14 bei Zweenfurth in die Parthe. Weitere Flie3ge-
wasser Il. Ordnung sind der einmiindende Langgraben und Koénigsbachgraben sidlich aul3erhalb
des Baufeldes und der im Baufeld verlaufende Mittelgraben. Nordlich der BAB 14 miindet der
Pdsgraben in die Threne. Neben der Ortsentwésserung dienen sie auch der Hochwasserentlas-
tung in den Ortslagen sowie der landwirtschaftlichen Flachenentwéasserung. Die fiir das Vorhaben
BF 5a bedeutsamen FlieRBgewasser sind als ,naturnahe Graben* eingestuft.

In niederschlagsarmen Sommermonaten trocknet der Langgraben periodisch aus. Die Threne und
der Mittelgraben trocknen gewohnlich bereits im spaten Frihjahr oder im Sommer aus. Aufgrund
ihrer Lage in den bindigen Deckschichten sind die Graben als abgedichtet anzusehen, so dass
keine hydraulische Kommunikation mit dem Grundwasser besteht.

Limnologie

Zur Einschatzung der Wasserqualitat des entstehenden Kiessees im Baufeld 5a wurde ein Limno-
logisches Gutachten (Unterlage G 3.2) erstellt. Grundlage bilden Daten (chemische Parameter)
des Grund- und Seewassermonitorings von 2007 bis 2017 fir die bestehenden Kiesseen in den
Baufeldern 1 und 3/6 sowie von sechs Grundwassermessstellen. Aufgrund des gleichen hydrogeo-
logischen Einzugsgebietes werden die Kiesseen 1 und 3/6 als Referenzgewasser fir die Prognose
der zukunftigen limnologischen Gewassercharakteristik im Kiessee 5a herangezogen. Folgende
Eigenschaften werden bezlglich der Seewasserqualitat im Kiessee 5a erwartet:

o Leitfahigkeiten > 900 uS/cm weisen auf die erhdhte Mineralisierung des die Gewasser spei-
senden Grundwassers hin

e durch CO2-Entgasung des Grundwassers beim Zustrom zum Freiwasser liegt der pH-Wert im
Tagebaurestsee bei ca. 8

e  kaum O:-Untersattigungen (Ausnahme: grundnahe Wasserlamelle)

e Gehalt an anorganischen Inhaltsstoffen ausgeglichen und mit den Verhéltnissen im Grund-
wasser vergleichbar

e  Seewasser ist gut gepuffert (Kss3 ca. 2 mmol/l) und gut mit Kohlenstoff versorgt (DOC ca. 3
mg/l, DIC ca. 25 mg/l)

e Eisen wird im Kiessee oxidiert und fallt zu tiber 99 % aus
o  Gesamt-P-Gehalte liegen unterhalb der Bestimmungsgrenze von 0,2 mg/I

e Anorganische Stickstoffverbindungen liegen im See meist unterhalb der Bestimmungsgrenzen
vor (NH4 < 0,06 mg/l, NO2 < 0,02 / 0,01mg/l, NO3 < 0,1 — 2,5 mg/l)

e  Chlorophyll a-Konzentrationen von 2 bis 5 pg/l weisen auf mesotrophe Verhaltnisse hin

Aus der geplanten Beckengestalt lassen sich Hinweise zum thermischen Schichtungsverhalten des
Kiessees im Baufeld 5a ableiten. Fir den Kiessee wird eine stabile thermische Schichtung im
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Sommer- und Winterhalbjahr vorhergesagt. Wenn sich im Frihjahr und im Herbst im gesamten
Wasserkorper gleiche Temperaturverhaltnisse einstellen, kommt es zu einer vollstandigen Durch-
mischung, so dass sich eine grundnahe Wasserschicht auf Dauer nicht ausbilden wird. Der Kies-
see 5a lasst sich somit nach LAWA 2003 dem Gewassertyp ,tiefe, stabil temperaturgeschichtete
Baggerseen” mit einer Seeflache = 5 ha zuordnen.

Mit der Durchmischung des Gewassers wandern Nahrstoffe aus der oberflachennahen produktiven
Seewasserzone (Epilimnion) in die grundnahe Wasserzone (Hypolimnion) verlagert und werden
hier z. T. sedimentiert, d. h. dem Nahrstoffkreislauf entzogen. Mit Berticksichtigung der zu erwar-
tenden Konzentration von Phosphor als limitierenden Nahrstoff ergibt sich fiir den Kiessee beziig-
lich des Nahrstoffhaushaltes ein mesotropher Zustand, d. h. mittlere Nahrstoffverhaltnisse. Bei den
bisherigen Qualitdtsmessungen des Grundwassers konnten beziiglich toxischer Parameter keiner-
lei Auffalligkeiten festgestellt werden, so dass diesbeziiglich im zukiinftigen Kiessee keine Proble-
me zu erwarten sind.

Fur die kinftige Entwicklung zum Natursee gibt das Limnologische Gutachten (Unterlage G 3.2)
Hinweise fir MaBnahmen zur Minimierung des Néhrstoffeintrages, so die Begrinung der Uferbo-
schungen und der Verzicht auf Dingung in Gewassernahe. Eine Nutzung als Badegewasser ist
nicht vorgesehen.

1.3.64 Hydrologische / Hydrogeologische Monitoring

Zur Kontrolle der Grundwasserstande und der Wasserbeschaffenheit der Tagebaurestgewéasser im
Kieswerk Kleinp6sna fiihrt der Vorhabentrager seit 2006 ein jahrliches Grund- und Seewassermo-
nitoring durch. Die Ergebnisse werden jeweils in einem Jahresbericht dokumentiert.

Aufgrund des vorliegenden Planfeststellungsbeschlusses fiir die Erweiterung des Kiessandtage-
baus um das Baufeld 5b-red wurde das Monitoringprogramm 2019 erweitert durchgefiihrt.

Die Entnahme von Wasserproben und Analytik erfolgt nunmehr an insgesamt 8 Grundwasser-
messstellen gem. Tabelle 3.

Tabelle 3 Grundwassermessstellen Kieswerk Kleinpdsna

Messstelle Ostwert Nordwert Lage

Hy 6/93 328.272,80 5.687.528,20 Nordufer BF 1

Hy 1/05 327.268,80 5.686.094,40 Anstrom BF 5b-red
Hy 2/05 327.121,80 5.686.988,10 Ortslage Kleinpdsna
Hy 3/05 328.227,80 5.686.180,80 Ostflanke BF 5b-red
1/18 (neu am Stand- | 327.611 5.686.176 Anstrom BF 5b-red
ort enem. Hy 12/98)

2/18 (neu anstelle Hy | 327.900 5.686.349 Anstrom Bf 5b-red
14/17)

3/18 (neu am Stand- | 328.168 5.686.523 Anstrom BF 5b-red
ort ehem. Hy 13/98)

4/18 (neu anstelle Hy | 327.891 5.685.724 Abstrom BF 5b-red
15/17)

Im Rahmen des Grundwassermonitorings werden an den Grundwassermessstellen 14-tagige
Messungen der Wasserstande durchgefiihrt sowie einmal jahrlich (im Herbst) folgende Parameter
untersucht und in einem Jahresbericht zusammengefihrt:

Feldparameter
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Temperatur, Leitfahigkeit, pH-Wert, Sauerstoffgehalt und-sattigung, Trilbung
Laboruntersuchung

Chlorid, Sulfat, DOC, Nitat-N, Nitrit-N, Ortho- und Gesamtphosphat-P, Ammonium-N, Eisenges.gel.,
Mangan, Kalium, Calcium, Magnesium, Natrium

Im Jahresbericht Hydrologie fir das Kalenderjahr 2020 wird in Auswertung der Grundwasser-
standsmessungen ausgefiihrt, dass die Wasserspiegelentwicklung nicht von den zu erwartenden
nattrlichen Bedingungen im Gebiet abweicht. Der kritische Wasserstand in Bezug auf die Bebau-
ung in Kleinpdsna (Kellerniveau des EFH an der Hy 2/2005) wurde im Berichtszeitraum 2020 nicht
erreicht. Das heil3t, die Grundwasserentwicklung hatte im Jahr 2020, wie auch in den vorangegan-
genen Jahren, keine Auswirkungen auf die Wohnbebauung.

Im Grundwasseranstrombereich des entstehenden Tagebaurestgewassers Baufeld 5a sollte ge-
malf hydrogeologischem Gutachten, Unterlage G 3.1b, eine Grundwassermessstelle entsprechend
der berechneten Ausdehnung der Grundwasserspiegeldifferenz gesetzt werden. Die geplante
Grundwassermessstelle kann mit folgenden Koordinaten (ETRS/UTM33) angegeben werden.

Ostwert: 328.830 Nordwert: 5.686.410

Ein Seewassermonitoring findet seit 2007 jahrlich im Tagebaurestgewéasser Baufeld 3 (inzwischen
Baufeld 3/6 statt. Im Rahmen der Erstellung des limnologischen Gutachtes fir das Tagebaurest-
gewasser la/lb wurde dieses 2019 beprobt und analysiert. Das Seewassermonitoring wird gem.
Planfeststellungsbeschluss 2019 im entstehenden Tagebaurestgewadsser Baufeld 5b-red fortge-
fuhrt.

Folgende Parameter werden im Rahmen des Seewassermonitoring untersucht:
Feldparameter

Seewasserstand, Temperatur, Leitfahigkeit, pH-Wert, Sauerstoffgehalt und-séttigung, Tribung
Laboruntersuchung

Chlorid, Sulfat, DOC, TOC, Zehrung 2 bzw. Zehrung 7, Sulfid, Nitat-N, Nitrit-N, Chlorophyll, Am-
monium-N, Ortho- und Gesamtphosphat-P, Silicium (geldst), Eisen ges., Eisengesge., Mangan,
Kalium, Calcium, Magnesium, Natrium, Saure- und Basenkapazitat, (bei Sauerstoffgehalten unter 3
mg/l im Tiefenwasser zuséatzlich Untersuchung auf Schwefelwasserstoff).

Der Chemismus in See- und Grundwasser zeigt seit 2007 keine signifikanten Veranderungen [U
39].

1.4 Bestandteile des planfestzustellenden Gesamtvorhabens
1.4.1 Tagebau

Das Kieswerk in Kleinpésha wird seit dem Jahr 1972 in verschiedenen Baufeldern und durch meh-
rere Unternehmen betrieben. In einzelnen Baufeldern wurden die bergbaulichen Arbeiten bereits
abgeschlossen (Baufeld 2a) bzw. stehen diese kurz vor dem Abschluss (Baufelder 1a; 3 und 6). Im
Baufeld 2a ist die Bergaufsicht bereits erloschen (2002).

Im Baufeld 5b-red wurden die bergbaulichen Arbeiten im Jahr 2019 auf Grundlage des PFB vom
09.01.2019 begonnen.

Im Baufeld 1b stehen die stationare Aufbereitungsanlage und die Tagesanlagen fur das Kieswerk.
Die Anlagen wurden dort Anfang der 90er Jahre errichtet und werden bis zur vollstandigen Aus-
kiesung aller Baufelder dort verbleiben (Anlagen A 2.1 und A 2.2).

Die Anlagen umfassen:
- Stationare Aufbereitungsanlage

- Sozialgebaude mit Biroraumen, Sanitédranlagen und Aufenthaltsraumen, Elektrowerkstatt
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- Werkstattgebdude mit Schlosserwerkstatt und Tankraum

- Schaltwarte fur die Aufbereitungsanlage

- Baucontainer fir die Bedienung der Waage

- Trafohaus

- Materialcontainer, Container zum Lagern wassergefahrdender Stoffe

Nach Auskiesung des Baufeldes 5b-red soll der Aufschluss des Baufeldes 5a von Nordosten in
Richtung Sitdwesten mit einem schwimmenden Gewinnungsgerat erfolgen. Das schwimmende
Gewinnungsgerat wird auf einem temporaren Montageplatz im Baufeld 5a zusammengebaut.

Der Aufschluss des Baufeldes ist abschnittsweise in drei Abbaubereiche und einem Sonderbereich
Rohkiessandgewinnung geplant (vgl. Anlage A 2.3).

Der zur Baufeldvorbereitung abgetragene Abraum (Oberboden und bindige Deckschicht) wird mit-
tels LKW zum Baufeld 4 und 1b transportiert. Die bindige Deckschicht soll im Nordteil des Baufel-
des 4 und im Sidteil des Baufeldes 1b verkippt werden. Der Oberboden wird sowohl im Baufeld 4
als auch im Baufeld 1b als Kulturschicht aufgetragen. Uberschiissiger Oberboden wird zum Ver-
kauf abtransportiert. Der Abtransport des Abraums zu den Baufeldern 4 und 1b erfolgt Gber einen
temporaren Weg parallel der Landbandanlage und iiber eine temporare Uberfahrt tiber die Threne
(Unterlage B 13a), die nach Abschluss der bergbaulichen Arbeiten zurtickgebaut wird.

Um die Befahrbarkeit der verfillten Baufelder-Flachen mit schwerer Technik (SLW 60) zu gewahr-
leisten und zur spateren Nutzung als landwirtschaftliche Flache, ist eine Mindestiiberdeckung von
2 m uber dem Grundwasserspiegel gem. Forderung der Standsicherheitsabschétzung fur Abraum-
verkippung und Spulfelder im Baufeld 1b (Anhang A, Unterlage 13.4) erforderlich. Der Abstand
wird beim Baufeld 4 bei einer geplanten Geldndehdhe von 127,90 m NHN und prognostiziertem
Mittelwasserspiegel von 125,50 m NHN (Anlage A 2.4.1) mit 2,4 m und beim Baufeld 1b bei einer
geplanten Gelandehdhe von 127,50 m NHN und prognostiziertem héchsten Endzustand Wasser-
spiegel von 125,5 m NHN (Anlage A 2.4.2) mit 2,0 und bei prognostiziertem Mittelwasserspiegel
von 125,1 m mit 2,4 m eingehalten.

Der das Baufeld 5a von Sudost nach Nordwest querende Mittelgraben wird nach Osten/Nordosten
an die Baufeldgrenze verlegt. Die Umverlegung des Mittelgrabens ist mit zeitlichem Vorlauf zur
Uberschneidung des bestehenden Grabens geplant.

Die Gewinnung der Kiese und Sande erfolgt ausschlief3lich im Nassabbau unterhalb des Grundwas-
serspiegels. Es kommt analog der im Kieswerk praktizierten Gewinnungstechnologie ein schwim-
mendes Gewinnungsgerat zum Einsatz. Die Abférderung des gewonnenen Rohstoffs erfolgt Gber
Bandanlagen bis zur Aufbereitungsanlage. Im Siidwesten des Baufelds wird zur Uberquerung der
Threne eine temporare Bandbriicke errichtet (Unterlage B 13a), die nach Abschluss der Arbeiten
zurlckgebaut wird.

Nach Abschluss der Auskiesung verbleibt das Baufeld 5a als Wasserflache bestehen. Vielféltig
gestaltete Uferbereiche mit Flachwasserzonen sollen die Voraussetzungen zur Entwicklung eines
Natursees schaffen. Die Nutzung als Badegewdsser ist nicht vorgesehen.

Nach Auskiesung des Baufelds 5a werden alle Betriebsanlagen im Baufeld 1b zuriickgebaut. Die
Flache ist fur Pflanzungen einzelner Gehdlz- und Strauchgruppen und ansonsten als Ruderalflache
zur Sukzession vorgesehen.

Fur die Weiterfilhrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a wird die Wiedernutzbarmachung
in Unterlage F ausgefiuhrt. In Anlage 3 der Unterlage F befindet sich das Wiedernutzbarmachungs-
konzept fir den Gesamtstandort Kieswerk Kleinpdsna.
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1.4.2 Flacheninanspruchnahme

1.4.2.1 Flachenbedarf Abbaufldche Baufeld 5a und sonstige technologische erforder-
liche Flachen

Die geplante Abbauflache fiir das Baufeld 5a besitzt eine Grol3e von ca. 40,4 ha. Die Grenze des
Abbaufeldes ist im Abbauentwicklungsplan in Anlage A 2.3 dargestellt.

Daruber hinaus werden folgende weitere Flachen in Anspruch genommen:

- 3,63 ha Flache Gewasserrandstreifen (Flache Zuwegung zu den Maststandorten im Ge-
wasserrandstreifen inclusive)

- 1,92 ha Flache Freihaltung Maststandorte
- 0,38 ha Abstandsflache zum Albrechtshainer Weg
- 0,85 ha Flache umverlegter Mittelgraben

Die Vorhabenflache umfasst insgesamt 47,18 ha. Das geplante Baufeld 5a befindet sich auf3erhalb
der Grenzen des Bergwerkseigentums Kleinpdsna (Nr. 455). Der Rohstoff im geplanten Baufeld 5a
wurde durch LfULG im Rahmen einer Bodenschatzeinstufung als grundeigener Rohstoff im Sinne
des § 3 Abs. 4 BBergG eingestuft (Anlage A 1.6).

Nach Abschluss der Auskiesung wird unter Beriicksichtigung des prognostizierten mittleren End-
wasserstandes mit 125,50 m NHN (Anlage G 3.1a) ein Kiessee Baufeld 5a mit einer Wasserflache
von ca. 37,3 ha entstehen. Mit der geplanten Gestaltung der Uferbereiche mit Flachwasserzonen
(ca. 8 % der Wasserflache) sollen die Voraussetzungen zur Entwicklung eines Natursees geschaf-
fen werden.

Zur Wiedernutzbarmachung sind Flachen der Baufelder 4 (Nordbereich) und 1b (Stidbereich) vor-
gesehen. Mit dem Einsptilen von Abschlammern aus der Kieswasche in Baufeld 4 und dem Einbau
von Abraum werden in den Baufeldern Voraussetzungen geschaffen, um Oberboden zur Rekulti-
vierung einzubauen. Im Baufeld 4 steht dafiir eine Flache von 5,94 ha und im Baufeld 1b eine Fla-
che von 4,75 ha einschlie3lich der Randflachen zur Hohenanpassung zur Verfigung. Dabei findet
die Forderung der Mindestiiberdeckungshdhe von 2 m tber den Grundwasserspiegel zur Erzielung
der Standsicherheit gemaf ,Standsicherheitseinschatzung fir Abraumverkippung und Spiilfelder
im Baufeld 1b* [U 42] Berilicksichtigung.

1.4.2.2 Flachenbedarf fur Betriebsanlagen und -einrichtungen

Die Gesamtflache fur die bestehenden Betriebsanlagen betragt ca. 13 ha. Der Flachenbedarf fir
die Betriebsanlagen und -einrichtungen andert sich gegentber dem bestehenden Sonderbetriebs-
plan (SBP) nicht, da die gegenwartige Abbaumenge von max. ca. 650.000 t/a beibehalten und die
vorhandenen Anlagen ohne Anderung weiter genutzt werden. Der Sonderbetriebsplan behalt seine
Gliltigkeit.

Im Abbaufeld soll von Nordosten nach Sidwesten vom Gewinnungsgerat bis zur temporaren
Bandbriicke Uber die Threne eine Bandanlage (teils aus Schwimmbandern und teils aus Landban-
dern bestehend) gefiihrt werden, die westlich der Threne an eine stationare Landbandanlage an-
geschlossen wird und das Nutzgestein zur Aufbereitungsanlage beférdert. Zur Uberquerung der
Threne wird eine temporéare Bandbriicke errichtet. Es ist geplant, die Bandbriicke, die den Alb-
rechtshainer Weg wahrend des Abbaus von Baufeld 5b-red quert, nach dessen Abschluss zur
Uberquerung der Threne umzusetzen. Die Fundamente der Bandbriicke werden einen Abstand
von 2 m zur Boschungsoberkante der Threne haben. Der Gewasserrandstreifen rechtsseitig der
Threne steht weiterhin zur Unterhaltung zur Verfiigung.

Der zeitlich begrenzte Transport des Abraums aus den jeweiligen Abbaubereichen des Baufeldes
5a zu den Baufelder 4 und 1 erfolgt teils Gber vorhandene Wege im Baufeld, Giber einen temporar
parallel an der Landbandanlage verlaufenden Betriebs-/ Wartungsweg und einer temporaren Uber-
fahrt Uber die Threne.
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Zur Absperrung des jeweiligen Abbaubereiches, der entstehenden Betriebsbdschung beim
Kiessandabbau, soll ein Teil des Abraumes als temporarer Randwall (Schutzwall) aufgeschiittet
werden (Anlage 2.4). Der Abraum der temporéren Randwalle geht nach der Kiessandgewinnung in
die Entstehung bzw. Herstellung der Endbdschung ein.

1.4.2.3 Flachenbedarf des Gesamtvorhabens

Der Flachenbedarf des Gesamtvorhabens einschlie3lich der vorhandenen Tagesanlagen (Aufbe-
reitungsanlagen, Lagerflachen, Betriebsanlagen, Betriebszufahrten) zur weiteren Nutzung flr den
Abbau von Baufeld 5a ist in Tabelle 4 dargestellt. Die angegebene Flacheninanspruchnahme fiir
das Abbaufeld 5a von 47,18 ha umfasst neben der eigentlichen Abbauflache von ca. 40,4 ha auch
die Flachen fir Gewasserrandstreifen (einschlie3lich der Zuwegung zu den Maststandorten), Fla-
che Freihaltung Maststandorte, Abstandsflache zum Albrechtshainer Weg, Flache umverlegter
Mittelgraben (Kap. 1.4.2.1).

Tabelle 4 Flacheninanspruchnahme mit zeitlicher Darstellung
MaRnahme Flacheninan- Flacheninan- Zeitraum
spruchnahme spruchnahme
auflerhalb Berg- innerhalb Berg-
werkseigentum werkseigentum
Tagesanlagen (vorh.) ca. 13 ha 2022-2050
Vorhabenflache Baufeld 5a ca. 47,18 ha 2022-2050
- mit Umverlegung Mittel- - ca. 0,85 ha 2026-2029
graben von
Verkippung/Einbau Baufeld 4 ca. 5,94 ha 2023-2043
(Wiedernutzbarmachung
landwirtsch. Nutzflache)
Verkippung/Einbau Baufeld 1 ca.52ha 2022-2045
(Wiedernutzbarmachung
landwirtschaftl. Nutz-
flae+Gewasserrandstreifen)
AbschlieBende Rekultivierung 2045-2050

1.4.3 Betriebsregime und Belegschaft

Fur die Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a werden die Betriebszeiten wie
folgt beantragt:
- werktags zwischen 6:00 und 22:00 Uhr (2-schichtig).

Der Abtrag der Schichten oberhalb des zu gewinnenden Nutzgesteins, der Abraum (Mutterboden
und bindige Deckschichten) im Baufeld 5a sowie Verladung, Abtransport und Verkippung in den
Baufeldern 1 und 4 soll von 7:00 und 17:00 Uhr erfolgen.

Im Kieswerk Kleinpésna sind mit Stand 01.01.2020 insgesamt 9 Arbeitskrafte beschéftigt, davon 6
Arbeitskréafte im Tagebau und 3 in der Verwaltung.

Das Verkehrsaufkommen im Kieswerk Kleinpdsna verandert sich mit der Weiterfuhrung des Kies-
werkes Kleinpésna im Baufeld 5a nicht, siehe Kap. 1.3.3.2.

Nach Abschluss der Kiessandgewinnung im Baufeld 5a erfolgt der Riickbau der im Baufeld 1b
befindlichen stationaren Aufbereitungsanlage und der Tagesanlagen.
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Im Rahmen der generellen Wiedernutzbarmachung des Baufeldes 4 zur Ubergabe in die landwirt-
schaftliche Nutzung ist die Verkippung von Abraum aus dem Baufeld 5a im nérdlichen Bereich des
Baufeldes 4 geplant, nachdem der siidliche Bereich des Baufeldes 4 mit Abraum aus dem Baufeld
5b-red verkippt wurde. Des Weiteren ist die Verkippung von Abraum aus dem Baufeld 5a in den
stdlichen Teilbereich des Gewassers 1b vorgesehen, um die Flache der landwirtschaftlichen Nut-
zung zuzufuhren (Anlage A 2.3). Die Wiedemutzbarmachung des Kieswerkes Kleinpdsna ist in
Anlage 3 der Unterlage F ausgefihrt.

1.4.4 Inanspruchnahme von vorhandenen und / oder geplanten Anlagen und Ein-
richtungen

Fir den Aufschluss des Baufeldes 5a sollen die stationdre Aufbereitungsanlage und sonstigen
Betriebseinrichtungen im Baufeld 1 des Kieswerkes Kleinpdsna in Anspruch genommen werden.
Ebenso sollen die vorhandenen Einrichtungen, wie Stralenanschluss, Energieversorgung, Trink-
und Brauchwasseranlagen weiterhin in Anspruch genommen werden. Eine Neuerrichtung von fes-
ten Anlagen und Einrichtungen am Standort Kieswerk Kleinpdsna ist nicht vorgesehen.

Geplant ist die Anschaffung eines neuen schwimmenden Gewinnungsgerates, das auf dem vorge-
sehenen Montageplatz zusammengesetzt werden soll.

Die Landbandanlage und Schwimmbander werden aus dem Baufeld 5b-red in das Baufeld 5a um-
gesetzt. Die geplante Lage der Landbandanlage im Baufeld 5a ist in Anlage A 2.3 dargestellt. Die
Anlage und Schwimmbéander werden dem Baufortschritt angepasst. An der stidwestlichen Baufeld-
grenze wird die Threne mit einer Bandbriicke lberspannt. Danach fordert eine weitere Land-
bandanlage die Kiese und Sande bis zur Aufbereitungsanlage.

Zur Uberquerung der Threne ist geplant, die Bandbriicke von Baufeld 5b-red, die den Albrechts-
hainer Weg wahrend des Abbaus Baufeld 5b-red tberquert, umzusetzen. Die geplante Kreuzung
der Threne ist in Anlage A 2.3 dargestellt. Der Antrag auf Genehmigung zur temporaren Querung
der Threne wéhrend der Kiessandgewinnung im Baufeld 5a befindet sich in Unterlage B13a.

1.45 Geplante Forderung nach Zeitabschnitten und die voraussichtliche Laufzeit
des Vorhabens

Die jahrliche Kiesférderung von bisher min. 350.000 t bis max. 650.000 t ist auch im Baufeld 5a
geplant.

Die Kiessandférderung von insgesamt ca. 8,1 Mio t im Baufeld 5a auf einer Flache von 40,4 ha ist
in drei Abbauteilflachen und ein Sondergewinnungsbereich (Bereich 220-kV-Freileitung) unterteilt.

Die zeitliche Entwicklung des Abbaus bezogen auf die Teilflachen und die tberschléagig ermittelten
Abbaumengen sind in Tabelle 5 angegeben.

Tabelle 5 Geplante Forderung und zeitlicher Ablauf des Vorhabens

Abbauteilflache Flache Abbaumenge Kies Zeitraum
[ha] [t]

Abbaubereich 1 9,4 1.600.000 2022 - 2027
Sondergewinnungsbereich 1,8 450.000 2028 - 2029
Abbaubereich 2 15,8 3.500.000 2030 - 2038
Abbaubereich 3 13,4 2.550.000 2039 -2045
Summe Baufeld 5a 8.100.000
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Abbauteilflache Flache Abbaumenge Kies Zeitraum

[ha] [t]

Rekultivierung 2045-2050
15 Darstellung des Gemeinwohlziels
1.5.1 Raumordnerische Festlegungen

Im Ergebnis des Raumordnungsverfahrens im Jahr 2003, der Raumordnerischen Beurteilung zum
Vorhaben ,Erweiterung des Kiessandtagebaues Kleinposna“ wurde festgestellt, dass der Abbau im
Baufeld 5a bei Beachtung der Mafdgaben Nr. 1, 2, 15 und 18 mit den Erfordernissen der Raumord-
nung in Ubereinstimmung gebracht werden kann. Die Beachtung der MalRgaben wurde in Kap.
1.2.2 ausgefuhrt.

Gemal geltendem Regionalplan Westsachsen 2008 sowie der Fortschreibung 2017/2020 befindet
sich das geplante Abbaufeld 5a in einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft (Fortschreibung 2017
Vorranggebiet fir Landwirtschaft), einem Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft (Fortschrei-
bung 2020 Vorbehaltsgebiet fir den Arten- und Biotopschutz) und gemafR Regionalplanfortschrei-
bung 2017 als Vorranggebiet fur die langfristige Sicherung von Rohstofflagerstatten bzw. in der
Fortschreibung 2020 als Vorbehaltsgebiet fir den Rohstoffabbau fur standortgebundene einheimi-
sche Rohstoffe.

Unter Berlcksichtigung aller raumordnerischer MalRgaben und kommunaler Belange (siehe Kap.
1.2.4 und 1.2.5) verbleiben Konflikte beim Schutzgut Landschaft. Bezlglich des Landschafts-
schutzgebietes ,Partheaue®, in dem sich der Vorhabenbereich befindet, wird ein Antrag auf Befrei-
ung von den Verboten nach § 67 BNatSchG gestellt [Unterlage B 12].

Entsprechend der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung der Wiedernutzbarmachung [Unterlage F,
Anlage 4] kénnen alle Eingriffe des Vorhabens, nach der Umsetzung aller Kompensationsmalf3-
nahmen als ausgeglichen betrachtet werden.

1.5.2 Versorgung des Marktes mit Rohstoffen /Rohstoffprogramme
/Rohstoffspezifische Bedarfsfeststellungen und Prognosen

Das Kieswerk Kleinpdsna ist auf Grund seiner territorialen Lage einer der Rohstoffgewinnungsbe-
triebe, die den Ballungsraum Leipzig-Halle seit vielen Jahren mit Kies und Kiessand versorgen.

Weitere wichtige Stadte neben Leipzig und Halle sind in diesem GroRraum die Kreisstadt des Saa-
lekreis Merseburg sowie die grof3en Kreisstadte Delitzsch, Markkleeberg und Schkeuditz. Insge-
samt leben hier etwa 1,2 Millionen Einwohner und machen diese Region damit zu einem der am
dichtest besiedelten Gebiete der neuen Bundeslander.

Insbesondere Leipzig hat dartiber hinaus ein starkes Bevoélkerungswachstum zu verzeichnen. So
wurde in der Pressekonferenz ,Stadte-Boom und Baustau: Entwicklungen auf dem deutschen
Wohnungsmarkt 2008 — 2018 der Statistischen Amter des Bundes und der Lander am 4. Dezem-
ber 2019 in Berlin darauf hingewiesen, dass vor allem in den Gro3stadten besonders hohe Bevol-
kerungszuwachse zu verzeichnen sind, allen voran in Leipzig (+12,9 %), Frankfurt am Main (+9,5
%) und Berlin (+8 %). Dadurch hat sich in den vergangenen Jahren der Druck auf den deutschen
Wohnungsbaumarkt und somit auch auf die Bereitstellung von Baurohstoffen insbesondere in Bal-
lungsraumen erhoht.

Laut Information der Bundesanstalt fur Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) werden z.B. in
einem Einfamilienhaus von 120 m2 ca. 355 t Sand und Kies im Wesentlichen als Ausgangsstoff fir
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Betonprodukte verbaut. Im Schnitt verbraucht jeder Bundesbiirger 307 t Sand und Kies im Laufe
seines Lebens, soviel wie von keinem anderen Rohstoff.

Fiur die Region Halle -Leipzig bedeutet das unter der Annahme einer mittleren Lebenserwartung
der Bevdlkerung von 70 Jahren einen Jahresbedarf von ca. 5,3 Mio t/a an Sand und Kies.

Bei einer durchschnittlichen Produktionskapazitét von ca. 500 Tt/a und Werk sind somit zur Abde-
ckung des betrachteten Marktes mindestens 10 Kieswerke nétig. Wahrend Sand in Deutschland
fast Uberall noch in ausreichendem Maflie zur Verfliigung steht, ist die Versorgungssituation bei
Kies deutlich angespannter. Die BGR verweist auch darauf, dass Kies der wichtigste heimische
Baurohstoff ist.

Insofern ist vor allem eine marktnahe Kiesproduktion, u.a. fiir die Versorgung des Leipziger Stadt-
gebietes, in dem in den zuriickliegenden Jahren bereits erste Versorgungsengpasse aufgetreten
sind, bedeutsam. Sie ist mit dem Standort Kleinpésna gegeben. Um den vor Ort anstehenden
Rohstoff optimal nutzen zu kdnnen, ist der Aufschluss des neuen Baufeldes BF 5a geplant.

Fiar eine marktnahe Produktion sprechen vor allem auch Umweltaspekte.

- So liegt z.B. das Kieswerk Kleinpdsna nur 14 km vom Zentrum der Stadt Leipzig entfernt.
Unabhangig davon, ob andere Kiesproduktionsstéatten in der Lage waren, eine Kompensati-
on der in Kleinpdsna hergestellten Mengen produktionstechnisch lbernehmen zu kénnen,
mussten diese Lieferungen aus anderen Werken erfolgen, die mindestens 25 km und weiter
entfernt vom Stadtzentrum liegen. Der Transport ware mit einem Mehrausstof3 von schadli-
chen Klimagasen verbunden.

- Das Umweltbundesamt hat in einer Studie (Quelle: TREMOD 6.14 11/2020) veroffentlicht,
dass der durchschnittliche CO2-Ausstoss eines Diesel-LKW bei ca. 111 g je transportierter
Tonne und Kilometer liegt (g/t*km). Da Kiestransporte in der Regel als Last/Leer-Umlaufe
realisiert werden (Leergewicht 15 t; Bruttogewicht beladen 40 t) wirde sich beispielhaft fol-
gende CO2-Bilanz ergeben:

CO2gesamt = CO2-Ausstol3 LKW * ((Leergewicht+Lastgewicht)/2 * 2*Entfernung)
= 111g/t*km / (15t + 40t)/2*14 km*2
= 85,5 kg bzw. pro transportierter Tonne 3,42 kg/t

Verlangert sich die Transportentfernung auf 25 km ergeben sich unter sonst gleichen An-
nahmen = pro transportierter Tonne 6,11 kg/t

Bei einer Jahresproduktion von 500 Tt/a in einem weiter entfernt liegenden Kieswerk wiirde
demnach ein Mehraussto3 an CO2 von 1.345 t entstehen.

Das Gemeinwohlziel i. S. eines Uberwiegenden offentlichen Interesses bei Weiterfuhrung des
Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a liegt aus den folgenden Griinden vor:

e langfristige Sicherung von Arbeitsplétzen

o direkte Rohstoffbereitstellung fir (Gro3-)Baumalinahmen im Leipziger Raum

¢  Minimierung von Transportwegen (COz-Bilanz)

e maximale Ausbeute der aufgeschlossenen Lagerstatte (im Bereich des Kieswerkes Klein-
posna) und somit Reduzierung von Neuaufschlissen

Die Versorgung des Marktes mit Rohstoffen erfolgt tber die bestehenden Verkehrsanbindungen.

1.6 Quellenverzeichnis

[U1l] ARCADIS Deutschland GmbH, Hydrogeologisches Gutachten Kiestagebau Klein-
pdsna - Abbau Baufeld 5b im Kieswerk Kleinpdsna, Dresden, 2017.
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IDU Ingenieurgesellschaft fir Datenverarbeitung und Umweltschutz mbH: Schalltechni-
sches Gutachten — Weiterfilhrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Abbaufeld 5a der Mittel-
deutsche Baustoffe GmbH, Zittau, 11.01.2019

[U3] IDU Ingenieurgesellschaft fir Datenverarbeitung und Umweltschutz mbH: Lufthygienische
Untersuchung — Staubimmissionen — in der Umgebung des Kieswerkes Kleinpdsna der
Mitteldeutsche Baustoffe GmbH nach ErschlieRung des Baufeldes 5a zur Kiesgewinnung,
Zittau, 30.04.2021

[U4] IDUS Biologisch Analytisches Umweltlabor GmbH (2018): Limnologische Einschatzung
Kiessee Kleinptsna Baufeld 5a, Ottendorf-Okrilla.

[U5] Regierungsprasidium Leipzig (2003): Raumordnerische Beurteilung zum Vorhaben Er-
weiterung des Kiessandtagebaues Kleinpdsna®“, Landkreis Leipziger Land und Muldentalk-
reis.

[U6] ARCADIS Germany GmbH: Kieswerk Kleinpdsna der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH,
Scoping-Unterlage zur Vorbereitung des bergrechtlichen Planfeststellungsverfahrens fir
das Baufeld 5a, 31.10.2016

[U7] Landesamt fur StraRenbau und Verkehr, Stellungnahme zur aktuellen Scopingunterlage
2016 und Scoping Niederschrift 2006, 31.03.2017

[U8] Sachsisches Oberbergamt, Schreiben vom 22.08.2017: Unterrichtungsschreiben zum vor-
laufigen Untersuchungsrahmen der UVU und zu den voraussichtlich beizubringenden Un-
terlagen

[U9] HGC Hydro-Geo-Consult GmbH: Obligatorischer Rahmenbetriebsplan “Erweiterung Kies-
werk Kleinpdsna“ Stufe 1: Baufeld 6, Marz 2004

[U10] HGC Hydro-Geo-Consult GmbH: Antragsunterlagen zum “Raumordnungsverfahren zur
Erweiterung der Kiessandgrube Kleinpdsna“ BF 5 und 6, Februar 2002

[U11] HGC Hydro-Geo-Consult GmbH: Obligatorischer Rahmenbetriebsplan “Erweiterung Kies-
werk Kleinpésna“ Stufe 1: Baufeld 6, Marz 2004

[U12] Neubemessung TWSG WF Beucha, HGN Hydrogeologie GmbH, Nieder-lassung Torgau,
27.11.1997

[U 13] Rahmenbetriebsplan 1994-2015 - Kies- und Natursteinbetriebe Leipzig GmbH, Beucha,
29.11.1994

[U 14] Zweckverband Parthenaue, Hochwasserschutzkonzeption fur das Gewasser Il. Ordnung
Pdsgraben, eta AG engeneering, Leipzig, 2008

[U 15] Haferkorn & Mansel: Hydrogeologisches Gutachten fiir die geplante Kiesgrubenerweite-
rung Kleinpdsna, Baufelder 5 und 6, Leipzig 2000

[U16] HGC Hydro-Geo-Consult GmbH: Antragsunterlagen zum “Raumordnungsverfahren zur
Erweiterung der Kiessandgrube Kleinpésna“ BF 5 und 6, Februar 2002

[U 17] HGC Hydro-Geo-Consult GmbH: Hauptbetriebsplan “Kiestagebau Kleinpésna” 2006-2010,
S. 18, 2006

[U 18] Kurzdokumentation der Bohrarbeiten zur Feststellung der Bodenschatzkategorie der Bau-
felder 5a und 5b, ARCADIS Consult GmbH, 22.04.2008, 1. Erganzug zur Kurzdokumenta-
tion, ARCADIS Consult GmbH, 06.06.2008

[U19] Feststellung der Bodenschatzkategorie fir das Baufeld 5a, Arcadis Germany GmbH,
31.10.2016

[U 20] HGN Hydrogeologie GmbH: Lagerstattengeologisches Gutachten zur Erkundung der Bau-
felder 3, 4, 5 und 6 der Kiessandlagerstatte Kleinpésna, 12.01.1999

[U 21] Regionaler Planungsverband Westsachsen: Regionalplan Westsachsen 2008, Juli 2008
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[U 34]

[U 35]

[U 36]

[U 37]
[U 38]

[U 39]

[U 40]

[U 41]

[U 42]

[U 43]

Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen: Regionalplan Leipzig-Westsachsen
(Entwurf), Dezember 2017

Flachennutzungsplan der Stadt Brandis, Landkreis Leipzig, M 1:50.000, Ingenieurbiiro
Hanke Bau- und Umweltplanung, Planfassung Stand Marz 2010

1. Anderung Flachennutzungsplan der Stadt Brandis, Landkreis Leipzig, M 1:5.000, Biiro
Knoblich, 24.09.2013

Flachennutzungsplan Stadt Naunhof, 27.06.2006 durch das Landratsamt Muldentalkreis
genehmigt

Stellungnahme zur 220 kV-Freileitung der 50Hertz Transmission GmbH, 15.01.2019

Stadt Leipzig — Stadtplanungsamt (2019): Anderung und Ergdnzung des Flachennut-
zungs- planes — FNP-Fortschreibung. Leipzig.

CHEMNITZ DORSCH CONSULT Ingenieurgesellschaft mbH (2004): Flachennutzungs-
plan  Grol3pdsna, Mal3stab 1 : 10.000.

G.U.B. Ingenieur AG: Hydrogeologische Berechnung (Komplexgutachten) vom 15.03.2018;
Kiessandtagebaue Kleinpdsna und Hirschfeld/Wolfshain; Schotter- und Kies-Union GmbH
& Co. KG, 1. Erganzung zum Hydrogeologischen Komplexgutachten Kiessandtagebaue
Kleinpdsna und Hirschfeld, Objekt Kiessandtagebau Kleinptsna, Bau-feld 5a vom
30.08.2019, Erganzungsschreiben vom 29.03.2021

Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Kiestagebau Kleinpésna, GLIS GmbH, 1995
Zulassung Rahmenbetriebsplan fur den Kiessandtagebau Kleinpdsna, 02.12.1998

Obligatorischer Rahmenbetriebsplan, Weiterfihrung Kiessandtagebau Kleinposna der
MDB im Baufeld 5b-red, 26.09.2017 mit LBP Aktualisierung, Arcadis, 28.04.2017

Planfeststellungsbeschluss fur das Vorhaben Erweiterung Kiessandtagebau Kleinpdsna
Baufeld 5b-red, Sachsisches Oberbergamt, 09.01.2019

Zulassung des Hauptbetriebsplanes nach § 51 Abs. 1 BBergG fir den Kiessandtagebau
Kleinpdsna, Zulassung umfasst Durchfihrung von Abraumarbeiten in den Baufeldern BF 3
und 6, Sachsisches Oberbergamt, 09.08.2006

Landesentwicklungsplan LEP 2013, Séchsisches Staatsministerium des Inneren

Standsicherheitsnachweis Kiesgrube Kleinpdsna, VE Kies- und Natursteinbetriebe, Bech-
mann, 1983

Standsicherheitsnachweis Kieswerk Kleinpdsna, Baufeld 6, Bechmann, 2003

Hochwasserschutzkonzeption fir das Gewasser Il. Ordnung ,Pdsgraben/Umflutgraben®,
eta AG engeneering, 2008

Grund- und Seewassermonitoring 2019 Kiestagebau Kleinpésna, G.E.O.S. Ingenieur-
gesellschaft mbH, 14.04.2020

Sachsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (2015): iDA — interdis-
ziplindre Daten und Auswertungen. Grof3e, Chemischer und mengenmaliiger Zustand so-
wie Bewirtschaftungsziele der Grundwasserkorper in Sachsen.
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida/pages/map/default/index.xhtml

Protokoll Abstimmungsberatung zur wasserrechtlichen Zulassung der
Gewasserausbauvorhaben im Bereich des Kieswerkes Kleinpdsna vom 28.02.2019

Standsicherheitseinschatzung fir Abraumverkippung und Spulfelder im Baufeld 1b, IGF
Ingenieurbiro fir Geotechnik Dr. Ing Friedrich, 12.12.2019

Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen: Regionalplan Leipzig-Westsachsen,
Dezember 2020
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[U 44] http://geoportal.sachsen.de

[U 45] Standsicherheitsnachweis, Erweiterung Kieswerk Kleinpdsna der Mitteldeutsche Baustoff
GmbH (Baufeld 5b), Arcadis Deutschland GmbH, Halle, 02.04.2012

[U 46] Kiesgrube Kleinpdsna, Standsicherheitsnachweis fir den Abraumbetrieb zum Ankippen
einer Innenbéschung, Prof. Dr. Joachim Heinzmann, Dipl.-Geogr. Hans-Jurgen Munnig,
Umwelt-Projekt-Consult GmbH, Leipzig/Bochum, 12.10.1994
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2 Allgemeinverstandliche nichttechnische Zusammenfassung des
UVP Berichtes

GemaR § 74 Abs. 2 des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) sind Verfahren
nach § 4 nach der Fassung dieses Gesetzes, die vor dem 16. Mai 2017 galt, zu Ende zu fuhren,
wenn vor diesem Zeitpunkt das Verfahren zur Unterrichtung tber voraussichtlich beizubringende
Unterlagen in der bis dahin geltenden Fassung des 8 5 Absatz 1 eingeleitet wurde. Das Verfahren
zur Unterrichtung tber voraussichtlich beizubringende Unterlagen zum Vorhaben ,Weiterflihrung
des Kieswerkes Kleinpésna“ wurde mit dem Einreichen der Scoping-Unterlage vom 30.10.2016 mit
der Tragerbeteiligung vom 09.02.2017 eingeleitet. Damit ist bei der vorliegenden Umweltvertrag-
lichkeitsuntersuchung (UVU) das UVPG in der Fassung vom 24. Februar 2010 anzuwenden. Die
vorliegende Allgemeinverstandliche nichttechnische Zusammenfassung des UVP-Berichtes wird
daher gem. 8§ 6 Abs. 3 UVPG (Fassung vom 24.02.2010) erstellt.

2.1 Beschreibung des Vorhabens

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH plant die Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinpdsna. Gegen-
stand der Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (UVU) ist die Weiterfihrung des Kieswerkes Klein-
posna im Baufeld 5a.

Durch den Aufschluss in den Baufeldern (BF) sind die Tagebaurestgewasser BF la/lb, BF 2a, BF
3/6 und 4 entstanden, die Gewasser in den Baufeldern BF 5b-red und BF 5a sind geplant. Das BF
5b-red befindet sich seit 2019 in der Aufschlussphase. Fir das BF 5a ist der Antrag fur das berg-
rechtliche Planfeststellungsverfahren gestellt.

Durch den Aufschluss in den BF 1 bis 4 und 6 wurde der Verlauf des Grenzgrabens veréndert
(Verkirzung), fir den geplanten Aufschluss in BF 5a ist die Umverlegung des Mittelgrabens ge-
plant.

Der Gewasserausbau (Herstellung und Umgestaltung eines Gewassers) bedarf nach § 68 WHG
der Planfeststellung. In den bisher durchgefiihrten bergrechtlichen Genehmigungsverfahren fur das
Kieswerk Kleinpdsna sind die wasserrechtlichen Planfeststellungsverfahren nach § 68 WHG nicht
durchgefihrt worden. Deshalb werden gemdafy Abstimmungsberatung mit der Landesdirektion
Sachsen vom 9. Januar 2019 alle ausstehenden wasserrechtlichen Antrage zur Zulassung der
Gewasserausbauvorhaben im Kieswerk Kleinpésna mit der Antragstellung der Weiterflihrung des
Kieswerkes Kleinpésna im Baufeld 5a eingereicht. Diese Gewdasserausbhaumafinahmen sind damit
ebenfalls Gegenstand der UVU.

Das in der Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (UVU) gepriifte Vorhaben Weiterfihrung des Kies-
werkes Kleinpdsna umfasst damit folgende Vorhabenbestandteile:

K Weiterfuhrung des Kieswerkes Kleinpésna im Baufeld 5a, geméaf § 52 Abs. 2 a i.v.m. 2c
BBergG, einschlieflich der Herstellung des Gewéssers im Baufeld 5a und wesentlichen
Anderung des Gewassers Mittelgraben durch Umverlegung (§ 68 WHG)

Im Folgenden vereinfacht bezeichnet als:
Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpésna im Baufeld 5a

Il: Herstellung der Gewasser im Baufeld 1, 3/6 und 5b-red und wesentliche Anderung des
Gewassers Grenzgraben (Verkiirzung Grenzgraben durch Uberbaggerung) im Kiessand-
tagebau Kleinposna (8§ 68 WHG)

Im Folgenden vereinfacht bezeichnet als:
Herstellung und wesentliche Anderung der Gewéasser (§ 68 WHG) im Kiessandtage-
bau Kleinptsna
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211 Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinptsna im Baufeld 5a

Die geplante Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinpésna im Baufeld 5a wird nach Auskiesung des
Baufeldes 5b-red erfolgen und beinhaltet folgende wesentliche Elemente:

» die Abbauflache betragt ca. 40,4 ha

« die geplante Jahresproduktion liegt bei max. ca. 650.000 t

* Gewinnung des Rohstoffs durch Nassabbau

* Entstehung eines Gewassers durch Freilegen des Grundwassers

» Vorfeldberaumung und Abraumeinbau in Tagebaurestgewasser Baufeld 4 (Nordbereich) und
Baufeld 1b (Sidbereich) mit anschlieRender Rekultivierung und landwirtschaftlicher Nutzung

* Forderung des Rohstoffs vom Baufeld 5a zur Aufbereitung in Baufeld 1b

+ Errichtung einer temporéren Bandbriicke zur Uberquerung der Threne fir die Rohstoffforderung
zur Aufbereitungsanlage

+ Errichtung einer temporéren Uberfahrt zur Uberquerung der Threne fiir den Abraumtransport

* Umverlegung des Mittelgrabens unter Beibehaltung des Regenrtickhaltebeckens an der BAB
38— Gewabhrleistung der Ableitung von Stra3enwasser aus dem Regenriickhaltebecken

Abbautechnologie:

Zum ErschlieBen des Baufeldes 5a wird im Abbaubereich der Oberboden mit Planierraupen abge-
schoben. Das Material wird auf Dumper/LKW verladen und zur Rekultivierung im Baufeld 4 und
Baufeld 1 Sudbereich eingebaut.

Zur Freilegung des Nutzgesteins wird der Abraum (bindige Deckschicht) mittels Tiefloffelbagger
sowie Raupen- und Radladertechnik mit gewissem zeitlichem Vorlauf im Abbaubereich vor dem
Kiessandabbau abgetragen, auf Dumper/LKW verladen, zu den ausgekiesten Lagerstattenberei-
che Baufeld 4 (Nordbereich) und Baufeld 1b (Siidbereich) transportiert und auf gewachsenen Bo-
den abgekippt. Von dort aus wird der Abraum mit Planierraupe in die Baufelder eingeschoben.

Ein Teil des Abraums wird als tempordrer Randwall zur Abgrenzung des jeweiligen Abbauberei-
ches und Absperrung der Betriebsbdschung des freigelegten Nutzgesteins aufgeschiittet. Die tem-
poraren Randwalle werden mit einer Ful3breite von 3m, Dammbreite 1m und Hohe 1m hergestellt.
Der Abraum der temporéren Randwadlle geht nach der Kiessandgewinnung spéter Uberwiegend in
die Abflachung der sich einstellenden Endbdschungen ein.

Der Abtransport des Abraums einschl. Oberboden zu den Baufeldern 1 und 4 erfolgt Uber einen
temporaren Weg parallel der Landbandanlage und tiber eine temporare Uberfahrt tiber die Threne,
die nach Abschluss der Abraumarbeiten zurtickgebaut wird.

Die Gewinnung der Kiese und Sande erfolgt ausschlief3lich im Nassabbau unterhalb des Grund-
wasserspiegels. Die mittlere Machtigkeit des Kiessandes betragt 15,8 m (max. Machtigkeit betragt
18,80 m). Der Grundwasserleiter 1.5 (frihsaalekaltzeitliche Muldeschotter) wird freigelegt. Es
kommt analog der bisherigen Gewinnungstechnologie ein schwimmendes Gewinnungsgerat zum
Einsatz.

Tagesanlagen und Aufbereitungsanlagen:

Die geplante Weiterfihrung des Kiesabbaues in Kleinpdsna erfolgt unter Weiternutzung der beste-
henden Tagesanlagen. Hierbei sind keine technischen oder raumlichen Anderungen vorgesehen.
Bestehende Aufbereitungsanlagen werden weiterhin genutzt. Gegeniiber dem derzeitigen Zustand
sind keine Anderungen vorgesehen.

Forderung:

Die Forderung des gewonnenen Rohstoffes im Baufeld 5a zur bestehenden stationdren Aufberei-
tungsanlage im Baufeld 1b erfolgt mittels Bandtechnologie. Auf einem Schwimmband und weiter-
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fuhrend auf einem Landband werden die Rohstoffe bis zur stationdren Aufbereitungsanlage im BF
1b transportiert. Wahrend der Forderung wird die Threne mittels einer temporaren Bandbriicke
Uberquert.

Verkehrsanbindung:

Die verkehrstechnische Anbindung zur BAB 14 befindet sich in ca. 1 km Entfernung im Nordwesten
des Kieswerkes. Mit dem Vorhaben ist keine Anderung der Verkehrsanbindung gegeniiber dem
derzeitigen Zustand vorgesehen.

Wiedernutzbarmachung:

Das Baufeld 5a verbleibt nach seiner Auskiesung als Restsee mit naturnah gestalteten Uferberei-
chen. Eine Badenutzung ist hier perspektivisch nicht vorgesehen. Baufeld 1b wird im Sudteil und
Baufeld 4 vollstandig verflillt und diese Bereiche fiir eine landwirtschaftliche Nutzung rekultiviert.

21.2 Herstellung und wesentliche Anderung der Gewasser (§ 68 WHG) im Kiessand-
tagebau Kleinpdsna

Baufeld 1 (BF 1a und 1b)

Das Baufeld (BF) 1 besteht aus den Baufeldern 1a und 1b und bildet eine zusammenhangende
Gewasserflache von 39,5 ha.

Die Hauptgewinnungsarbeiten im Baufeld 1 erfolgten in den Jahren 1972 bis 1995. Seitdem wird
der entstandene Kiessee zur Entnahme von Oberflachenwasser (Waschwasser) fur den Aufberei-
tungsprozess genutzt. Die Wasserentnahme wird mit Riickbau der stationaren Aufbereitungsanla-
ge beendet.

Die abschlammbaren Bestandteile aus dem Aufbereitungsprozess wurden bis zum Jahr 2008 im
Siden des Baufeldes 1b verspiilt, danach in das Baufeld 4. Nach Verfiillung von Baufeld 4 werden
die Abschlammer wieder dem Baufeld 1b zugeleitet werden.

Die wasserrechtliche Erlaubnis fur das Entnehmen von Wasser aus und Ableiten von Wasser in
den Tagebaurestsee wurde zuletzt befristet bis 31.12.2025. Zugelassen ist die Entnahme von
Oberflachenwasser aus dem Tagebaurestgewasser zur Nassaufbereitung und Wasche von
Kiessand von max. 7.329 m3/Tag.

Das Baufeld 1a stellt den ndrdlichen Teil des Baufeldes 1 des Kieswerkes Kleinpdsna dar und
wurde bereits vor 1990 ausgekiest. Es wird im Westen vom Trenndamm zum Baufeld 2a, im Nor-
den von der BAB 14, im Osten von der Threne und im Stiden von den Tagesanlagen des Kieswer-
kes und einer gedachten Linie durch den Kiessee begrenzt. Die Linie entspricht den Grundsticks-
grenzen der tibergebenen/verdufRerten Grundstiicke an den Folgenutzer (Angelverein).

Im Baufeld la ist die Kiesgewinnung abgeschlossen. Der Teilabschlussbetriebsplan von August
2017 wurde im September 2017 zugelassen. Alle Arbeiten hieraus sind abgeschlossen und das
Erléschen der Bergaufsicht wurde angezeigt.

Das Baufeld 1b schlie3t suddstlich des Baufeldes 1a an. Westlich der Gewasserflache befindet
sich die Aufbereitungsanlage fir das Kieswerk. In der stationér betriebenen Aufbereitungsanlage
wird der aus den Baufeldern gewonnene Rohkiessand gewaschen und in verschiedenen Kdrnun-
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gen Kklassiert. Die DIN EN-gerecht hergestellten Sand- und Kieskdrnungen werden zur weiteren
Verwendung z. B. in Betonwerken oder zum Einsatz im Straf3en- und Tiefbau verkauft.

Die stationare Aufbereitungsanlage wurde Anfang der 90iger Jahre errichtet und wird dort bis zur
vollstandigen Auskiesung aller Baufelder verbleiben. Des Weiteren ist der Einbau von Abraum aus
dem Baufeld 5a im stdlichen Gewasserbereich von Baufeld 1b und der siidwestlich angrenzenden
Verspilflache vorgesehen.

Baufeld 2 (BF 2a und BF 2b)

Das Baufeld 2 wird durch das FlieBgewéasser Pdsgraben in das Baufeld 2a und Baufeld 2b unter-
teilt. Die Gewinnung im Baufeld 2a mit einer Flache von 31,6 ha ist abgeschlossen und bereits aus
der Bergaufsicht entlassen. Das Baufeld 2b diente bisher als Reserve und soll nicht mehr in An-
spruch genommen werden.

Baufeld 3/ Baufeld 6

Die Baufelder 3 und 6 bilden eine zusammenhangende Gewasserflache von 52,5 ha. Die Kiesge-
winnung im Baufeld 3 auf einer Flache von 48 ha erfolgte von Marz 1999 bis Dezember 2018. Die
Gewinnungsarbeiten sind abgeschlossen. Die Wasserflache bildet in Verbindung mit der Wasser-
flache des Baufeldes 6 ein einheitliches Gewasser.

Der Aufschluss des Baufeldes 6 erfolgte aus dem Baufeld 3 heraus, so dass im Ergebnis der berg-
baulichen Arbeiten ein Kiessee BF 3/6 entstand. Die Hauptgewinnungsarbeiten im Baufeld 6 er-
folgten in den Jahren 2006 bis 2010.

Baufeld 4

Der Kiesabbau im Baufeld 4 auf einer Flache von ca. 14,9 ha erfolgte im Anschluss an das Baufeld
2a ab dem Jahr 1999. Die Kiesgewinnung im Baufeld 4 ist abgeschlossen. Die Restwasserflache
umfasst mit Stand 11/2018 eine Flache von 9,2 ha.

Das Baufeld 4 wurde und wird zur Einspiilung von Abschlammern aus dem Aufbereitungsprozess
genutzt. Die abschlammbaren Bestandteile aus dem Waschwasser der Aufbereitungsanlage wer-
den dem Tagebaurestsee BF 4 mittels einer Rohrleitung zugeleitet.

Teilweise wurde das Baufeld 4 bereits mit Abraum aus den Baufeldern 3 und 6 verfillt. Bis zur
geplanten vollstdndigen Verfullung mit Abraum aus den Baufeldern 5b-red und 5a wird es weiter
zur Einspilung von Abschlammern genutzt. Die Umverlegung der Einspulung erfolgt dann in das
Baufeld 1b.

Das verflillte BF 4 wird in die landwirtschaftliche Nutzung tberfuhrt, voraussichtlich abschnittsweise
bis zum Jahr 2025 (Sudteil BF 4) und bis zum Jahr 2045 (Nordteil BF 4) nach Fertigstellung der
Baufelder 5b-red und 5a.

Baufeld 5b-red

Mit dem Kiesabbau im Baufeld 5b-red ist im Jahr 2019 begonnen worden. Der Planfeststellungs-
beschluss fiir das Baufeld liegt mit Datum vom 9. Januar 2019 vor. Die Gewinnung der Kiese und
Sande im Baufeld 5b-red erfolgt ausschlieRlich im Nassabbau mit einem schwimmenden Gewin-
nungsgerat. Der Abbau einschlieBlich Wiedernutzbarmachung wird voraussichtlich im Jahr 2025
enden. Der entstehende Kiessee wird eine Flache von 14,8 ha umfassen.
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Veranderter Verlauf (Verklirzung) Grenzgraben

Der Grenzgraben, der stidwestlich der Ortslage Kleinpdsna vom Pésgraben abzweigt und in das
Gewasser Baufeld 3/6 des Kieswerkes Kleinpdsna einmiindet, hat im Rahmen der Kiesgewin-
nungsarbeiten in den Baufeldern 1, 3, 4 und 6 einen veranderten Verlauf (Verkirzung Grenzgraben
durch Uberbaggerung) erhalten. Urspriinglich verlief der Grenzgraben zwischen Posgraben und
Threne und diente der Entwasserung der Feldflur und der Ortslage Kleinpésna.

Der ursprunglich 1,8 km lange Grenzgraben zwischen Pdsgraben und Threne hat nach der Aus-
kiesung in den Baufeldern nunmehr eine Lange von ca. 512 m und miindet in das Gewasser Bau-
feld 3/6.

2.2 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbe-
reich des Vorhabens

Die Bestandsbeschreibung und -bewertung erfolgt schutzgutbezogen fiir den gesamten Untersu-
chungsraum zum Baufeld 5a einschlieRlich der, fiir die Herstellung und wesentliche Anderung der
Gewasser (8 68 WHG) im Kiessandtagebau Kleinpdsna, zu betrachtenden Gewdasser. Die Unter-
suchungsraume fiir die einzelnen Schutzguter wurden im Scoping abgestimmt.

221 Schutzgut Mensch einschlie3lich der menschlichen Gesundheit

Grundlage zur Erfassung und Bewertung des Schutzgutes Mensch bilden die Wohn- und Wohnum-
feldfunktion einschlie3lich des siedlungsnahen Freiraums und die Erholungsfunktion mit den As-
pekten Landschaftsbildqualitat, klimatische Eignung (u. a. Luftqualitédt) und erholungswirksame
Infrastruktur.

Die Siedlungsbereiche im Untersuchungsraum setzen sich tiberwiegend aus Wohn- und Mischge-
bieten zusammen. Gewerbeflachen finden sich im Nordosten von Kleinpdsna (u. a. Rinderzucht)
sowie im Westen von Seifertshain (Lagerhof). Die Dorflagen sind mit Hausgarten, Grinanlagen
(Friedhofe, Spielplatze) und sonstigen Freiflachen durchzogen.

Das Untersuchungsgebiet ist traditionell landwirtschaftlich gepragt (Ackerbau, untergeordnet Grin-
landnutzung). Erholungsflachen wie Walder existieren nicht. Der von Westen her in den Untersu-
chungsraum hinein reichende regionale Grinzug Nr. 36 verfligt gemal} Regionalplan tber eine
hohe bis sehr hohe Bedeutung fiir die landschaftliche Erlebniswirksamkeit. Hier verlauft auch der
Leipzig-Elbe-Radweg als regionale Hauptroute. Neben diesen bieten die landwirtschaftlichen We-
ge, als auch die Gemeindeverbindungswege die Mdglichkeit zu Spaziergangen und Wanderungen.
Bedeutende touristische Anziehungspunkte (Sehenswiirdigkeiten) sind nicht vorhanden.

Vom Nordwesten bis zur Mitte des UG erstreckt sich das Gelande des Kieswerkes Kleinpdsna mit
Kiesseen und der zentralen Aufbereitungsanlage. An den Uferbereichen der Baufelder 1a und 2a
hat eine sukzessive Gehdlzentwicklung stattgefunden, z. T. haben sich Roéhrichtbestande etabliert.
Das fuhrt zu einer zunehmenden landschaftlichen Einbindung der Kiesseen. Baufeld 2a ist ein
Angelgewasser des Anglerverbands Leipzig e.V.. Baufeld 1 steht noch unter Bergaufsicht, ist aber
bereits Eigentum und Pachtgrundstiick des Angel-Fischer-Verein 1990 Mdlkau e.V. Das ebenfalls
unter Bergaufsicht stehende Baufeld 3/6 wird auch durch Angler genutzt und ist an den Anglerver-
band Leipzig e.V. als Angelgewasser verpachtet.

Unser Zeichen: Datum: Seite:

6124.037.10 September 2021 41/68



2.2.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Fur das Baufeld 5a wurden in den Jahren 2017 und 2018 faunistische Untersuchungen durch das
Naturschutzinstitut Freiberg (NSI) fur die Artengruppen Laufkéfer, Tagfalter, Libellen, Amphibien,
Reptilien, Vogel und Flederméause durchgefiihrt. Zusammen mit weiteren faunistischen Untersu-
chungen fiir das bereits genehmigte Baufeld 5b-red — u. a. Artkartierung durch NSI aus dem Jahr
2016 fur die Artengruppen Brutvogel, Zugvogel, Amphibien, Laufkéfer sowie Libellen und Tagfalter,
zwei Begehungen zum Nachweis von Feldhamstern, eine Uberpriifung auf Fledermaushabitate
und weiteren vorangegangen Artkartierungen, ist die Informationslage im Untersuchungsgebiet
bezlglich des Schutzgutes Tiere als sehr gut zu bezeichnen, nicht zuletzt auch wegen der Aktuali-
tat und der Chronologie der gesammelten Daten.

Fir die Herstellung und wesentliche Anderung der Gewasser im Kiessandtagebau Kleinposna ist
bezlglich der Gewasser die Artengruppe Zug- und Rastvdgel wirkungsrelevant. Die aktuelle Kartie-
rung der Zug- und Rastvogel erfolgte daher im Gesamtbetrachtungsraum der bereits entstandenen
und noch entstehenden Gewasser.

Insgesamt wird dem Baufeld 5a eine geringe bis mittlere dkologische Wertigkeit fir Fledermause
beschieden, da bislang keine Nachweise von Fledermausen erbracht wurden. Die Graben sind
meist beidseitig, mit friher auf den Stock gesetzten alten Weiden bestanden, die mittlerweile dicke
Hauptstamme mit einem Durchmesser von z. T. Uber 1,5 m ausgebildet haben. Aufgrund des Al-
ters und der ausbleibenden Pflege gibt es zahlreiche Vermorschungen und Astabbriiche, die po-
tenzielle Fledermausquartiere in den Stémmen oder an Astansétzen bieten. Gepflanzte Stieleichen
und Pappeln besitzen ebenfalls ein hohes Héhlenpotenzial.

Den offenen Ruderalfluren und Sdumen zu Vorwaldstadien zwischen Baufeld 1 und Threne im
Anschluss an die wenig bewachsenen Abbruchkanten mit offenen Kiessanden ausgestatteten Ufer
des Baufeldes 1 ist eine hohe Bedeutung als Lebensraum der Zauneidechse zuzuordnen, wahrend
das Baufeld 5a insgesamt nur eine geringe 6kologische Wertigkeit beziglich der Reptilien aufweist.

Samtliche Graben im Untersuchungsgebiet des Baufeldes 5a (Threne, Langgraben, Mittelgraben)
waren wahrend der Begehungen ausgetrocknet und somit nicht als Amphibienlaichgewésser ge-
eignet. Als geeignete Lebensrdume stehen der Kiessee BF 1, das Regenriickhaltebecken an der
BAB 38 und die Weiher an der Gabelwiese zur Verfigung. Die Arten Laubfrosch, Kamm- und
Teichmolch wurden in den Weihern an der Gabelwiese sudlich des Vorhabenbereichs nachgewie-
sen. Entlang des Kiessees im Baufeld 1 konnten sowohl Erd- und Wechselkréte als auch Teichfro-
sche nachgewiesen werden.

Fur den gesamten Untersuchungsraum lasst sich hinsichtlich der Laufkéfergemeinschaft nur eine
geringe 0kologische Wertigkeit feststellen bzw. prognostizieren. Auch die Libellenfauna des Unter-
suchungsgebietes im kiinftigen Baufeld 5a wird als artenarm eingeschatzt. Sowohl die Graben als
auch die strukturarmen Ufer der aktuellen Kiesseen und das Regenriuickhaltebecken sind derzeit
als Libellenhabitat nicht oder nur bedingt geeignet. Ebenso lasst sich in Bezug auf Tagfalter fur das
Baufeld 5a und das weitere Untersuchungsgebiet nur eine geringe dkologische Wertigkeit feststel-
len.

Das Baufeld 5a besitzt beziglich der Brutvégel im Bereich der intensiv genutzten Ackerflache eine
mittlere dkologische Wertigkeit. Angrenzend an das BF 5a in den Saumstrukturen entlang der
Threne sowie im Bereich der Ausgleichsflache mit Gewassern und Gehdlzpflanzungen liegt eine
hohe 6kologische Wertigkeit fiur Brutvogel vor. Hinsichtlich der Wertigkeit der Flachen fir Rastvogel
wird den Kiesseen des BF 1 und BF 2 eine sehr hohe Bedeutung, dem Kiessee des BF 3/6 und der
Ausgleichsflache mit Gewassern und Gehdlzpflanzungen stdlich des BF 5a eine hohe Bedeutung
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sowie den 2018 landwirtschaftlich genutzten Flachen der BF 5a und 5b-red einschlieBlich der an-
grenzenden Flachen eine mittlere Bedeutung zugeordnet.

Das Baufeld 5a weist in Bezug auf Fische, Muscheln und Krebse keine Lebensraumfunktion auf.
Die Kiesseen des Baufeld 1 und 3/6 sind in ihrem Fischbestand durch die Angelnutzung gepragt.

Fir die Bewertung der vorkommenden Biotoptypen wurde die ,Handlungsempfehlung zur Bewer-
tung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen® herangezogen, in der Natirlichkeit,
Seltenheit/Gefahrdung und zeitliche Wiederherstellbarkeit der Biotoptypen Berlcksichtigung fin-
den. Die Biotoptypenausstattung des Baufeldes 5a wird vor allem von arten- und strukturarmen,
intensiv genutzten Acker- und Grinlandflachen gepragt, die Uberwiegend von nachrangiger bis
geringer Wertigkeit sind. Eine hohe Bedeutung innerhalb des Baufeldes weist lediglich der Mittel-
graben (naturnah mit Gehélzsaum/Staudensaum) auf. Mit den Roéhrichten und dem Laubwald be-
finden sich Biotope sehr hoher Bedeutung und mit dem Gebusch frischer Standorte Biotope mit
hoher Bedeutung im Untersuchungsraum auf3erhalb des Baufeld 5a. Dartber hinaus liegt die Wer-
tigkeit aller anderen Biotope im Untersuchungsraum im Bereich gering (z.B. Autobahn) bis mittel (z.
B. Ruderalflur).

Im Rahmen der Biotopkartierung wurden im Untersuchungsraum keine Lebensraumtypen des An-
hangs | der FFH-Richtlinie festgestellt. Die im Untersuchungsraum erfassten, auf3erhalb des Bau-
feldes 5a liegenden Roéhrichte stellen gesetzlich geschitzte Biotope nach § 21 SachsNatSchG (zu
§ 30 BNatSchG) dar. Entlang der Threne und des Mittelgrabens befinden sich einige Weiden und
Eichen, an denen Baumhohlen (Rindenspalten, -rissen, Faulstellen und Spechthéhlen) festgestellt
wurden (s. Anhang 2 und 3 der UVU Unterlage C) und die damit potenzielle Hohlenbaume darstel-
len, die als hohlenreiche Einzelbdume nach § 21 SachsNatSchG (i.V.m. § 30 BNatSchG) geschitzt
sind.

Gemal der sachsenweit durchgefiihrten Selektiven Biotopkartierung (SBK 1994-2008, Biotope ab
2010, LfULG IDA Portal) wurden folgende wertvolle und geschitzte Biotope im Untersuchungs-
raum und seinem Umfeld aufgenommen:

e Potenziell wertvolles Biotop ,Mittelgraben” (ID 4641U091), innerhalb Baufeld 5a

e Geschutzes Biotop ,Roéhricht im Std-Teil der Gabelwiese (ID 4641U0900), rd. 440 m sud-
westlich von Baufeld 5a (nach § 21 SachsNatSchG i.V.m. § 30 BNatSchG geschiitzt)

e Wertvolles Biotop ,Feldgeholz 6stlich Seifertshain® (ID 4741U005), rd. 650 m sidwestlich
von Baufeld 5a

e Wertvolles Biotop ,Landgraben nordwestlich Seifertshain® (ID 4641U089) mit (Rohricht an
Gewasser nach § 21 SachsNatSchG i.V.m. § 30 BNatSchG geschitzt), mindestens 220 m
sudwestlich vom Baufeld 5a

Im direkten Eingriffsbereich liegt ausschlieRlich das potenziell wertvolle Biotop ,Mittelgraben®.

2.2.3 Schutzgut Boden

Hinsichtlich des Schutzguts Boden werden die natirliche Ertragsfunktion, das Biotopentwicklungs-
potenzial sowie die Speicher- und Reglerfunktion der einzelnen im Untersuchungsraum vorkom-
menden Bodentypen bewertet.

Die naturliche Ertragsfunktion der Uberwiegend im Untersuchungsraum vorkommenden Bdden
(Auengleye, Parabraunerden und Pseudogleye) ist mit hoch bewertet. Fur die natiirlich gewachse-
nen Boéden im Untersuchungsraum ergeben sich beurteilt nach den einzelnen Parametern pH-
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Wert, Tonmineralanteil und Grundwasserflurabstand nachrangige bis mittlere Speicher- und Reg-
lerfunktionen. Besondere Standortbedingungen weisen im Untersuchungsraum die Grund- und
Stauwasser beeinflussten Boden durch ihren Bodenwasserhaushalt auf, so dass sich hier potenzi-
ell maRig spezialisierte, schutzwirdige Vegetation etablieren kénnte. Von einem besonderen Bio-
topentwicklungspotenzial ist grundsétzlich nicht auszugehen.

Insgesamt ergibt sich fur die Béden im Untersuchungsraum eine geringe bis mittlere Bedeutung,
wobei die Boden mit mittlerer Bedeutung flachenmaRig Gberwiegen und fast den gesamten Unter-
suchungsraum bedecken.

2.2.4 Schutzgut Wasser

Grundwasser

Das Grundwasserpotenzial ist bezlglich seiner Empfindlichkeit gegeniiber Schadstoffeintrdgen
(Grundwasserschutzfunktion) und seiner Ergiebigkeit (Grundwasserneubildung) abhangig von der
Beschaffenheit der geologischen Ausgangssituation und der Auspréagung der Bbdden. lhre Spei-
cher- und Reglerfunktion sowie die Machtigkeit der Giberlagernden Deckschichten bestimmen den
Schutz des Grundwassers.

Das Untersuchungsgebiet liegt vollstandig im gemal Europaischer Wasserrahmenrichtlinie (EU-
WRRL) ausgewiesen Grundwasserkorper (GWK) ,Parthegebiet (WRRL-Kennung DESN_SAL GW
060). Insgesamt ergibt sich fur das Grundwasser im Untersuchungsraum unter Beriicksichtigung
der Grundwasserneubildung und der Empfindlichkeit gegentiber Schadstoffeintragen mit Ausnah-
me der durchlassigen Rohbdden eine geringe bis mittlere Bedeutung, wobei die Bodentypen
Pseudogley und Parabraunerde-Pseudogley im BF 5a mit einer berwiegend geringen Bedeutung
fur das Schutzgut Grundwasser Uberwiegen.

Die geplante Erweiterung des Kiesabbaus im Baufeld 5a liegt in keiner rechtskraftigen Trinkwas-
serschutzzone (TWSZ). Die nachstgelegenen Trinkwasserschutzgebiete liegen Ostlich des Stan-
dortes in einer Entfernung von mindestens 1.000 m (Wasserwerke Beucha und Naunhof).

FlieRgewdasser

Das Untersuchungsgebiet liegt im Einzugsgebiet der Parthe, die in der Stadt Leipzig in die Weil3e
Elster miindet. Die Vorfluter Threne, mit einmindenden Langgraben, Kdnigsbachgraben und Mit-
telgraben sowie im Nordosten der P6sgraben sind fur die hydrologischen Verhaltnisse des Unter-
suchungsgebietes von Bedeutung. Neben der Ortsentwéasserung dienen sie auch der Hochwas-
serentlastung in den Ortslagen sowie der landwirtschaftlichen Flachenentwésserung. Die Threne
verlauft an der Westgrenze aul3erhalb des Baufeldes 5a mit FlieBrichtung Nord. Der Langgraben
mindet im Suden in die Threne, der Mittelgraben quert das Baufeld 5a von Stdost nach Nordwest
und mindet dann in die Threne.

Die flr das Vorhaben BF 5a bedeutsamen Vorfluter sind als ,natumahe Graben® eingestuft. Alle
drei FlieBgewasser sind mehr oder weniger begradigt, weisen durchgangig profilierte Béschungen
auf, die aber, wie die Gewdassersohle komplett unverbaut sind. Eine nattirliche Gewéasserdynamik
wird durch das Regelprofil stark eingeschrénkt. In niederschlagsarmen Sommermonaten trocknet
der Langgraben periodisch aus. Die Threne und der Mittelgraben trocknen gewohnlich bereits im
spaten Fruhjahr oder im Sommer aus. Aufgrund ihrer Lage in den bindigen Deckschichten sind die
Graben als abgedichtet anzusehen, so dass keine hydraulische Kommunikation mit dem Grund-
wasser besteht.
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Der Mittelgraben verlauft auf einer Lange von 650 m diagonal im BF 5a. Der Mittelgraben ist nach
Europaischer Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) ein nicht berichtspflichtiges Gewdasser. Er stellt
ein natlrliches Gewdasser dar, das zur Entwasserung der angrenzenden landwirtschaftlichen Fla-
chen grabenartig ausgebaut/vertieft wurde.

Der Grenzgraben, der stidwestlich der Ortslage Kleinpésna vom Pdsgraben mit Verlauf in stlicher
Richtung abzweigte und in die Threne miindete, hat durch den Kiesabbau eine wesentliche Ande-
rung erhalten. Urspriinglich diente der Grenzgraben der Entwasserung der Feldflur und der Ortsla-
ge. Durch die Kiesgewinnungsarbeiten in den Baufeldern 1, 3, 4 und 6 wurde der Grenzgraben
stark verkirzt. Mit Beginn der Kiesgewinnung, dem Aufschluss von Baufeld 1 in den 70iger Jahren
im Kieswerk Kleinpdsna, wurde bereits die Einmiindung des Grenzgrabens in die Threne unter-
bunden und die Einbindung in den Kiessee BF 1b vorgenommen. Im weiteren Verlauf der Kiesge-
winnung wurde der Grenzgraben weiter von Ost nach West in den Baufeldern 4, 3 und 6 lberbag-
gert und in die entstehenden Gewasser eingebunden. Fir die Baufelder 1 bis 4 handelt es sich
dabei um eine mit dem Fakultativen Rahmenbetriebsplan am 02.12.1998 zugelassene MalRhahme.

Stillgewésser

Im Bearbeitungsgebiet sind keine natirlich entstandenen Stillgewasser vorhanden. Charakteris-
tisch sind jedoch die im Ergebnis der Auskiesung bis zum heutigen Zeitpunkt entstandenen Tage-
baurestgewasser der Baufelder 1, 2, 3/6, 4 und 5b-red (teilweise) und die geplante im Baufeld 5a.

Das Baufeld la/lb bildet eine zusammenhéangende Gewasserflache von ca. 39,5 ha, die sich im
Osten des Kieswerkes Kleinpdsna und unmittelbar stdlich der Bundesautobahn BAB 14 befindet.
Den ndrdlichen Teil des Baufeldes 1 des Kieswerkes Kleinpdsna stellt das Baufeld la dar, das
bereits vor 1990 ausgekiest wurde. Das Baufeld 1b schlief3t siidostlich des Baufeldes 1a an. Das
Baufeld 1b ist im Wesentlichen ausgekiest. Es wird noch bis zum Abschluss der bergbaulichen
Arbeiten im Kieswerk Kleinpdsna zum Einbau von Abraum benétigt.

Das Baufeld 2 wird durch das FlieRgewasser Pdsgraben in das Baufeld 2a und Baufeld 2b unter-
teilt. Die Gewinnung im Baufeld 2a mit einer Flache von 31,6 ha ist abgeschlossen und bereits aus
der Bergaufsicht entlassen.

Die Baufelder 3 und 6 bilden eine zusammenhangende Gewasserflache von ca. 52,5 ha, die sich
im Westen des Kieswerkes Kleinpésna befindet. Die Kiesgewinnung im Baufeld 3 erfolgte in den
Jahren 1999 bis 2018 auf einer Flache von ca. 36,5 ha. Der Aufschluss des Baufeldes 6 mit einer
Flache von ca.16 ha erfolgte in den Jahren 2006 bis 2010 aus dem Baufeld 3 heraus, so dass im
Ergebnis der bergbaulichen Arbeiten eine zusammenhéngende Gewésserflache BF 3/6 mit einer
Gewasserflache von ca. 52,5 ha entstand.

Im Baufeld 5b-red entsteht voraussichtlich bis zum Jahr 2025 auf rd. 14,8 ha ein weiteres Stillge-
wasser. Das BF 5b-red wird im Osten und Suden durch den Langgraben, im Norden durch den
Albrechtshainer Weg und im Westen durch Ackerflachen begrenzt. Zu dem Graben wird ein 10 m
breiter Gewésserrandstreifen belassen. Der Abstand zum Albrechtshainer Weg wird 20 m betra-
gen.
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2.2.5 Schutzgut Klima / Luft

Das Klima eines Gebietes unterliegt einerseits regionalklimatischen Einflissen, zum anderen be-
dingen die Standortfaktoren die Herausbildung des Lokalklimas. Die Bestandserfassung und -
bewertung der klimatischen und lufthygienischen Situation des Untersuchungsraumes beschrankt
sich auf die lokalklimatischen Aspekte, da die regionalklimatischen Verhéltnisse durch das Pla-
nungsvorhaben nicht verdndert werden. Regionalklimatisch zahlt das Untersuchungsgebiet zum
mitteldeutschen Binnentieflandklima. Fir dieses kontinentale Klima charakteristisch sind grof3e
Temperaturschwankungen bezogen auf den jahreszeitlichen Verlauf mit heiRen Sommern und
kalten Wintern.

Der Untersuchungsraum ist gepragt von Offenlandbiotopen, wie Acker- und Grinlandflachen, wel-
che grundsatzlich eine gute Voraussetzung zur Kaltluftproduktion darstellen. Aufgrund der geringen
Reliefierung des Untersuchungsraums, sowie der fehlenden Waldgebiete sind weder regional noch
lokal bedeutsame Kalt- oder Frischluftentstehungsgebiete ausgewiesen. Es sind keine Luftleitbah-
nen vorhanden. Der Untersuchungsraum weist daher eine nachrangige Bedeutung fiir das Schutz-
gut Klima und Luft auf.

2.2.6 Schutzgut Landschaft

GroRRrAumig gesehen z&hlt das Untersuchungsgebiet aus naturr@umlicher Sicht zum Leipziger
Land, welches der Liebertwolkwitzer Platte zugeordnet wird. Das flache Relief ohne nennenswerte
Hohenunterschiede ist fiir die Landschaft im Untersuchungsraum kennzeichnend, was ihr lediglich
einen vergleichsweisen geringen &sthetischen Eigenwert verleiht. Das Baufeld 5a liegt vollstandig
im Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,Partheaue". Im Untersuchungsraum lassen sich folgende
Landschaftsbildeinheiten abgrenzen.

o  MaRig strukturierte Grunlandflachen auf kaum bewegtem Relief

o MaRig bis gering strukturierte Ackerflachen auf kaum bewegtem Relief

o Derzeitige Abbauflachen des Kieswerks (Baufeld 5b-red)

e Altere Tagebauseen des Kieswerks (BF 1, 2a,) mit sukzessiver Geholz- und Réhrichtent-
wicklung

e Jungere Tagebauseen des Kieswerks (BF 3/6, 4) mit beginnender Uferbegriinung

e Mittelgraben, Langgraben, Kdnigsbachgraben, Threne, naturnahe, anthropogen ausgebau-
te Grdben bzw. erheblich verandertes FlieRgewasser

o ehemaliger Verlauf Grenzgraben, naturferner ausgebauter und temporar wasserfihrender
Entwéasserungsgraben mit einem geradlinigen Verlauf

Die maRig strukturierten Griinlandflachen, die z.T. gehdlzbegleiteten Graben (Mittelgraben, Lang-
graben, Kdénigsbachgraben, Threne, ehemaliger Verlauf Grenzgraben) und die &lteren Tagebau-
seen mit sukzessiver Gehdlz- und Rohrichtentwicklung in den Uferbereichen weisen eine mittlere
Landschaftshildqualitat auf, wahrend der Uberwiegende Teil des Untersuchungsraumes (Ackerfla-
chen, Abbauflachen, jingere Tagebauseen) eine geringe Landschaftsbildqualitat aufweisen.
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2.2.7 Schutzgut Kultur und sonstige Sachgiter

Kulturguter

In den historischen Ortskernen der Ortslagen Kleinpésna und Seifertshain sind mehrere Einzelan-
lagen ausgewiesen, die gem. Sachsischem Denkmalschutzgesetz (SachsDSchG) geschutzt sind.
Hierbei handelt es sich neben den Dorfkirchen insbesondere um Wohnhauser mit Scheunen sowie
Denkmale. Weiterhin sind die historischen Dorfkerne der Ortslagen Seifertshain und Kleinpdsna als
flachige archaologische Denkmale ausgewiesen und stellen somit geschiitzte Kulturdenkmale im
Sinne des SachsDSchG dar.

Das Vorhaben liegt zudem in einem archéologischen Relevanzbereich, der durch zahlreiche ar-
chéologische Kulturdenkmale, u. a. Siedlung und Graberfeld unbekannter Zeitstellung im direkten
Umfeld des BF 5a belegt wird.

Sachguter

Das Baufeld 5a wird von der 220-kV-Freileitung Eula — Taucha 205/206 der Vattenfall Europe
Transmission GmbH von Norden nach Siden durchquert, die im Zuge des Abbaus der Rohstoffe
im Bereich des Kieswerks zu erhalten und in ihrem Bestand zu sichemn ist. Darliber hinaus ist die
110-kV-Freileitung Taucha-Espenhain der envia Energie Sachsen Brandenburg AG zu beachten,
die zentral durch den weiteren Untersuchungsraum von Nord nach Siud westlich der BF 1 und 4
sowie dstlich von Seifertshain verlauft.

Weitere Sachgtiter im unmittelbaren Umfeld des Kieswerks sind die Bundesautobahnen BAB 14
und BAB 38, die durch die Abbautatigkeit in ihrer Funktion und Standsicherheit nicht beeintrachtigt
werden dirfen. Die hierzu festgelegten Bauverbotszonen entlang der Verkehrstrassen (40 m ab
auRerer Befestigungskante der Richtungsfahrbahn) sind in der Abbauplanung beriicksichtigt. Bau-
liche MaRnahmen in der Baubeschrankungszone (100 m ab auRRerer Befestigungskante der Rich-
tungsfahrbahn) bediirfen der Zustimmung des Autobahnamtes Sachsen.

Die in Betrieb befindlichen sowie die geplanten Kiesabbaufelder der Mitteldeutschen Baustoffe
GmbH stellen ebenso ein Sachgut dar.
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2.3 Beschreibung der MalRnahmen, mit denen erhebliche nachteilige Um-
weltauswirkungen des Vorhabens vermieden, vermindert oder, soweit
maoglich, ausgeglichen werden

2.3.1 Vermeidung und Minderung

Weiterfuhrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a

Durch die Nutzung der bereits vorhandenen Infrastruktur mit unveranderter Kapazitat (Aufberei-
tungsanlage verbleibt im Bestand, Transportwege und -leistung fir den Abtransport des Rohstoffes
aus dem Kieswerk bleiben unverandert), sind diesbeziiglich durch das Vorhaben keine zusatzli-
chen Beeintrachtigungen auf die Umwelt zu erwarten. Dariiber hinaus kann durch den ordnungs-
gemalRen Betrieb des Kieswerkes bereits eine Vielzahl von méglichen Beeintrachtigungen vermie-
den bzw. vermindert werden. Dazu gehdren Malinahmen und Techniken, die beim Abbau, Trans-
port und Umschlag und bei der Lagerung zur Verhinderung und Begrenzung von Staub- und
Larmemissionen und beitragen. Diese sind in der Vorhabenumsetzung bereits eingeplant.

In Tabelle 6 sind MaBnahmen wirkfaktor- und schutzgutspezifisch aufgelistet, mit denen Eingriffe
durch das Vorhaben grundsétzlich vermieden oder gemindert werden kdnnen.

Tabelle 6 Schutzmaflnahmen zur Vermeidung und Minderung nachteiliger Auswir-
kungen auf die Umwelt

Nachteilige Auswirkun-

gen SchutzmaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung

Schutzgut Mensch, Klima/Luft, Landschaftsbild

- Beschrankung der Betriebszeiten des Kieswerkes auf die Tagzeit zwischen
Larmemissionen 6 und 22 Uhr

- Anordnung der Siebtiirme bleibt wie bisher bestehen

Staubemissionen - StaubminderungsmaRnahmen bei Transport, Umschlag und Lagerung

- Uferbereich des entstehenden Kiessees im BF 5a und umverlegter Mittel-
graben kann mit gewéasserbegleitenden Gehélzsaum perspektivisch zur
besseren visuellen Abschirmung der Autobahnen dienen

- bei Standzeiten der temporaren Randwalle iber mehrere Jahre werden
diese landschaftlich eingebunden (sukzessive Begriinung mit Gehdlzen,
keine Mahd)

Visuelle Beeintrachtigung
(Veranderung des Land-
schaftsbildes), Umverle-
gung Mittelgraben als
Strukturelement

Schutzgut Pflanzen und Tiere

- Erhalt wertvoller Landschaftsstrukturen (Weiher an der Gabelwiese, Threne,
Langgraben, nérdliches Ostufer BF 1)

- Begehung vor Baubeginn zur Priifung artenschutzrechtlicher Belange

- Baufeldfreimachung auRerhalb der Brut- und Vegetationszeit

- Ausweisung von Bautabuzonen (Gehélzbestande und Gewasserrand Thre-
ne auRRerhalb temporérer Uberfahrt und Bandbriicke)

- Baufeldfreimachung im Bereich temporarer Gewasser (Pfiitzen, Fahrspuren)
auBerhalb der Amphibienlaichzeit

- Vogelschutzmarker an 220 kV Leitung Uber entstehendem Kiessee

Bestandsverlust von Tieren
und Pflanzen sowie Funk-
tionsverlust von Lebens-
raumen im BF 5a

Temporéare Zerstérung von

Flachen fur Baufeldfreima- | - Begehung vor Baubeginn zur Priifung artenschutzrechtlicher Belange
chung und temp. Uberque- | - Baufeldfreimachung auRerhalb der Brut- und Vegetationszeit

rung der Threne mittels - Ausweisung von Bautabuzonen

Uberfahrt und Bandbriicke, | - Baufeldfreimachung im Bereich temporarer Gewasser aulRerhalb der Am-
Vernichtung von Pflanzen, phibienlaichzeit

Stdrung von Tieren

Potenzielle Beeintrachti-
gung von Feuchtlebens-
raumen durch Anderung
der Standortbedingungen

- regelmafige Messung und Kontrolle der Grundwasserstande (Gewéahrleis-
tung feuchter Standortbedingungen)
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Nachteilige Auswirkun-
gen

Schutzmanahmen zur Vermeidung und Minimierung

Schutzgut Boden

Verlust samtlicher Boden-
funktionen im Bereich der
Abgrabung

- Separation von Oberboden

- Wiederverwendung von Oberboden durch Rekultivierung im BF 1b und 4

- Abheben des Bodens in méglichst trockenen Witterungsperioden, Aufnah-
me getrennt nach Ober- und Unterboden (Beriicksichtigung DIN 18915 (Ve-
getationstechnik im Landschaftsbau — Bodenarbeiten) und DIN 19731 (Ver-
wertung von Bodenmaterial))

- Reduzierung des Flachenbedarfs und des dauerhaften Flachenentzugs auf
das unbedingt erforderliche Maf3, vollstandige Auskiesung von BF 5a

Verdichtung und Stdrung
des Bodengefliges sowie
Risiko des Eintrags von

Treib- und Schmiermitteln

- Nutzung vorhandener Transportstrecken/ Wege beim Abtransport von Ab-
raum/Boden aus BF 5a zum BF 1b und 4 per LKW

- Vermeidung der Gefahrdung durch technische Sicherungsmaf3nahmen
(sachgemaRer Umgang und Minimierung Einsatz wassergefahrdender Stof-
fe)

Bodeneinbau im BF 4 und
sidlichem BF 1b

- Horizontweiser Einbau des Bodens zuerst Unter-, dann Oberboden (Be-
ricksichtigung DIN 18915 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Boden-
arbeiten) und DIN 19731 (Verwertung von Bodenmaterial))

- Einbau nur bei trockener Witterung und ausreichend abgetrockneten Bo-
denmieten

- Befahrungen des eingebauten Bodens mit Baumaschinen und Transport-
fahrzeugen sind weitestgehend zu vermeiden

- sofortige Ubergabe an landwirtschaftliche Nutzung, eine unmittelbare Be-
griinung des neu eingebauten Bodens zur Lockerung/Stabilisierung des Bo-
dengefiiges (z.B. mit Leguminosen) wird empfohlen.

Schutzgut Wasser

Erh6éhung der Verschmut-
zungsgefahr infolge
Grundwasserfreilegung

- fehlende Anbindung an die Vorfluter verhindert Eintrag von Schadstoffen in
den Kiessee

- Anlage eines 10 m breiten Gewasserrandstreifens zur Verhinderung des
Stoffeintrags Uber Bodenerosion, -abwehungen

- Verwendung biologisch abbaubarer Schmier- und Treibstoffe sowie sach-
gemaler Umgang, Fahrzeuge und Maschinen nach Stand der Technik

- Vorhaltung technischer Sicherungsmafnahmen — schwimmendes Gewin-
nungsgerét besitzt Olsperre fiir Havariefall

- MaRnahmen zum Gewasserschutz (s. 0.)
Begleitung der Gewasserentstehung durch ein Seewassermonitoring mit
jahrlicher Probenahme pH-Wert, el. LF, O2-Gehalt und -séattigung, Sulfat-,
Nitrat-, Eisen- und Mangangehalte

Anderung hydrodynami-
scher Verhéltnisse /
Grundwasserstand infolge
Grundwasserfreilegung

- Messung und Kontrolle der Grundwasserstande aufgrund prognostizierter
Grundwasserschwankungen

Schutzgut Kultur- und Sachguter

Gefahrdung der Standsi-
cherheit der 220-kV-
Leitung und der Autobahn-
damme der BAB 14 und
BAB 38

- Einhaltung entsprechender Abstande:
e Bauverbotszone = 40 m ab befestigter Fahrbahnkante
e Baubeschrankungszone = 100 m ab befestigter Fahrbahnkante

e 40 m (30 m Schutzstreifen und 10 m Gewasserrandstreifen) um
Maststandort

e Arbeitshéhenbeschréankungen im Freileitungsschutzstreifen = 30 m
beiderseits der Trassenachse

Beeintrachtigung des
Leipzig — Elbe-Radweges
(regionale Hauptroute)

- Erhaltung des Albrechtshainer Weges flr den regionalen Fahrradverkehr
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Herstellung und wesentliche Anderung der Gewéasser im Kiessandtagebau Kleinpdsna

Fir die im Rahmen des Kiesabbaus entstandenen Gewasser BF 1, 3, 5b-red wurden bereits in den
jeweiligen bergrechtlichen Genehmigungsplanungen (Rahmenbetriebsplan (RBP)) Vermeidungs-
und Minderungsmalnahmen hinsichtlich des Kiesabbau formuliert und umgesetzt. Fir Baufeld 6
wurden ebenfalls bereits Vermeidungs- und MinderungsmalRnahmen umgesetzt. Fur die Herstel-
lung der Gewasser im BF 1, 3/6 und 5b-red kdnnen grundséatzlich folgende Vermeidungs- und Min-
derungsmafnahmen aufgefuhrt werden, die z.T. bereits umgesetzt sind bzw. in der Unterhaltung
der Gewasser zu beriicksichtigen sind:

o Entwicklung der Gewéasser zu einem naturnahen Landschaftssee

e Anlage eines 10 m breiten Gewasserrandstreifens zur Verhinderung des Stoffeintrags Uber
Bodenerosion, -abwehungen, Reduzierung von Nahr- und Schadstoffeintragen

o extensive fischereiliche Nutzung (Regulierung des Néahrstoffhaushaltes)

e Badeverbot

e Seewassermonitoring mit jahrlicher Probenahme pH-Wert, elektrischer Leitfahigkeit, Sauerstoff-
Gehalt und -sattigung, Sulfat-, Nitrat-, Eisen- und Mangangehalte

Im Rahmen der Rohstoffgewinnung im Baufeld 6 wurden u.a. folgende MafRnahmen zur Vermei-
dung und Minderung umgesetzt:

Reduzierung des Flachenverbrauchs auf das unbedingt erforderliche Mal3

Arbeiten nach dem allgemein anerkannten Regeln der Technik

Fachgerechte Gewinnung, Selektierung und Lagerung und Einbau von Ober- und Unterboden
Befeuchtung von Transportwegen zur Vermeidung von Staubaufwirbelungen durch Fahrzeug-
bewegungen

e Minderung von Nahrstoffeintrdgen in den Kiessee bei Einbindung des Grenzgrabens mittels
Uberlaufoauwerk und Steinschittung im Auslauf sowie dichten Grabenbewuchs zur Minderung
der Erosion

Die konkrete Beschreibung aller geplanten MaRnahmen zur Vermeidung und/oder Verminderung
von Beeintrachtigungen aus dem Vorhaben sind im Landschaftspflegerischen Begleitplan darge-
stellt.

2.3.2 Kompensation

Unvermeidbare Beeintrachtigungen sind durch MaRnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege auszugleichen oder in sonstiger Weise zu kompensieren. Die konkrete Ermittlung,
Herleitung und Planung der Ausgleichs- und Ersatzmaf3hahmen erfolgt im Landschaftspflegeri-
schen Begleitplan. Zur Bestimmung des Kompensationsumfanges wird grundséatzlich davon aus-
gegangen, dass die beeintrachtigten Flachen mit ihren Funktionen als Teilokosysteme anzusehen
sind und die Kompensation somit ressourcentibergreifend angelegt sein muss. Dementsprechend
wird deshalb vorrangig der biotische Komplex (Pflanzen und Tiere und ihre Lebensrdume) heran-
gezogen, d. h. die KompensationsmaRhahme beinhaltet eine multifunktionale Kompensation der
weiteren Faktoren des Naturhaushaltes.

Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpésna im Baufeld 5a

Zur Kompensation der durch die Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpésna im Baufeld 5a beding-
ten Beeintrdchtigungen sind folgende Maf3nahmen, die verschiedene vorgezogene Ausgleichs-
mafnahmen (CEF-Maflinahmen) beziiglich des Artenschutzes beinhalten, im Landschaftspflegeri-
schen Begleitplan dargestellt:

Acerl  Aufhéngen von Brut- und Nisthilfen
Acer 2 Anlage eines Habitats fur die Zauneidechse
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Acer 3 EntwicklungsmalRnahmen im Ackerland - Anlage von mehrjahrigen Blihbrachen

A4 Schaffen einer Wasserflache und Umgestaltung in einen naturnahen Kiessee

A5 Umverlegung des Mittelgrabens

A6 Entwicklung von Ruderal- und Staudenfluren auf den Nebenflachen des Baufeldes 5a
A7 Gestaltung der Randbereiche (Uferlinie, Gewasserrandstreifen) der Wasserflache und

Schaffung von Flachwasserzonen

Acer 8  Anlage von Kleingewéssern fur Amphibien

Acer 9  Schaffung von zur Nestanlage geeigneten Strukturen (Gestrippwalle, Reisighaufen) fur
den Neuntéter

Acer 10 Rohrichtpflanzung am Ostufer Baufeld 3

E1l Rekultivierung und Bereitstellung von Ersatzflachen zur landwirtschaftlichen Nutzung

E2 Gestaltung Gewasserrandstreifen (Ruderalflur mit Gehdlzpflanzungen)

Herstellung und wesentliche Anderung der Gewéasser im Kiessandtagebau Kleinpdsna

Fur die nach DDR-Bergrecht genehmigten Abbaufelder 1 bis 4 erfolgte 1996 die Aufstellung und
1998 die Zulassung eines fakultativen Rahmenbetriebsplanes, in dem entsprechende Kompensati-
onsmalnahmen beriicksichtigt und bereits umgesetzt wurden. Die Kompensationsmalhahmen fur
das Baufeld 5b-red sind im Rahmenbetriebsplan zum Vorhaben ,Weiterflihrung Kiessandtagebau
Kleinpésna der Mitteldeutschen Baustoffe GmbH Baufeld 5b-red“ mit Beschluss vom 9. Januar
2019 planfestgestellt. Fir die im Rahmen des Kiesabbaus entstandenen Gewasser BF 1 bis 4,
wurden die bereits in der bergrechtlichen Genehmigungsplanung (Rahmenbetriebsplan (RBP))
formulierten Kompensationsmaf3nahmen (bis auf die Verfullung der Baufelder 4 und 1b Sid) um-
gesetzt, fur Baufeld 5b-red erfolgt die Umsetzung mit weiteren Vorhabenfortschritt gemafl RBP
vom 09.01.2019.

Fur das im Rahmen des Kiesabbaus entstandene Gewéasser BF 6 werden mit dem beiliegenden
Landschaftspflegerischen Begleitplan (Unteralge F) folgende Kompensationsmaflnahmen festge-
legt, die bereits bis zum Jahr 2019 vollstandig umgesetzt sind:

e Schaffung einer Wasserflache (A 1)

e Gestaltung der Randbereiche der Wasserflache (A 2)

e Initiilerung / Ausbildung von Roéhricht- und Schilfbestéanden (A3)

e Geholzanpflanzungen (Ufergehdlze, Hecken und Gehdlz- und Strauchgruppen) (A4)

e Separation Mutterboden, Aufhaldung, Wiederverwendung zur Gestaltung BF 4 zur landwirt-
schaftlichen Nachnutzung (E 1)
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2.4 Beschreibung der zu erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen
des Vorhabens

241 Wirkungsanalyse

Wie in Kap. 0 aufgefiihrt werden in der vorliegenden UVU folgende Vorhabenbestandteile geprift
und die Wirkfaktoren entsprechend ermittelt:

l: Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpésna im Baufeld 5a, gemaR § 52 Abs. 2 a BbergG,
einschlieRlich der Herstellung des Gewassers im Baufeld 5a und wesentlichen Anderung
des Gewassers Mittelgraben durch Umverlegung (8 68 WHG) - Weiterfilhrung des Kies-
werkes Kleinpdsna im Baufeld 5a

Vom geplanten Vorhaben gehen bau-, betriebs- und anlagebedingte Wirkfaktoren aus. Im Wesent-
lichen ist das die bau- und anlagebedingte Inanspruchnahme von Flachen. Bau- und betriebsbe-
dingt kommt es zu Emissionen von Larm, Staub/Verwehungen und sonstigen Schadstoffen sowie
optischen Wirkungen und Erschitterung durch Férderband/Fahrzeugbewegung.

Il Herstellung der Gewasser im Baufeld 1, 3/6 und 5b-red und wesentliche Anderung des
Gewassers Grenzgraben (Verkiirzung Grenzgraben durch Uberbaggerung) im Kiessand-
tagebau Kleinposna (8 68 WHG) - Herstellung und wesentliche Anderung der Gewas-
ser (8 68 WHG) im Kiessandtagebau Kleinpésna

Wirkfaktoren fiir die Herstellung und wesentliche Anderung der Gewéasser (8§ 68 WHG) im
Kiessandtagebau Kleinp6sna beziehen sich ausschlief3lich auf die bereits im Kieswerk Kleinpésna
hergestellten Gewasser 1, 3/6 und das entstehende Gewasser im Baufeld 5b-red sowie den ver-
kiirzten Verlauf des Grenzgrabens. Fir die im Rahmen des Kiesabbaus entstandenen Gewasser
BF 1 und 3 wurden bereits im RBP zum ,Kiestagebau Kleinpdsna“ einschliel3lich Landschaftspfle-
gerischem Begleitplan (LBP) die Flacheninanspruchnahme durch den Kiesabbau ermittelt und
bewertet, flr das Baufeld 6 erfolgt dies Uber den LBP (Unterlage F) zum beantragten RBP ,Weiter-
fuhrung des Kieswerkes Kleinpésna“ und fiir das Baufeld 5b-red wurde bereits im RBP ,Weiterflih-
rung Kiessandtagebau Kleinpésna der MDB im Baufeld 5b-red” mit UVU und LBP die Flacheninan-
spruchnahme durch den Kiesabbau schutzgutbezogen ermittelt und bewertet, so dass diesbeziig-
lich keine Auswirkungen mehr zu betrachten sind. Vom Vorhaben sind daher nur die durch die
bereits hergestellten Gewasser und den verkirzten Verlauf des Grenzgrabens bedingten Auswir-
kungen zu betrachten.

Nachfolgend werden die Wirkungen des Vorhabens auf die Schutzgiter gemaR § 2 UVPG fir die
Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinpésha im Baufeld 5a in Tabelle 7 und fiir die Herstellung und
wesentliche Anderung der Gewésser (§ 68 WHG) im Kiessandtagebau Kleinposna in Tabelle 8
dargestellt. Fir das bergbauliche Vorhaben lassen sich die Wirkfaktoren in baubedingte wahrend
der Vorbereitungsphase und betriebsbedingte Wirkfaktoren wahrend der Gewinnungsphase unter-
scheiden, wobei es sich hierbei um zeitlich begrenzte Wirkungen handelt. Weiterhin werden Fol-
gewirkungen betrachtet, die dauerhaft sein werden wie die Herstellung bzw. wesentlichen Ande-
rung der Gewasser. Diese dauerhaften Wirkungen werden als anlagebedingte Wirkfaktoren be-
zeichnet.
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Tabelle 7

Wirkfaktoren des Vorhabens Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpdsna

im Baufeld 5a und deren Auswirkungen auf die Schutzguter

Baubedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a

Schutzgut Mensch

Emissionen (L&rm, Staub,
Schadstoffe), optische Wirkun-
gen (Fahrzeugbewegungen,
Licht)

Larmemissionen durch schwim-
mendes Gewinnungsgerat und
Forderband

Flacheninanspruchnahme/-
umwandlung — Verénderung des
Landschaftsbildes/Erholungsraumes

Schutzgut Pflanzen / Tiere

Flacheninanspruchnahme -
Zerschneidung von Biotopver-
bundrdumen (Mittelgraben)

Flacheninanspruchnahme - Zer-
schneidung von Biotopverbundréu-
men (Mittelgraben)

Flacheninanspruchnahme -
Bestandsverlust von Tieren und
Pflanzen sowie Funktionsverlust

von Lebensraumen

Flachenumwandlung - Bestandsver-
lust von Tieren und Pflanzen sowie
Funktionsverlust von Lebensraumen

Baufahrzeuge (Larm,
Staub/Abgase, Bewegun-
gen/Licht, Erschiitterung durch
Forder-band/Fahrzeug-
bewegung) - Stérung bzw. Ver-
gramung von Tieren durch und
Erhéhung Kollisionsrisiko

schwimmendes Gewinnungsge-
rat/Férderband und temporare

Gewasseruberfahrt (Larm, Staub,
Licht, Erschiitterung durch For-
derband/Fahrzeugbewegung,
optische Wirkungen) - Stérung
bzw. Vergramung von Tieren

Entstehung Kiessee / Herstellung
Gewasser -
Schaffung von Sekundarlebens-
raumen (Kiessee, Uferzonen, Roh-
bodenbiotope)

Bau der temporaren Uberque-
rung der Threne mittels Uber-
fahrt und Bandbriicke (Larm,
Staub/Abgase, Bewegun-
gen/Licht)

Grundwasserschwankungen im
Umfeld von BF 5a— potenzielle
Beeintrachtigung von Feuchtlebens-
raumen

Schutzgut Boden

Dauerhafter Flachenentzug
(Abtragen des Bodens) — Verlust
samtlicher Bodenfunktionen

Dauerhafte Flacheninanspruch-

nahme (Abtragen des Bodens),

Herstellung Gewasser — Verlust
samtlicher Bodenfunktionen

Bodenzwischenlagerung in
temporaren Randwallen - Ein-
schréankung der Bodenfunktio-

nen in und unter den Bodenmie-
ten

Bodenzwischenlagerung in tem-
poraren Randwaéllen (Einschran-
kung der Bodenfunktionen)

temporare Beeintrachtigung auf
Montageplatz und parallel zur
Bandanlage verlaufendem tem-
poraren Betriebs-/Wartungsweg
- Verdichtung, Schadstoffimmis-
sionen, Storung der Aggre-
gatstruktur und Bodenlebewelt

Grundwasserschwankungen im
Umfeld BF 5a - potenzielle. Ande-
rungen der Standortortbedingungen/
Wasserregime

Schutzgut Wasser

Berdumung der Deckschichten —
Grundwasserfreilegung (Veran-
derungen Gebietswas-
serhaushaltes Grundwasser-
schwankungen, erhéhte Ver-
dunstung, verringerte GWN)

Austritt von Treib- und Schmier-

mittel aus schwimmendem Ge-

winnungsgerat und Férderband

- Eintrag von Schadstoffen ins
GW

Kiesabbau, Herstellung Gewasser -
Grundwasserfreilegung (Verande-
rungen Gebietswasserhaushalt,
Grundwasserschwankungen, erhdh-
te Verdunstung, verringerte GWN)

Flacheninanspruchnahme -
Umverlegung Mittelgraben (Be-
seitigung auf 650 m Lange und
Herstellung auf 1150 m Lange)

Flacheninanspruchnahme - Umver-
legung Mittelgraben (Beseitigung
auf 650 m Lange und Herstellung

auf 1150 m Lange)
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Baubedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Weiterfiih

rung des Kieswerkes Kleinpdsna i

m Baufeld 5a

rung der Threne mittels Uber-
fahrt und Bandbriicke,

ins Gewasser (Threne)

Bau der temporaren Uberque-

- pot. Eintrag von Schadstoffen

temporare Uberquerung der
Threne mittels Uberfahrt und
Bandbriicke, tiber entsprechende
Gurtumkehr bei der Bandbrucke
Gewabhrleitung, dass kein
Kiessand in das Grabenprofil
gelangen kann.

Schutzgut Klima / Luft

Grundwasserfreilegung -

Windgeschwindigkeiten und
Anderung des Lokalklimas

Erh6éhung Verdunstungsrate und

Entstehung eines Kiessees, Herstel-
lung Gewasser - Erhéhung Ver-
dunstungsrate und Windgeschwin-
digkeiten und Anderung des Lokal-
klimas

Staub- und Abgasemissionen

Staub- und Abgasemissionen

Schutzgut Landschaft

Baufeldfreimachung -
Veranderung des Landschafts-
bildes

schwimmendes Gewinnungsgerat

und Forderband sowie temporare

Uberfahrt Threne — Beeintrachti-
gung Landschaftshild

Herstellung Gewassers - Verande-
rung des Landschaftsbildes

Flacheninanspruchnahme -
Umverlegung eines Land-
schaftsstrukturelementes (Mit-
telgraben)

Flacheninanspruchnahme - Umver-
legung eines Landschaftsstruktu-
relementes (Mittelgraben)

Schutzgut Kultur- und sonstige Sach

uter

Baufeldfreimachung -
Bericksichtigung der Sicher-
heitsabstande zur Hochspan-

nungsleitung/-masten,
Bundesautobahn BAB 14 u.

BAB 38

Herstellung Gewassers -
Gefahrdung der Standsicherheit von
Maststandorten und Autobahn-
damm bei unzureichenden Abstan-
den

kursiv = Auswirkungen auf die Schutzguter
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Tabelle 8

Wirkfaktoren des Vorhabens Herstellung und wesentliche Anderung der

Gewasser (8 68 WHG) im Kiessandtagebau Kleinpdsna und deren Auswir-
kungen auf die Schutzgter

Baubedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Herstellung und wesentliche Anderung der Gewéasser (§ 68 WHG) im Kiessandtagebau Kleinpésna

Schutzgut Mensch

Herstellung Gewéasser, Flachenum-
wandlung —
Veranderung des Landschaftsbil-
des/Erholungsraumes

Schutzgut Pflanzen / Tiere

Herstellung Gewasser -
Schaffung von Sekundérlebens-
rdaumen (Kiessee, Uferzonen, Roh-
bodenbiotope)

Schutzgut Boden

Herstellung Gewasser, Dauerhafter
Flachenentzug durch Wasserflache

Schutzgut Wasser

Herstellung Gewasser - Verande-

rungen Gebietswasserhaushaltes,

erhdhte Verdunstung, verringerte
GWN)

Veranderter Verlauf Grenzgraben -
Anderung der FlieBgewasserver-
héltnisse

Schutzgut Klima / Luft

Herstellung Gewasser - Erhdhung
Verdunstungsrate und Windge-
schwindigkeiten und Anderung des
Lokalklimas

Schutzgut Landschaft

Herstellung Gewasser - Verande-
rung des Landschaftshildes

Veranderter Verlauf (Verkiirzung)
Grenzgraben - - teilweiser Verlust
eines Landschaftsstrukturelementes

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachg

uter

Herstellung Gewassers -
Gefahrdung der Standsicherheit von
Maststandorten und Autobahn-
damm bei unzureichenden Abstan-

den

kursiv = Auswirkungen auf die Schutzgtter

Fur die im Rahmen des Kiesabbaus entstandenen Gewasser BF 1 und 3 wurden bereits im RBP
zum ,Kiestagebau Kleinpdsna“ einschlieRlich Landschaftspflegerischem Begleitplan (LBP) die Fla-
cheninanspruchnahme durch den Kiesabbau ermittelt und bewertet, fiir das Baufeld 6 erfolgt dies
Uber den LBP (Unterlage F) zum beantragten RBP ,Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpdsna“
und fur das Baufeld 5b-red wurde bereits im RBP ,Weiterfiihrung Kiessandtagebau Kleinpésna der
MDB im Baufeld 5b-red® mit UVU und LBP die Flacheninanspruchnahme durch den Kiesabbau
schutzgutbezogen ermittelt und bewertet, so dass diesbeziiglich keine Auswirkungen mehr zu be-
trachten sind. Die hier zu betrachtenden Auswirkungen beziehen sich ausschlieBlich auf die Ge-
nehmigung zur Herstellung bzw. wesentlichen Anderung der Gewasser mit den in Tabelle 7 aufge-

fuhrten Wirkfaktoren.
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24.2 Schutzgut Mensch einschlief3lich der menschlichen Gesundheit
Auswirkungen durch die Weiterfuhrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a

In Abhangigkeit von den Wirkfaktoren des Vorhabens ergeben sich fir das Schutzgut Mensch fol-
gende Umweltauswirkungen:

» Beeintrachtigung von Flachen mit Wohnfunktion durch Larm, Staub und Abgase
* Beeintrachtigung von Flachen mit Wohnumfeld- und Erholungsfunktion durch Larm, Staub und
Abgase.

Grundlage zur Abschéatzung und Beurteilung der Larm- und Staubbelastungen bilden das Schall-
technische Gutachten und die Staubimmissionsprognose fiir das Baufeld 5a. Gemaf Staubimmis-
sionsprognose ist in der Phase der Baufeldfreimachung kurzzeitig mit temporéren Staubemissio-
nen zu rechnen. Feinstaubemissionen durch die Erschlielung des Baufeldes 5a sind aufgrund der
vorherrschenden Windrichtung aus Sudwesten und Sud fur die Ortslagen Kleinpésna und Seiferts-
hain nicht relevant. Lediglich fir die Ortslagen Wolfshain, Beucha und Albrechtshain sind Immissi-
onsbelastungen durch Feinstaub bei den Hauptwindrichtungen aus Stidwest und Sid nicht auszu-
schlieRen. Beim Nassabbau im BF 5a entstehen keine zusatzlichen relevanten Feinstaubimmissio-
nen in der Umgebung. Da die Aufbereitungsanlagen im Bestand verbleiben und auch keine Kapa-
zitatsdnderung fir das Vorhaben geplant ist, sind keine zusatzlichen Feinstaubimmissionen in der
Umgebung der Aufbereitungsanlage zu erwarten. Der (relativ) grof3te Anteil der Staubemissionen
stammt von den Behandlungsanlagen und vom anlagen-bezogenen Fahrverkehr auf dem Be-
triebsgrundstiick des Kieswerkes Kleinpdsna. Diese kénnen gemaR Gutachten zur Staubimmissi-
onsprognose durch geeignete MalRnahmen beim Betrieb der Anlage gemindert werden.

Gemal Schalltechnischem Gutachten unterschreitet in der Bau- und Betriebsphase der maximal
zu erwartende Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert tags [liegt je nach Immissionsort zw. 50
und 60 dB(A)] in den umliegenden Ortschaften (Immissionsorten) um mindestens 6 dB(A). An ei-
nem Wohngebaude in Kleinpdsna direkt an der Zu/Ausfahrt des Kieswerkes wird der Immissions-
richtwert um 5dB(A) unterschritten.

* Beeintrachtigung von Flachen mit Wohnumfeld- und Erholungsfunktion durch Herstellung Ge-
wasser, Flachenumwandlung — Veranderung des Landschaftsbildes/Erholungsraumes.

Im siedlungsnahen Freiraum des Untersuchungsgebietes sind nur wenig geeignete Erholungsfla-
chen vorhanden, die zudem auch durch die Auswirkungen der vorbeifilhrenden Autobahnen fir die
Erholungsnutzung nur bedingt geeignet sind. Die weitere Nutzung der landwirtschaftlichen Wege
sudlich des Baufelds 5a als Rad-, Wander- oder Spazierweg und die Nutzung der bestehenden
Kiesseen durch Angler wird durch den Neuaufschluss nicht beeintrachtigt. Die auf dem Albrechts-
hainer Weg durch das Kieswerk verlaufende Regionale Hauptradroute ,Leipzig-Elbe-Radroute”
wird beim Aufschluss des Baufeldes 5a beachtet und bleibt erhalten.

Durch die Herstellung des Gewassers BF 5a sowie die Verlegung des Mittelgrabens wird das
Landschaftsbild, welches durch die beiden Autobahnen mit Sichtbegrenzungen und optischen Sto-
rungen vorbelastet ist, verandert und hinsichtlich seiner Erlebniswirksamkeit aufgewertet.

Bezogen auf das Schutzgut Mensch kénnen die Beeintrachtigungen, die durch das Vorhaben ent-
stehen, unter Beriicksichtigung der Vorbelastungen (Emissionen von Staub- und Schadstoffen,
Larmemissionen und optischen Stdérungen durch Autobahnen und bestehendem Kieswerk) als
gering beurteilt werden. Es wird kein Konfliktpunkt ausgewiesen.
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Auswirkungen durch die Herstellung und wesentliche Anderung der Gewasser im Kiessand-
tagebau Kleinpdsna

In Abhéngigkeit von den Wirkfaktoren des Vorhabens ergeben sich fur das Schutzgut Mensch fol-
gende Umweltauswirkungen:

* Beeintrachtigung von Flachen mit Wohnumfeld- und Erholungsfunktion durch Herstellung Ge-
wasser, Flachenumwandlung — Veranderung des Landschaftsbildes/Erholungsraumes.

Die Herstellung der Gewasser BF 1, 3/6 und 5b-red als Landschaftssee fiihrt zu keinen Beeintrach-
tigungen des Schutzgutes Mensch, sondern tragt zu einer naturnahen Erholung im Umfeld des
Vorhabens bei. Die urspringliche Funktion des Grenzgrabens zur Entwésserung der Feldflur ist
aufgrund der Nutzungsanderung nicht mehr erforderlich. Die Entwésserung der Ortslage Klein-
posna bleibt im Bereich seiner unveranderten Flie3strecke bestehen. Der verkiirzte Grenzgraben
mit Einmindung in den Landschaftssee stellt hinsichtlich des Schutzgutes Mensch daher keinen
Konflikt dar.

Bezogen auf das Schutzgut Mensch kdnnen Beeintrachtigungen durch das Vorhaben Herstellung
und wesentliche Anderung der Gewéasser im Kiessandtagebau Kleinposna, ausgeschlossen wer-
den. Es wird kein Konfliktpunkt ausgewiesen.

2.4.3 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
Auswirkungen durch die Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinpésna im Baufeld 5a

In Abhangigkeit von den Wirkfaktoren des Vorhabens sind die im Folgenden aufgelisteten Funkii-
onsverluste und -beeintrachtigungen fur die Schutzgiiter Tiere und Pflanzen sowie fiir die Lebens-
raAume ausgewahlter Tierartengruppen zu erwarten:

» Bestandsverlust von Pflanzen und Tieren sowie Funktionsverlust von Lebensraumen auf Erwei-
terungsflachen (Flachenumwandlung durch Kiesabbau)

* Funktionsbeeintrachtigung durch Zerschneidung von Biotopverbundraumen (Mittelgraben)

* Funktionsbeeintrachtigung von Teil- und Gesamtlebensraumen ausgewahlter Tierarten / Tierar-
tengruppen im Abbauumfeld durch Staubeintrage, Verlarmung, Erschitterungen durch Forder-
band/Fahrzeugbewegungen und Isolierung (Stérung bzw. Vergramung von Tieren)

» temporare Beeintrachtigung von Flachen und damit Vernichtung von Pflanzen und Stdrung von
Tieren (voribergehende Flacheninanspruchnahme durch, Arbeitsflachen, temporare Randwaélle
und den Bau sowie Betrieb der temporéaren Uberfahrt und Bandanlage tiber die Threne)

» potenzielle Funktionsbeeintrachtigung von Feuchtlebensrdumen infolge von Grundwasser-
schwankungen im Umfeld von BF 5a

Ein Konfliktpunkt im Baufeld 5a ergibt sich durch den Verlust des Mittelgrabens und seines Gehdlz-
und Staudensaumes. Die Lebensrdaume der streng geschitzten Arten Neunttter (Anhang-I
VSchRL), Zauneidechse (Anhang-1V FFH-RL) sowie die potenziellen Fledermausquartiere (héhlen-
reiche Einzelbdume) werden im Zuge der Baufeldfreimachung im Baufeld 5a vollsténdig ver-
schwinden. Die temporare Uberfahrt und Bandbriicke tber die Threne fiihrt dariiber hinaus zur
baubedingten Fallung von drei héhlenreichen Einzelbdumen entlang der Threne. Die potenziellen
Hohlenbdume sind als hohlenreiche Einzelbdume nach § 21 SachsNatSchG (i.V.m. § 30
BNatSchG) geschitzt. Ein Antrag auf Ausnahme von den Verboten des gesetzlichen Biotopschut-
zes nach § 30 BNatSchG und § 21 SachsNatSchG ist in Unterlage B 7 enthalten. Unter Beriick-
sichtigung der Vermeidungs- und MinderungsmalRnahmen kénnen die direkten Auswirkungen auf
die dort vorgefundenen sowie potenziell vorkommenden Arten geringgehalten werden. Eine Kom-
pensation des Verlustes der Einzelbdume erfolgt tber die Bepflanzung und Gestaltung des umver-
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legten Mittelgrabens (A 5). Im Hinblick auf den Lebensraumverlust fur die Feldlerche durch den
Abtrag der Ackerflachen ist davon auszugehen, dass die betroffenen Brutvégel auf vergleichbare
Ackerflachen im Umfeld ausweichen kénnen. Dartber hinaus werden vorgezogene Ausgleichs-
mafinahmen zur Funktionserhalt der Fortpflanzungsstéatten vorgesehen.

Im Ergebnis des hydrogeologischen Komplexgutachtens wurde festgestellt, dass es bei Realisie-
rung des Vorhabens in Normaljahren zu Grundwasserabsenkungen um 0,1 bis 0,5 m bezogen auf
das Prognosejahr 2045 kommt, wobei Grundwasserabsenkungen bis 0,5 m ausschlief3lich im siid-
Ostlichen Randbereich innerhalb des Abbaufeldes 5a prognostiziert werden. Aul3erhalb des Abbau-
feldes werden in einem eng begrenzten Feld in sidostlicher Richtung bis @stlich der BAB 38
Grundwasserabsenkungen von 0,1 bis 0,25 m prognostiziert Vor dem Hintergrund der hohen jah-
reszeitlichen Schwankungen des Grundwasserspiegels von bis zu 2 m ist der prognostizierte Ab-
senkbetrag von wenigen Dezimetern als untergeordnet zu betrachten und eine diesbezlgliche
Verschlechterung der Standortverhéltnisse von Feuchtlebensrdumen nicht zu erwarten. Weiterhin
ist zu berilicksichtigen, dass es durch den Nassabbau und die damit verbundene Entstehung eines
Kiessees zur Schaffung von Sekundarlebensraumen (Gewasser, Uferzonen, Rohbodenbiotope)
kommt. Diese Biotope stellen mittlerweile fiir verschiedene, z. T. streng geschitzte Arten (insbe-
sondere Vogel und Amphibien, Reptilien) sehr geeignete Lebensraume dar und sind dann entspre-
chend hoch zu bewerten. In der folgenden Tabelle 9 sind die Konfliktpunkte flr das Schutzgut Tie-
re / Pflanzen, die infolge der Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a entstehen,
dargestellt.

Tabelle 9 Konfliktpunkte bei den Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere / Pflanzen

Nr. des Betroffene

Konfliktpunktes | Fléche [m?] Beschreibung des Konfliktpunktes

Verlust eines naturnahen Grabens mit Uferstaudenfluren und teilwei-

Biol rd. 7.000 m? se ausgebildeter Ufergeholze (Mittelgraben und Threne im Bereich
temporarer Uberfahrt und Bandbricke)
Bio2 rd. 24.000 m? | verlyst von intensiv genutztem Mahdgriinland frischer Standorte
. Verlust von Lebensrdumen planungsrelevanten Arten im Bereich des
Bio3 rd. 404.500 mz

Baufeldes 5a einschlieRlich temporarer Uberfahrt und Bandbriicke
Uber die Threne

Bezogen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen kénnen die Beeintrachtigungen, die durch die Er-
weiterung des Kiesabbaus verursacht werden, unter Berticksichtigung der Vorbelastungen (Land-
wirtschaft, Kieswerk, Autobahnen) und der hohen Belastungsintensitdt durch den Eingriff insge-
samt als mittel bis hoch beurteilt werden. Im Rahmen der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung
werden diese durch entsprechende Kompensationsmafnahmen ausgeglichen. Die festgestellten
wertgebenden Arten kdnnen auf benachbarte Flachen ausweichen. Fir planungsrelevante streng
geschiitzte Arten werden vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-MalBnahmen) zur durchge-
henden Funktionserhalt der Fortpflanzungsstatten generiert. Die naturschutzfachliche Eingriffsre-
gelung zum Vorhaben ist im Landschaftspflegerischen Begleitplan dargestellt.

Fir das im Rahmen des Kiesabbaus entstandene Gewasser BF 1 wurde bereits im RBP zum
.Kiestagebau Kleinpdsna“ einschliellich Landschaftspflegerischem Begleitplan die Flacheninan-
spruchnahme durch den Kiesabbau einschliel3lich der MaRnahme zur Verfiillung des Baufeldes 1b
ermittelt und bewertet, so dass diesbeziiglich keine Auswirkungen mehr zu betrachten sind. Da es
durch zeitliche Verzégerungen der Umsetzung der Mal3Bnahme zur Verfillung des Baufeldes 1b
aufgrund der langer ruhenden bergbaulichen Tatigkeiten zu einem Eingriff in die am dstlichen Rand
des Baufeldes 1b gewachsenen Roéhrichte kommt, welche nach § 21 SachsNatSchG i.V.m. § 30
BNatSchG geschutzt sind, wird fur diese Réhrichte ein Antrag auf Ausnahme von den Verboten
des gesetzlichen Biotopschutzes nach § 30 BNatSchG und § 21 SachsNatSchG gestellt, welcher
in Unterlage B 7 enthalten ist.
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Auswirkungen durch die Herstellung und wesentliche Anderung der Gewasser im Kiessand-
tagebau Kleinpdsna

In Abhangigkeit von den Wirkfaktoren des Vorhabens sind die im Folgenden aufgelisteten Auswir-
kungen fur die Schutzguter Tiere und Pflanzen sowie fur die Lebensrdume ausgewahlter Tierar-
tengruppen zu erwarten:

e Schaffung von Sekundarlebensraumen (Kiessee, Uferzonen, Rohbodenbiotopen) durch die
Herstellung der Gewasser

Mit der Herstellung der Gewasser ist eine Schaffung von Sekundarlebensraumen wie den groR3fla-
chigen Gewasserflachen (als Vogel-Rastplatze), strukturreichen Uferzonen (Réhrichte, Gehélze)
und offenen Rohbodenbiotopen verbunden, die zu einer Aufwertung des weiteren Untersuchungs-
raumes hinsichtlich des Strukturreichtums und Lebensraumangebotes flr verschiedene Tierarten-
gruppen (u.a. Vogel, Libellen, Tagfalter, Amphibien, Reptilien) beitragt. Die Herstellung der Ge-
wasser ist hinsichtlich der Aufwertung der Lebensraumfunktion entsprechend hoch zu bewerten.

Fur das im Rahmen des Kiesabbaus entstandene Gewasser BF 1 wurde bereits im RBP zum
.Kiestagebau Kleinpdsna“ einschliel3lich Landschaftspflegerischem Begleitplan (LBP) die Flachen-
inanspruchnahme durch den Kiesabbau einschlieRlich der Malinahme zur Verfullung des Baufel-
des 1b ermittelt und bewertet, so dass diesbeziiglich keine Auswirkungen mehr zu betrachten sind.
Da es durch zeitliche Verzégerung der Umsetzung der Mafl3nahme zur Verfillung des Baufeldes 1b
aufgrund der langerer ruhenden Abbautatigkeiten zu einem Eingriff in die am 6stlichen Rand des
Baufeldes 1b gewachsenen Roéhrichte kommt, welche nach 8 21 S&chsNatSchG i.V.m. § 30
BNatSchG geschiitzt sind, wird fir diese Rohrichte ein Antrag auf Ausnahme von den Verboten
des gesetzlichen Biotopschutzes nach § 30 BNatSchG und § 21 SachsNatSchG gestellt, welcher
in Unterlage B 7 enthalten ist.

244 Schutzgut Boden

Auswirkungen durch die Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a

Aufgrund der vorhabensbezogenen Wirkfaktoren ergeben sich fiir das Schutzgut Boden die im
Folgenden aufgefiihrten Umweltauswirkungen:

« Dauerhafter Flachenentzug (Abtragen des Bodens) durch Baufeldfreimachung (Verlust samtli-
cher Bodenfunktionen), (bau- und anlagebedingt)

» Temporare Inanspruchnahme (Bodenabtrag und -auftrag, Verdichtung und Stérung des Boden-
gefiiges) im Bereich der Randwaélle, temporarer Betriebs-/Wartungsweg parallel zur Bandanlage
verlaufend, (bau- und betriebsbedingt)

+ potenzielle Beeinflussung der Béden im Umfeld von BF 5a durch Anderung der Standortbedin-
gungen/Wasserregime infolge der Grundwasserschwankungen (anlagebedingt)

Die hohen Funktionsverluste fur das Schutzgut Boden, die infolge des Flachenentzuges durch BF
5a entstehen, stellen einen Konfliktpunkt dar. Dieser wird in Tabelle 10 mit Flachengréf3e beschrie-

ben.

Tabelle 10 Konfliktpunkte bei den Auswirkungen auf das Schutzgut Boden

Nr. des Konflikt-

bunktes Umfang Beschreibung des Konfliktpunktes

Verlust von Béden mittlerer Bedeutung auf landwirtschaftlich genutzten
Bol 40,4 ha Flachen sowie von Bdden geringer Bedeutung auf nicht landwirtschaft-
lich genutzten Flachen
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Bezogen auf das Schutzgut Boden werden die Beeintrachtigungen, die durch die Erweiterung des
Kiesabbaus verursacht werden, unter Bericksichtigung der Vorbelastungen (Landwirtschaft, Kies-
werk) und der hohen Belastungsintensitat durch den Eingriff insgesamt als hoch beurteilt. Die hohe
Beeintrachtigung des Schutzgutes Boden resultiert auf dem vollstandigen Verlust von Boden mit
insgesamt mittlerer Bedeutung. Vor dem Hintergrund der hohen jahreszeitlichen Schwankungen
des Grundwasserspiegels von bis zu 2 m ist der prognostizierte Absenkbetrag von wenigen Dezi-
metern als untergeordnet zu betrachten und eine diesbeziigliche Anderung der Standortbedingun-
gen/Wasserregime infolge der Grundwasserschwankungen nicht zu erwarten.

Auswirkungen durch die Herstellung und wesentliche Anderung der Gewasser im Kiessand-
tagebau Kleinpdsna

Entsprechend der schutzgutspezifischen Wirkfaktoren sind die im Folgenden aufgelisteten Auswir-
kungen fiir das Schutzgut Boden zu erwarten:

. Herstellung Gewasser, Dauerhafter Flachenentzug durch Wasserflache

Fir die im Rahmen des Kiesabbaus entstandenen Gewésser BF 1 und 3 wurden bereits im RBP
zum ,Kiestagebau Kleinpdsna“ einschlieRlich Landschaftspflegerischem Begleitplan (LBP) die Fla-
cheninanspruchnahme durch den Kiesabbau ermittelt und bewertet, fir das Baufeld 6 erfolgt dies
Uber den LBP (Unterlage F) zum beantragten RBP ,Weiterflhrung des Kieswerkes Kleinpésna“
und fur das Baufeld 5b-red wurde bereits im RBP ,Weiterfiihrung Kiessandtagebau Kleinpésna der
MDB im Baufeld 5b-red® mit UVU und LBP die Flacheninanspruchnahme durch den Kiesabbau
schutzgutbezogen ermittelt und bewertet, so dass diesbezuglich keine Auswirkungen mehr zu be-
trachten sind. Die hier zu betrachtenden Auswirkungen beziehen sich ausschliefilich auf die Ge-
nehmigung zur Herstellung bzw. wesentlichen Anderung der Gewasser. Der Verlust samtlicher
Bodenfunktionen im Bereich des Kiesabbaus wurde in den jeweiligen bergrechtlichen Genehmi-
gungen betrachtet. Durch die Herstellung des Gewassers selbst in Form der Ausbildung der Was-
serflache sind keine zusatzlichen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden gegeben.

2.4.5 Schutzgut Wasser

Auswirkungen durch die Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a

Entsprechend der vorhabenbezogenen Wirkfaktoren ergeben sich bei Umsetzung des Vorhabens
fur das Schutzgut Wasser die im Folgenden aufgefiihrten Umweltauswirkungen:

* Entstehung eines Stillgewassers, Veranderung der hydrodynamischen Verhéltnisse (Grund-
wasserschwankungen)

» Erhdhung der Verschmutzungsgefahr des Grundwassers durch Grundwasserfreilegung z. B.
Risiko des Eintrags von Treib- und Schmiermitteln (bau- und betriebsbedingt) sowie atmospha-
rischen Depositionen

» Erhohung der Verdunstungsrate durch die Schaffung kinstlicher Wasserflachen
* Umverlegung des Mittelgrabens: Beseitigung auf 650 m Lange und Herstellung auf 1.150 m
Lange, Veranderung der FlieRgewasserverhéltnisse

In der folgenden Tabelle 1111 sind die Konfliktpunkte fiir das Schutzgut Wasser, die infolge der
Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a entstehen, dargestellt.
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Tabelle 11 Konfliktpunkte bei den Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser durch BF

5a
Nr. des Konflikt- . .
punktes Umfang Beschreibung des Konfliktpunktes
w1 ca. 40,4 ha Grundwasserfreilegung und Entstehung eines Stillgewéssers (Kiessee)
650 m Altlauf | Umverlegung Mittelgraben mit Verbesserung des gewassermorphologi-
w2 1.150 m (Neu- | schen Entwicklungspotenzials (Gewasserstrukturgiite, Gewasserlauf,
verlauf) Gewasserbett, Uferstreifen)

Bezogen auf das Schutzgut Wasser kénnen die Beeintrachtigungen durch den Konfliktpunkt W1,
die durch die Erweiterung des Kiesabbaus verursacht werden, unter Beriicksichtigung der Vorbe-
lastungen (Landwirtschaft, Ausbau/Begradigung von FlieRgewassemn, Stoffeintrége) und der hohen
Belastungsintensitat durch den Eingriff insgesamt als mittel bis hoch beurteilt werden. Es werden
Flachen mit geringer bis mittlerer Bedeutung fiir das Grundwasser beseitigt. Eine Beeintrachtigung
der drei Ausgleichsgewasser an der Gabelwiese wird auf Basis des Hydrologischen Komplexgut-
achtens nicht prognostiziert. Um die weitere Entwicklung bezgl. des Schutzgutes Wasser Uberpri-
fen zu kdnnen, sind die Auswirkungen des Vorhabens lber die vorhandenen GW-Messstellen zu
beobachten.

Der Konfliktpunkt W2 stellt zunachst den Verlust des Mittelgrabens auf einer LaAnge von 650 m dar.
Mit der Umverlegung des Mittelgrabens auf 1.150 m werden die Auswirkungen auf das Schutzgut
Oberflachenwasser beziglich Gewéasserlauf, Gewasserbett und Uferstreifen auf Grund der Struk-
turverbesserung, der Schaffung von Gewasserrandstreifen und somit des gewassermorphologi-
schen Entwicklungspotenzial (Gewasserstrukturgite) als naturnahe Aufwertungen eingeschatzt.

Auswirkungen durch die Herstellung und wesentliche Anderung der Gewasser im Kiessand-
tagebau Kleinpdsna

Entsprechend der vorhabenbezogenen Wirkfaktoren sind die im Folgenden aufgelisteten Auswir-
kungen flr das Schutzgut Wasser zu erwarten:

» Herstellung Gewasser - Veranderungen Gebietswasserhaushaltes, erhéhte Verdunstung, ver-
ringerte Grundwasserneubildung (GWN), Offenlegung des Grundwasser (GW)-Leiters, Wegfall
der Uberlagernden Bodenfilterschichten

+ Veranderter Verlauf Grenzgraben - Anderung der FlieRgewasserverhéltnisse

Tabelle 122  Konfliktpunkte bei den Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser durch Her-
stellung/Anderung der Gewasser

Nr. des Kon- . .
fliktpunktes Umfang Beschreibung des Konfliktpunktes
Herstellung der Gewasser, Verringerung Grundwasserneubildungsrate
w3 ca. 106 ha durch BF 1, 3/6, 5b-red
ca. 1.800 m Aldauf Grenzgraben Laufverkiirzung, - Anderung der FlieRgewasserverhalt-
W4 ca. 477 m Neuver- nisse
lauf

Bezogen auf das Schutzgut Wasser kénnen die Beeintrachtigungen durch den Konfliktpunkt W3,
die durch die Herstellung der Gewasser 1, 3/6 und 5b-red verursacht werden, unter Beriicksichti-
gung der in den vorlaufenden Verfahren bereits betrachteten Auswirkungen durch den Kiesabbau
und der vorhandenen Vorbelastungen (Landwirtschaft, Ausbau/Begradigung von FlieRgewassern,
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Stoffeintrage) insgesamt als gering bis mittel beurteilt werden. Es sind Flachen mit geringer bis
mittlerer Bedeutung fur das Grundwasser betroffen. Erhebliche Auswirkungen auf den Grundwas-
serkdrper Parthegebiet sind nicht gegeben.

Wie in den Limnologischen Gutachten gezeigt, sind in den Gewassern des BF 1, BF 3/6 und BF
5b-red weiterhin mesotrophe Verhaltnisse zu erwarten, sofern keine gréReren zusétzlichen Stoffe-
intrége (v.a. Phosphat) stattfinden. Dieser Zustand entsprache dem Zustand vergleichbarer nattr-
lich entstandener Seen, so dass sich bezlglich des Schutzgutes Stillgewéasser keine weiteren Kon-
flikte ergeben.

Beeintrachtigungen durch die Laufverkiirzung Grenzgraben (Konfliktpunkt W4) beziiglich der Ande-
rungen der FlieRgewasserverhaltnisse werden als gering bis nachrangig eingestuft, da die Funktion
des Grenzgraben im Landschaftswasserhaushalt nur eine untergeordnete Rolle spielt und die Ent-
wasserungsfunktion im verbleibenden Verlauf erhalten bleibt.

2.4.6 Schutzgut Klima/Luft
Auswirkungen durch die Weiterfihrung des Kieswerkes Kleinpésna im Baufeld 5a

Entsprechend der vorhabenbezogenen Wirkfaktoren ergeben sich fir das Schutzgut Klima und Luft
die folgenden Umweltauswirkungen:

e Bau- und betriebsbedingte Staub- und Abgasemissionen

e Baubedingte Grundwasserfreilegung - Erh6hung Verdunstungsrate und Windgeschwindig-
keiten und Anderung des Lokalklimas

e Entstehung eines Kiessees, Herstellung Gewéasser - Erhdhung Verdunstungsrate und
Windgeschwindigkeiten und Anderung des Lokalklimas

Grundlage zur Abschatzung und Beurteilung der Staubbelastungen bildet die Staubimmissions-
prognose fiir das Baufeld 5a. GemaR Staubimmissionsprognose ist in der Phase der Baufeldfrei-
machung kurzzeitig mit temporéren Staubemissionen zu rechnen. Wéahrend des Betriebes des
Kiestagebaus werden keine zusatzlichen relevanten Immissionen in der Umgebung erwartet. Die
Aufbereitungsanlagen des Kieswerkes Kleinpdsna verbleiben im Bestand. Auch die Kapazitatsgro-
Ben &ndern sich nicht. Es erfolgen keine Erhdhungen bzw. Verringerung der Staubbelastung in der
Umgebung durch die Aufbereitungsanlage des Kieswerkes Kleinpdsha im Zuge der ErschlieBung
und Betrieb des Baufeldes 5a. Uber entsprechende staubmindernde MaRnahmen konnen die
Staubemissionen minimiert werden.

Mit der Schaffung einer Wasserflache verringert sich die Oberflachenrauhigkeit, mit einer lokalen
Erh6hung der Windgeschwindigkeit. Dadurch kommt es zu einem verbesserten Luftaustausch. Die
erhéhte Verdunstungsrate Uber der Wasserflache wird sich lokalklimatisch kaum bemerkbar ma-
chen. Die erhéhte Warmekapazitat des Wasserkdrpers fuhrt zur Verringerung der Kaltluftprodukti-
on auf der ehemaligen Ackerflache.

Bezogen auf das Schutzgut Klima / Luft kdnnen die Beeintrachtigungen, die durch die Weiterfiih-
rung des Kieswerkes Kleinpésna im Baufeld 5a verursacht werden, unter Berlicksichtigung der
Vorbelastungen (Emissionen durch Autobahnen und Kieswerk, Abflussbarrieren) als gering beur-
teilt werden. Durch das geplante Vorhaben werden weder Kaltluft- und Frischluftleitbahnen noch
Flachen mit Iufthygienischer Ausgleichsfunktion beeintrachtigt und keine Zusatzemissionen verur-
sacht. Es werden daher keine Konfliktpunkte ausgewiesen.
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Auswirkungen durch die Herstellung und wesentliche Anderung der Gewasser im Kiessand-
tagebau Kleinpdsna

Entsprechend der vorhabenbezogenen Wirkfaktoren ergeben sich fiir das Schutzgut Klima und Luft
die folgenden Umweltauswirkungen:

e Herstellung Gewéasser - Erhohung Verdunstungsrate und Windgeschwindigkeiten und Anderung
des Lokalklimas

Mit der Schaffung einer Wasserflache verringert sich die Oberflachenrauhigkeit, mit einer lokalen
Erhdéhung der Windgeschwindigkeit. Dadurch kommt es zu einem verbesserten Luftaustausch. Die
erhbhte Verdunstungsrate Uber der Wasserflache wird sich lokalklimatisch kaum bemerkbar ma-
chen. Die erh6hte Warmekapazitat des Wasserkdrpers fuhrt zur Verringerung der Kaltluftprodukti-
on. Bezogen auf das Schutzgut Klima / Luft kénnen die Beeintrachtigungen, die durch die Herstel-
lung der Gewasser BF 1, BF 3/6 und 5b-red verursacht werden, unter Berlicksichtigung der Vorbe-
lastungen (Emissionen durch Autobahnen und Kieswerk, Abflussbarrieren) als gering beurteilt wer-
den. Durch die Herstellung der Gewasser werden weder Kaltluft- und Frischluftleitbahnen noch
Flachen mit lufthygienischer Ausgleichsfunktion beeintrachtigt und keine Emissionen verursacht.
Es werden daher keine Konfliktpunkte ausgewiesen.

247 Schutzgut Landschaft

Auswirkungen durch die Weiterfuhrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a

Entsprechend der vorhabenbezogenen Wirkfaktoren ergeben sich flr das Schutzgut Landschaft
folgende Umweltauswirkungen:

* Verlust von Flachen mit geringer bis mittlerer Landschaftsbildqualitat durch Auskiesung
* Veranderung des Landschaftsbildes durch Entstehung eines Gewassers (Kiessee)
* Umverlegung Mittelgraben - Umverlegung eines landschaftsbildpragenden Strukturelements

» Beeintrachtigung der natiirlichen Erholungseignung durch Verlarmung

Das Vorhaben liegt vollstandig im Landschaftsschutzgebiet ,Partheaue" und erfordert eine natur-
schutzrechtliche Befreiung nach § 67 BNatSchG, die mit dem Rahmenbetriebsplan beantragt wird.
Die relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft sind in Form von Konfliktpunkten in
Tabelle 133 zusammengefasst.

Tabelle 133 Konfliktpunkte bei den Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft
durch BF 5a
Nr. des Konflikt- . .
punktes Umfang Beschreibung des Konfliktpunktes
40.4 ha Abbau- Veranderung des Landschaftsbildes durch Auskiesung mit Herstellung
L1 flééhe eines Gewassers im Landschaftsschutzgebiet ,Partheaue" - naturschutz-
rechtliche Befreiung nach § 67 BNatSchG
650 m Altlauf |Umverlegung Mittelgraben - Verlust eines landschaftsbildpragenden
L2 Strukturelements und Herstellung eines neuen pragenden Strukturele-
1.150 m (Neu- | mentes mit Einbindung des Vorhabens und der angrenzenden BAB 14
verlauf) und BAB 38 in das Landschaftsbild

Bezogen auf das Schutzgut Landschaft konnen die Beeintrachtigungen, die durch die Erweiterung
des Kiesabbaus verursacht werden, unter Berlicksichtigung der Vorbelastungen (ausgerdumte
Landschaft, Stérungen durch Starkstromleitungen, Abbauflachen, Aufbereitungsanlagen, Autobah-
nen und Stallanlagen) und der Lage im LSG ,Partheaue® als mittel beurteilt werden. Durch das
geplante Vorhaben werden keine Flachen hoher Landschaftsbildqualitat beeintrachtigt.
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Auswirkungen durch die Herstellung und wesentliche Anderung der Gewasser im Kiessand-
tagebau Kleinpdsna

Entsprechend der vorhabenbezogenen Wirkfaktoren ergeben sich fir das Schutzgut Landschaft
die folgenden Umweltauswirkungen:

* Herstellung Gewasser - Veranderung des Landschaftsbildes,

* Veranderter Verlauf Grenzgraben - - Verlust eines Landschaftsstrukturelementes

Das Baufeld 5b-red liegt vollstandig im Landschaftsschutzgebiet ,Partheaue” und erfordert eine
naturschutzrechtliche Befreiung nach 8 67 BNatSchG, die bereits mit dem Planfeststellungsbe-

schluss zum Bergrechtliches Planfeststellungsverfahren fiir das Vorhaben Erweiterung Kiessand-
tagebau Kleinpdsna —Baufeld 5b-red vorliegt.

Die relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft sind in Form von Konfliktpunkten in
Tabelle 144 zusammengefasst.

Tabelle 144  Konfliktpunkte bei den Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft durch
Herstellung/Anderung der Gewéasser

Nr. des Kon-

fliktpunktes Umfang Beschreibung des Konfliktpunktes

Veranderung des Landschaftsbildes durch Herstellung der Gewasser
BF 1, 3/6 und 5b-red

Herstellung des Gewassers BF 5b-red im Landschaftsschutzgebiet
.Partheaue" -

L3 ca. 106 ha Befreiung von den Verboten der LSG-Verordnung nach § 67 Abs. 1
Satz 1 BNatSchG fur die Erweiterung des Kiessandtagebaus Klein-
poésna um das Baufeld 5b-red im Planfeststellungsbeschluss zum
Bergrechtliches Planfeststellungsverfahren fur das Vorhaben Erweite-
rung Kiessandtagebau Kleinptsna —Baufeld 5b-red

ca. 1.800 m Altlauf
L4 ca. 477 m Neuver-
lauf

Grenzgraben Laufverkiirzung, Verlust eines landschaftshildprégenden
Strukturelements

Bezogen auf das Schutzgut Landschaft konnen die Beeintrachtigungen durch die Herstellung der
Gewasser und die Laufverkiirzung des Grenzgrabens unter Berlicksichtigung der Vorbelastungen
(ausgerdumte Landschaft, Stdrungen durch Starkstromleitungen, Autobahnen und Stallanlagen)
und der Lage im LSG ,Partheaue” als mittel beurteilt werden. Durch das Vorhaben werden keine
Flachen hoher Landschaftsbildqualitat beeintréchtigt.

Mit der zunehmenden sukzessiven Gehdlzentwicklung und Etablierung von Rdéhrichtbestanden in
den Uferbereichen der Baufelder 1, 3/6 und 5b-red erfolgt eine zunehmende landschaftliche Ein-
bindung der Kiesseen und damit Steigerung der Erlebniswirkung.

2.4.8 Schutzgut Kultur und sonstige Sachguter

Auswirkungen durch die Weiterfuhrung des Kieswerkes Kleinpdsna im Baufeld 5a

Auswirkungen auf die Kulturgiter, die dem Denkmalschutzgesetz entsprechend zu vermeiden bzw.
minimieren sind, ergeben sich durch die Weiterfihrung des Kieswerkes nicht, da die entsprechen-
den Flachen bzw. Objekte in den Ortslagen Kleinpdsna und Seifertshain nicht vom Vorhaben be-
einflusst werden.

Da das Vorhaben in einem archéologischen Relevanzbereich liegt, ist das Landesamt fur Archéo-
logie drei Wochen vor Baubeginn (hier — Baufeldvorbereitung durch Abtragen des Oberbodens) zu
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informieren, um den Abtrag des Oberbodens zu betreuen. Die ausfiihrenden Firmen sind durch
den Bauherrn auf die Meldepflicht von Bodenfunden geman § 20 SachsDSchG hinzuweisen.

Hinsichtlich des Schutzgutes sonstige Sachguter ist die Standsicherheit bzw. die Vermeidung
sonstiger Beeintrachtigungen der Maststandorte der 220-kV-Leitung sowie der Autobahndamme
der BAB 38 zunéachst durch die Einhaltung entsprechender Abstdnde zu gewahrleisten. Der ent-
sprechende Freileitungsschutzstreifen (30 m beidseitig der Trassenachse der 220-kV-Leitung)
sowie die Bauverbotszone der Autobahn (40 m ab auf3erer Befestigungskante der Fahrbahn) sind
in der Konzeptionierung des Abbaus berticksichtigt.

Die auf dem Albrechtshainer Weg durch das Kieswerk verlaufende Regionale Hauptradroute
.Leipzig-Elbe-Radroute” wird beim Aufschluss des Baufeldes 5a beachtet und bleibt erhalten.

Bezogen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiter werden durch die Erweiterung des
Kiesabbaus keine Beeintrachtigungen verursacht und daher keine Konfliktpunkte ausgewiesen.

Auswirkungen durch die Herstellung und wesentliche Anderung der Gewasser im Kiessand-
tagebau Kleinpdsna

Fir die im Rahmen des Kiesabbaus entstandenen Gewasser BF 1 und 3 wurden bereits im RBP
zum ,Kiestagebau Kleinpdsna“ einschlieBlich Landschaftspflegerischem Begleitplan die Flachenin-
anspruchnahme durch den Kiesabbau ermittelt und bewertet, fir das Baufeld 6 erfolgt dies tUber
den LBP (Unterlage F) zum beantragten RBP ,Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpdsna“ und fur
das Baufeld 5b-red wurde bereits im RBP ,Weiterfuhrung Kiessandtagebau Kleinpésna der MDB
im Baufeld 5b-red“ mit UVU und LBP die Flacheninanspruchnahme durch den Kiesabbau schutz-
gutbezogen ermittelt und bewertet, so dass diesbeziglich keine Auswirkungen mehr zu betrachten
sind.

Hinsichtlich des Schutzgutes sonstige Sachguter ist die Standsicherheit bzw. die Vermeidung
sonstiger Beeintrachtigungen der Maststandorte der 110-kV-Freileitung Taucha-Espenhain der
envia Energie Sachsen Brandenburg AG in der Konzeption zur Herstellung der Gewasser beriick-
sichtigt. Die zentral durch den Gesamt-Untersuchungsraum von Nord nach Sud westlich der BF 1
und 4 sowie Ostlich von Seifertshain verlaufende Energieleitung bleibt in ihrem Verlauf erhalten.

Die auf dem Albrechtshainer Weg durch das Kieswerk verlaufende Regionale Hauptradroute
.Leipzig-Elbe-Radroute“ wird bei der Herstellung der Gewasser einschlieRlich der Laufverkiirzung
des Grenzgrabens beachtet und erhalten.

Bezogen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiter werden durch die Herstellung der Ge-
wasser einschlieB3lich der Laufverkirzung des Grenzgrabens keine Beeintrachtigungen verursacht
und daher keine Konfliktpunkte ausgewiesen.

249 Abschatzung verbleibender wesentlicher Auswirkungen auf die Schutzguter

Grundsatzlich verbleibende Umweltauswirkungen durch das Vorhaben Weiterfiihrung des Kies-
werkes Kleinpdsna im Baufeld 5a beziehen sich ausschliel3lich auf das Schutzgut Boden. Die
Auswirkungen auf die weiteren Schutzgiter sind als nicht erheblich bzw. im Rahmen der natur-
schutzfachlichen Eingriffsregelung zum Vorhaben als kompensierbar einzustufen.

Die grundsatzlich verbleibende Umweltauswirkungen sind der vollstéandige Verlust von Boden auf
einer Flache von 40,4 ha (BF 5a) sowie die damit verbundene Freilegung des Grundwassers im
Bereich der entstehenden Wasserflache (Kiessee). Mit der Verflllung und Rekultivierung des Bau-
feldes 4 ist auf ca. 5,94 ha und mit der (Teil-)Verfillung des Sudteils des Baufeldes 1b ist auf wei-
teren ca. 5,2 ha ein Ausgleich durch Wiederherstellung der Schutzgiiter Boden (Bodenfunktionen)
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und Wasser (Grundwasseriberdeckung) gegeben. Somit kénnen diese Flachen wieder der land-
wirtschaftlichen Nutzung zur Verfiigung gestellt werden.

Verbleibende nachteilige Beeintrachtigungen durch das Vorhaben auf das Schutzgut Mensch sind
nicht gegeben. Durch die Entwicklung des Kiessees zu einem naturnahen Landschaftssee, die
magliche extensive Angelnutzung und den Erhalt der bestehenden Wegeverbindungen bleibt die
Eignung des Gebietes fir die naturnahe Erholung erhalten bzw. wird verbessert.

Beziiglich des Schutzgutes Pflanzen und Tiere entstehen durch den Bestandsverlust von Pflanzen
und Tieren sowie den Funktionsverlust von Lebensraumen auf den Erweiterungsflachen (Flachen-
umwandlung durch Kiesabbau) erhebliche Auswirkungen, die jedoch im Rahmen der naturschutz-
fachlichen Eingriffsregelung durch entsprechende Kompensationsmaf3nahmen einschlie3lich vor-
gezogener Ausgleichsmalhahmen (CEF-Maflnahmen) flr planungsrelevante streng geschiitzte
Arten ausgeglichen werden kénnen. Die naturschutzfachliche Eingriffsregelung zum Vorhaben ist
im Landschaftspflegerischen Begleitplan dargestellt.

Die durch die Entstehung des Stillgewassers im BF 5a bedingte Veranderung der hydrodynami-
schen Verhdltnisse (Grundwasserschwankungen) kann vor dem Hintergrund der hohen jahreszeit-
lichen Schwankungen von bis zu 2 m hinsichtlich der prognostizierten Absenkbetrdge von wenigen
Dezimetern als untergeordnet betrachtet werden. Die durch die Erhéhung der Verdunstungsrate
bedingten Verluste im Grundwasserleiter haben aufgrund ihrer geringen GréRenordnung auf den
Grundwasserkdrper Parthegebiet keine mengenmafiig relevanten Auswirkungen.

Mit den vorgesehenen Vermeidungsmalhahmen verbleiben keine erheblichen Auswirkungen be-
zliglich der Erhdhung der Verschmutzungsgefahr des Grundwassers durch Grundwasserfreile-
gung. Wie im Limnologischen Gutachten gezeigt, sind fur das BF 5a mesotrophe Verhéltnisse zu
erwarten, sofern keine groReren zusatzlichen Stoffeintrage (v.a. Phosphat) stattfinden. Dieser Zu-
stand entsprache dem Zustand vergleichbarer, natirlich entstandener Seen.

Der Verlust des Mittelgrabens auf einer Ladnge von 650 m stellt zunachst einen erheblichen Eingriff
in das Schutzgut Oberflachenwasser dar, mit der Umverlegung des Mittelgrabens auf 1.150 m
werden die Auswirkungen auf das Schutzgut Oberflachenwasser beziiglich Gewasserlauf, Gewas-
serbett und Uferstreifen auf Grund der Strukturverbesserung, der Schaffung von Gewasserrand-
streifen und somit des gewassermorphologischen Entwicklungspotenzial (Gewasserstrukturgiite)
jedoch als naturnahe Aufwertungen eingeschatzt.

Unter Berlicksichtigung der vorgesehenen Vermeidungsmafnahmen verbleiben keine erheblichen
nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Luft. Bezogen auf das Schutzgut Landschaft
kénnen die Auswirkungen durch den Verlust landschaftsbildprdgender Elemente im Rahmen der
naturschutzfachlichen Eingriffsregelung ausgeglichen werden (Ufergestaltung Restsee, Uferrand-
streifen des umverlegten Mittelgrabens), so dass keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf
das Landschaftsbild verbleiben. Fir die Herstellung des Gewéssers BF 5a im Landschaftsschutz-
gebiet ,Partheaue" wird eine naturschutzrechtliche Befreiung nach § 67 BNatSchG beantragt.

Bezogen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiter werden durch die Erweiterung des
Kiesabbaus keine Beeintrachtigungen verursacht.

Grundsatzlich verbleibende nachteilige Umweltauswirkungen durch die Herstellung und wesent-
liche Anderung der Gewasser im Kiessandtagebau Kleinpdsna sind nicht gegeben.

Verbleibende nachteilige Beeintrachtigungen durch das Vorhaben auf das Schutzgut Mensch sind
nicht gegeben. Durch die Entwicklung der Kiesseen zu naturnahen Landschaftsseen, die mdgliche
extensive Angelnutzung und Erhalt der bestehenden Wegeverbindungen bleibt die Eignung des
Gebietes fiir die naturnahe Erholung erhalten bzw. wird verbessert.
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Mit der Herstellung der Gewasser ist hinsichtlich des Schutzgutes Pflanzen und Tiere eine Schaf-
fung von Sekundarlebensraumen wie den groR3flachigen Gewasserflachen (als Vogel-Rastplatze),
strukturreichen Uferzonen (Rohrichte, Gehélze) und offenen Rohbodenbiotopen verbunden, die zu
einer Aufwertung des weiteren Untersuchungsraumes hinsichtlich des Strukturreichtums und Le-
bensraumangebotes fiir verschiedene Tierartengruppen (u.a. Vogel, Libellen, Tagfalter, Amphibien,
Reptilien) beitragt. Die Herstellung der Gewasser ist hinsichtlich der Aufwertung der Lebensraum-
funktion entsprechend hoch zu bewerten.

Durch die Herstellung des Gewassers selbst in Form der Ausbildung der Wasserflache sind keine
zusatzlichen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden gegeben (Auswirkungen durch den Kiesab-
bau wurden bereits in den jeweiligen bergrechtlichen Genehmigungsplanungen (RBP mit UVU)
ermittelt).

Bezogen auf das Schutzgut Wasser verbleiben durch die Grundwasserfreilegung keine erheblichen
Auswirkungen. Wie in den Limnologischen Gutachten gezeigt, sind in den Gewassern des BF 1,
BF 3/6 und BF 5b-red weiterhin mesotrophe Verhaltnisse zu erwarten, sofern keine gréf3eren zu-
satzlichen Stoffeintrage (v.a. Phosphat) stattfinden. Dieser Zustand entsprache dem Zustand ver-
gleichbarer nattrlich entstandener Seen. Die durch die Erhéhung der Verdunstungsrate bedingten
Verluste im Grundwasserleiter haben aufgrund ihrer geringen Gréf3enordnung auf den Grundwas-
serkodrper Parthegebiet keine mengenmaflig relevanten Auswirkungen.

Beeintrachtigungen durch die Laufverkirzung Grenzgraben beziiglich der Anderungen der FlieR-
gewasserverhaltnisse werden als gering bis nachrangig eingestuft, da die Funktion des Grenzgra-
ben im Landschaftswasserhaushalt nur eine untergeordnete Rolle spielt und die Entwasserungs-
funktion im verbleibenden Verlauf erhalten bleibt.

Durch die Herstellung der Gewasser verbleiben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf
das Schutzgut Klima/Luft.

Bezogen auf das Schutzgut Landschaft verbleiben durch die Herstellung der Gewdasser und die
Laufverkirzung des Grenzgrabens unter Berlcksichtigung der Vorbelastungen (ausgeraumte
Landschaft, Stérungen durch Starkstromleitungen, Autobahnen und Stallanlagen) ebenfalls keine
erheblichen nachteiligen Auswirkungen. Fir die Erweiterung des Kiessandtagebaus Kleinpdsna um
das Baufeld 5b-red liegt eine Befreiung von den Verboten der LSG-Verordnung nach § 67 Abs. 1
Satz 1 BNatSchG mit dem Planfeststellungsbeschluss zum Bergrechtlichen Planfeststellungsver-
fahren fir das Vorhaben Erweiterung Kiessandtagebau Kleinpdsna —Baufeld 5b-red vor.

Mit der zunehmenden sukzessiven Gehdlzentwicklung und Etablierung von Rdéhrichtbestanden in
den Uferbereichen der Baufelder 1, 3/6 und 5b-red erfolgt eine zunehmende landschaftliche Ein-
bindung der Kiesseen und damit Steigerung der Erlebniswirkung.

Bezogen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiter werden durch die Herstellung und we-
sentliche Anderung der Gewasser im Kiessandtagebau Kleinposna keine Beeintrachtigungen ver-
ursacht.
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2.5 Darstellung der wesentliche Auswahlgrinde im Hinblick auf die Um-
weltauswirkungen

Die Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpésnha wird aufgrund folgender Punkte im Baufeld 5a favo-
risiert:

» Die vorgefundene Rohstoffsituation in Verbindung mit der FlachengroRe erlaubt einen effizien-
ten Abbau.

» Fir das Rohstoffvorkommen im Baufeld 5a liegt bereits eine raumordnerische Beurteilung vor.
» Statt eines Neuaufschlusses wird ein aktiver Rohstoffbetrieb weitergefihrt.

» Der unmittelbare raumliche Verbund zu den bestehenden Flachen des Kieswerkes ist gegeben,
wodurch die Nutzung der vorhandenen Infrastruktur fir die Rohstoffgewinnung, der innerbe-
triebliche Transport, die Aufbereitung und der Abtransport des Rohstoffes méglich ist.

» Die Schutzguter im Vorhabensgebiet sind durch die Autobahnen 14 und 38 im Norden und Os-
ten und das im Betrieb befindliche Kieswerk Kleinpésna im Westen bereits einer erhdhten Vor-
belastung durch Larm, Staub, Abgase, optische Stérungen und Zerschneidung ausgesetzt.

» Der Aufschluss des Baufeldes 5a dient der Rohstoffsicherung und gewahrleistet den Weiterbe-
trieb des Kieswerkes unter Beibehaltung der derzeitigen Kapazitat. Damit sind auch die beste-
henden Arbeitsplatze gesichert.

« Die derzeitigen Aufbereitungsanlagen verbleiben im Bestand und fiihren zu keinen zusatzlichen
Umweltauswirkungen.

» Der Abtransport des Rohstoffes bleibt unverandert in seiner jetzigen Form bestehen. Zusatzli-
che Umweltauswirkungen kdnnen ausgeschlossen werden.

Neben der Uberdurchschnittlichen Vorbelastung der Flache von drei Seiten sprechen folgende
umweltfachlichen Griinde flr die Durchfihrung des Vorhabens im Baufeld 5a:

» Das Baufeld 5a liegt nahezu mittig zwischen den Ortslagen Wolfshain (N), Althen-Kleinpésna
(NW), Kleinpdsna (W), Seifertshain (SW), Albrechtshain (O) und Beucha (NO). Damit bleibt
durch das Vorhaben der gro3tmogliche Abstand beziiglich der Auswirkungen (Staub, Larm, op-
tische Stérungen) zu den Ortschaften gewahrt.

» Ein groRer Teil des Baufeldes 5a unterliegt einer intensiven landwirtschaftlichen Nutzung. Die
naturschutzfachlich wertvollen Flachen liegen randlich des BF 5a und kdnnen bei der Umset-
zung vollstandig erhalten werden. Die vom Vorhaben betroffenen Lebensraume fir Tiere und
Pflanzen kénnen ortsnah ausgeglichen werden.

« Das Schutzgut Landschatft ist durch die Lage der Autobahn mit dem Autobahndreieck ,Parthe-
naue“ Uberwiegend in Dammlage, als auch durch die genannten bestehenden Beeintrachtigun-
gen vorbelastet. Mit der Umverlegung des Mittelgrabens geht zwar ein Strukturelement im
Landschaftsbild verloren, der neue Verlauf parallel zu den Autobahnen mit beidseitigen Gewas-
serrandstreifen wird jedoch bei sukzessive zunehmenden Gehdlzaufwuchs eine natirliche
Sichtbarriere zu den Autobahnen bilden.

» Bezliglich des Schutzgutes Kultur- und sonstige Sachgiter gehen vom Vorhaben keine Beein-
trachtigungen aus. Dies betrifft die historischen Ortskerne in Kleinpdsna und Seifertshain (Kul-
turguter) als auch die das Baufeld querende 220-kV-Hochspannungsfreileitung sowie die Bau-
verbots- und Baubeschréankungszone an den Autobahnen. Potenzielle archdologische Kulturgi-
ter werden Uber die Einbeziehung des Landesamtes fiir Archédologie und die Meldepflicht von
Bodenfunden gemaf § 20 SéchsDSchG bericksichtigt.
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Kieswerk Kleinpdsna - Gewinnung
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Kieswerk Kleinpdsna - Aufbereitung
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Brauchwasserableltung zum Klessee

Brauchwasserobleltung zum Klessee
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© Bandwaage

Legende Kieswerk
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Eimerkettenkbogger

Schwimmgreiferbogger

Schrapper

Radloder

Bagger

= Muldenklpper

Tosierband

Zyklon

Entwidsserungssleb

Sandschrecke

Sandfong

Horizontalbrecher

Gurthondforderer

Forderrinne

Freihaolde

Rundeindicker

Bondwaoge

Pumpe — Trlbebehoelter

Schwertwische (Kieswdsche?

Optische Sortieranlage

Wirkelschichtsortlerer

Farderrinne
Sleb mit Rost
Kegelbrecher
Backenkrecher
Siebmaschine 2D

Silo/ Bunker

|o@e ey
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Setzmaschine

Skorel

Siebmaschine 2,30

Slebmaschlne 1D

q @t

Aquamator

Burker

Bekrausung

Schisber

Feststof fpumpe

Stangenslzer

Tongrinder

Rost

pl=0ar-Q0)

Boggerslek

Weiterfiihrung des Kieswerkes Kleinpdsna

Obligatorischer Rahmenbetriebsplan

Technologische Schemata mit Legende

[J
Mitteldeutsche Baustoff

Mitteldeutsche Baustoffe GmbH
OT Sennewitz

Kothener Stralle 13

06193 Petersberg

Projektnr.: DE0110.124037

Anlage-Nr.:

A25

Kartengrundlage:
Datenbestand MDB 03/2021
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Biotoptypen (Kartierung 10/2018)

Waldrandbereiche / Vorwalder
01.05.100 - Laubwald mittlerer Standorte
01.10.120 - Vorwald frischer Standorte

Ackerland, Gartenbau
10.01.200 - Intensiv genutzter Acker

Gl

Baumgruppen, Hecken, Gebiische
02.01.200 - Gebusch frischer Standorte (Anpflanzungen)

L

I
(1]
o
«Q
]
3
'Y
7]
7]
(1]
=

03.04.100S - Graben (mit Staudensaum)
03.04.110G - Naturnaher Graben (mit Gehdlzsaum)
03.04.110S - Naturnaher Graben (mit Staudensaum)

L

(7]
=7
«Q
(1]
3
Q
7]
[74]
2]
=

04.06.500 - Tagebaurestsee
04.06.700 - Klarteich / Absetzbecken

1

@

ewasserbegleitende Vegetation
04.07.220 - Rohricht eutropher Stillgewéasser §

05.04.400 - Rohricht (auRerhalb stehender Gewésser) §

A
c
o
o
e
o
=
c
s

)

06.03.210 - Intensiv genutzte Ma&hwiese frischer Standorte
07.01.200 - Staudenfluren und Sdume frischer Standorte
07.01.210 - Staudenflur nahrstoffreicher frischer Standorte
07.03.200 - Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte

Nl

(7]
-~
=
(Y
D
1)
=]
c
=]
Q
1]
«Q
[

09.05.200 - Vegetationsarme Kies- und Schotterflache
09.07.130 - Unbefestigter Weg

11.04.110 - Autobahn

11.04.150 - Befestigter Weg

il

Brutvogelarten (10/2018) Amphibienfundpunkte (10/2018)

©)

Beutelmeise ] Teichmolch
@) Bluthanfling ] Kammmolch
Q) Drosselrohrsanger O Erdkrote
o Feldlerche = Wechselkréte
@ Feldschwirl ] Laubfrosch
@) Gelbspotter m Teichfrosch
o Neuntdter
O Schafstelze
() Star

Reptilienfundpunkte (10/2018)
o Zauneidechse

Hoéhlenbdume fiir Fledermiuse (10/2018)
& Hoéhlenreicher Einzelbaum

l Fallung/Verlust hdhlenreicher Einzelbaum

Schutzgebiet
Grenze Landschaftsschutzgebiet (LSG Partheaue)
. v Konflikt Nr.
Konflikte
Konfliktnummer Kaiot FEERETgELe
(fortlaufend) Beeintrachtigung der ...
Konfliktbezeichnung: - -
1\ Erlduterung des Konfliktes

Kgo, - Konflikt auf das Schutzgut Boden

Kgi, - Konflikt auf die Schutzgiter Tiere / Pflanzen / Biotope
Kw - Konflikt auf das Schutzgut Wasser
K_ - Konflikt auf das Schutzgut Landschaft

KBio1, W2, L2

ca. 7.000 m?

Verlust naturnaher Graben mit Gehdélz- und Staudensaum
(Mittelgraben und Threne im Bereich temporarer
Uberfahrt und Bandbriicke)

Umverlegung FlieRgewasser

Beseitigung Landschaftsstrukturelement

KBO1,W1, L1

ca. 40,4 ha

Verlust von landwirtschaftlich genutzten Béden mittlerer
Bedeutung

Grundwasserfreilegung

Lage im Landschaftsschutzgebiet "Partheaue”

K Bio2

ca. 24.000 m?

Verlust intensiv genutztem Mahdgrinland frischer
Standorte

K Bio3

Verlust von Lebensrdumen planungsrelevanter Arten
im Bereich des Baufeldes 5a einschlieBlich temporarer
Uberfahrt und Bandbriicke Uber die Threne

N od

Kartengrundlagen:
- DTK 10, Stand 2011/2012

Abbaugrenze

Temporére Bandbriicke / temporéare Uberfahrt

@ Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2016
- Orthophoto, Stand 07/2018 @ Geoportal Sachsen
- Umverlegung P&sgraben: Vermessungsbiro R. Kluge, 07/2018

Lagestatus: ETRS89

0 50 100 200 300 400
I | | | | | |

)

500m|
| |

Weiterfiihrung des Kieswerkes

Mitteldeutsche Baustoffe GmbH| Auftr.-Nr.:

DE0110.124037

OT Sennewitz

. 1 Kéthener Strale 13 Anl.-Nr.: 1
Kleinpésna 06193 Petersberg
Mitteldeutsche Bostoffe G Mafstab: 1:5000
Gez: Résner,H.| /=l

Landschaftspflegerischer Begleitplan
Bestands- und Konfliktplan Baufeld 5a

A ARCADIS

Bearb.: Braunig, A.| <+ &7

ARCADIS GERMANY GMBH

Seebener Stralle 22, D-06114 Halle/Saale Datum:

04/2021
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Legende:
Biotoptypen (Kartierung 10/2018)

Waldrandbereiche / Vorwalder
01.05.100 - Laubwald mittlerer Standorte
01.10.120 - Vorwald frischer Standorte
Ackerland, Gartenbau

10.01.200 - Intensiv genutzter Acker
Baumgruppen, Hecken, Geblische

02.01.200 - Gebusch frischer Standorte
(Anpflanzungen)

Flielgewasser
03.04.100S - Graben (mit Staudensaum)

03.04.110 - Naturnaher Graben
Stillgewasser
04.06.700 - Klarteich / Absetzbecken

MaBnahmen / Planung

Rohrichtanpflanzung

Weg mit Begrenzungswall

Umverlegung Mittelgraben

OO o= LT

Ufergehdlze aus Weiden un

OOO Gehdlz- und Strauchgruppe
Mehrjahrige Blihbrache

Hecken

Vogelschutzmarker an 220

| ] Abbaugrenze

[

Temporare Kleingewasser, flache Senken

d Erlen

n

kV-Leitung

Bauverbotszone BAB - 40 m

bestehende Gewasser der Baufelder

Landschaftspflegerische MaRnahmen
Bezug zur fortlaufenden

MaRnahmenummer Konflikthnummer
A1 KBio1,2,3

Umverlegung des Mittelgrabens

f

Erlduterung der Maflnahme

Al

Erhalt wertvoller Landschaftsstrukturen
(Gabelwiese, Threne, Langgraben)

V2

Einhaltung der Abbaugrenzen

V3 Kgio1,2,3

Ausweisung von Bautabuzonen

V4 Kgo1

Fachgerechte Gewinnung und
getrennte Lagerung des Ober-
und Unterbodens

V5 Kw1 ,2

MaRnahmen zum Gewasserschutz

Vé Kgio1,2,3

Begehung vor Baubeginn zur Priifung
artenschutzrechtlicher Belange

V7 Kgio1,2,3

Baufeldfreimachung auRerhalb
der Brut- und Vegetationszeit

V8

Baufeldfreimachung im Bereich
temporarer Gewasser aulerhalb
der Amphibienlaichzeit

Gewasserbegleitende Vegetation
04.07.220 - Rohricht eutropher Stillgewasser

05.04.400 - Rohricht (auRerhalb stehender
Gewasser)

Griunland, Ruderalflur

06.03.210 - Intensiv genutzte Mahwiese frischer
Standorte

07.01.200 - Staudenfluren und S&ume
frischer Standorte

07.01.210 - Staudenflur nahrstoffreicher
frischer Standorte

07.03.200 - Ruderalflur frischer bis feuchter
Standorte

Stralten und Wege

09.05.200 - Vegetationsarme Kies- und
Schotterflache

09.07.130 - Unbefestigter Weg

11.04.150 - Befestigter Weg

Biotopgrenzen

]

Planung Einbau Abraum / Nutzung Landwirtschaft
Abbaubereich Baufeld 5a (Schaffung Wasserflache)
Gestaltung Uferzone / Flachwasserbereiche / Réhricht

Ruderalflur - Sukzession (Gewasserrandstreifen, Abstandsflache, Nebenflachen)

Habitatstrukturen Zauneidechse (mit Lesestein-, Totholz-, Reisighaufen)

Habitatstrukturen Neuntoter (Gestrippwaélle, Reisighaufen)

Einzelbaumpflanzung (Erle und Stieleiche als Hochstamm)

V - Vermeidungsmalnahme
A - AusgleichsmalRnahme (separater Bericht)

E - Ersatzmallnahme

geplantes Gewdésser Baufeld 1

Acer1 | Kgiot,2

Aufhé@ngen von Brut- und Nisthilfen (Fledermause,
Végel)

Acer2 | Kgios

Anlage eines Habitates fiir die Zauneidechse

Acer3

KBio3

Entwicklungsmafinahmen im Ackerland -
Anlage von mehrjahrigen Bliihbrachen

A4

KBio1-3, L1-2

Schaffen einer Wasserflaiche und Um-
gestaltung in einen naturnahen Kiessee

A5

Kgio1, wz, L2

Umverlegung des Mittelgrabens

A6

KBioZ

Entwicklung von Ruderal- und Staudenflu-
ren auf den Nebenflachen des Baufeldes 5a

A7

KL1 , L2, Bio3

Gestaltung der Randbereiche (Uferlinie) der Wasser-
flache und Schaffung von Flachwasserzonen

Acer 8

KBio3

Anlage von Kleingewassern fir Amphibien

Acer9

KBio3

Schaffung von zur Nestanlage geeigneten Strukturen
(Gestruppwalle, Reisighaufen) fir den Neuntéter

V9 K Bio3

Acer 10

KBio3

Umsiedeln von Zauneidechsen
in Ersatzhabitat

V10

Amphibien- und Reptilienschutzzaun

K Bio3

V11
Vogelschutzmarker an 220 kV-Leitung

K Bio3

Nachrichtliche Ubernahme: 220 kV-Leitung (50Hertz)

Kartengrundlagen:
- Bestandsunterlagen Autobahnabschnitte A 14 und 38

im Bereich Dreieck Parthenaue (grau hinterlegt)

- Datenbestand MDB, 11/2018
- Umverlegung P&sgraben: Vermessungsbiro R. Kluge, 07/2018

0

25 50 100 150

Réhrichtpflanzung am Ostufer Baufeld 3

E1

KBo1

Rekultivierung und Bereitstellung von Ersatzflachen
zur landwirtschaftlichen Nutzung

E2

KBio3

Gestaltung Gewasserrandstreifen
(Ruderalflur mit Gehélzpflanzungen)

200

250m
| Lagestatus: ETRS89

Weiterfiihrung des Kieswerkes
Kleinpésna

Mitteldeutsche Baustoffe GmbH

Mitteldeutsche Baustoffe GmbH | Auftr.-Nr.:

DE0110.124037

OT Sennewitz
Koéthener Strale 13
06193 Petersberg

Anl.-Nr.:

Mafstab:

Landschaftspflegerischer Begleitplan
Malnahmenplan Baufeld 5a

ARCADIS

Gez.:

Rosner, H.| /.

ARCADIS GERMANY GMBH
Seebener Strale 22, D-06114 Halle/Saale

Bearb.: Braunig, A.| </~ 5r->—,

Datum:

04/2021




%87.8[3%27.0 3%829.2 33204
%88.0
56
87.6
Sauteld Za =
S . V\‘i‘\\\:&ﬁ} \
%874
+ _
A
7
5§72 e
N + ¢ = + +
T > o N Y
Q0 N LS
O o v
tslage Kiein; 00 " }//’///}ﬂ_ﬁ/// ﬂ /’/w ’/ L ///‘//// // /.///4 o) OO‘
r 1ge Klelir na v
DCs W 0P, s . = . @ O
V%, S24 ’ s > 00
O OX@)
e £ | 2 |
56 ‘
87.0
+ + + +
/ [ Legende:
O O ‘\/
O B U f@ d 1 b / vew Grenze Planfeststellung Obligatorischer Rahmenbetriebsplan
// Ly B Oy f@ d 5 (] Weiterflihrung Kieswerk Kleinpdsna
s (A
7, /// v . / /
/// g - o . / Grenze Teilabschlussbetriebsplan BF 1a
° 7 — p
. 7
// //////// // ////// y’/ Bauverbotszone BAB - 40 m
/ / Tagebaurestgewasser (prognostizierter mittlerer Endwasserstand)
%86.8 . oy
-+ + + | Gestaltung Uferzone / Flachwasserbereiche / Réhricht
e Réhrichtanpflanzung
© Temporare Kleingewasser, flache Senken
B au f@ ‘ d 5 /6 o o Ufergehdlze aus Weiden und Erlen
& @ Einzelbaumpflanzung (Erle und Stieleiche als Hochstamm)
pnrnne ﬁ Vogelschutzmarker an 220 kV-Leitung
e oY Hecken
%86.6
- _
e ——— Q0 Geholz- und Strauchgruppen
_— Grenzgraben @)
Landwirtschaftliche Nutzflache
/ 7/ Sooe Mehrjahrige Blihbrache
‘;\ / f]// \\\:} p— - - o —- 7 4 / 74
A\ é / e % : 7 Ruderalflur - Sukzession
! » //// /////A Ufergehdlze an der Threne
‘/// 2 Griinland
A\\ ) 7
% 86.4 A\ lo} 4 4 | | . . . -
o0 /// @ Habitatstrukturen Zauneidechse (mit Lesestein-, Totholz-, Reisighaufen)
‘/ Habitatstrukturen Neuntoéter (Gestriippwalle, Reisighaufen)
D\ B . .. ..
\ @ A s Larmschutzwall (begriint)
\ ’\K:\ / /4
\ “a ’ I FlieRgewasser / Graben
/ 7
. * /
/ 7 I Weg
./ 7
Y . | Zuwegung landwirtschaftliche Nutzflache
‘// .
., o
\\\EE /
% 86.2 «/ + ° | Nachrichtliche Ubernahme: 220 kV-Leitung (50Hertz)
/ / °
// L ‘/ Kartengrundlagen:
% C - Bestandsunterlagen Autobahnabschnitte A 14 und 38 im
./// ////// yz / ‘ 7 ‘ ) Bereich Dreieck Parthenaue (grau hinterlegt)
- Datenbestand MDB, 08/202
/‘// //‘ o ° - Un:ve:“l’egtmgdesgra?)ig:ngrmessungsbi]ro R. Kluge, 07/2018
Y - Lagestatus: ETRS89 N
\ 0 25 50 100 150 200 250m A
\ B Lty \ \ \ |
\\\\\ Acke ‘ " giTtt%ldeutsc_Te Baustoffe GmbH | Auftr.-Nr.: DE0110.124037
\al / | ¢ 7 Weiterfiihrung des Kieswerkes T Sennewitz )
N /4 . N & U &//////‘/////‘ / AP Kleinpssna Kothoner Sate 13 Anl-Nr.: 3
\?\?&%1\\\\\\\ \ ys /// / E— TR fﬁ;:‘TK:E’\:‘T\"'»»—f':si%ﬂi—3’5::,:;,;;;:‘77‘,,,‘,ur‘:f Nifddeusche Bacle G Malstab: 1:2500
\\\\1\\/;/ b S Gez: Rosner,H.| w)er
\7/ .
\F Lageplan Wiedernutzbarmachung a @E?ANY\EHIS Bearb.: Bréunig, A.| <. /-,
5 86.0 \ Seebener Strae 22, D-06114 Halle/Saale Datum: 04/2021




	Weiterführung des Kieswerkes Kleinpösna - Unterlage H: Allgemein verständliche Zusammenfassung des oRBP sowie nichttechnische Zusammenfassung des UVP-Berichtes
	1 Übersicht über das Vorhaben
	1.1  Gewinnungsberechtigung/Eigentumsverhältnisse
	1.1.2 Beanspruchte Flurstücke (Anlage A 1.3)
	1.1.3 Nachweis zur Einstufung des Rohstoffes als grundeigener Bodenschatz gem. § 3 Abs. 4 BbergG
	1.2 Landschaftsplanerische und raumordnerische Situation
	1.2.1 Status des Vorhabens gemäß Regionalplan
	1.2.2 Ergebnis Raumordnungsverfahren
	1.2.3 Beachtung der Ziele der Raumordnung
	1.2.4 Berücksichtigung von Maßgaben sowie Erfordernissen und Grundsätzen der Raumordnung
	1.2.5 Kommunale Belange (gemeindliche Planungen, FNP, B-Plan)
	1.3 Standortsituation
	1.3.1  Geographische Lage
	1.3.1.1 Einordnung des Vorhabens im Territorium
	1.3.1.2 Topographische Lage, Lage zu topographischen Objekten, Zuordnung zur Lage im Naturraum, Reliefbeschreibung
	1.3.1.3 Bestehende Nutzungsstruktur der Landschaft innerhalb und angrenzend an das Vorhaben
	1.3.1.4 Vorhandene und geplante bauliche Nutzungen
	1.3.1.5 Nähe zu Siedlungsgebieten
	1.3.1.6 Erholungsgebiete
	1.3.1.7 Altlastenbestand
	1.3.2 Lage im Naturraum
	1.3.2.1 Natura-2000-Gebiete
	1.3.2.2 LSG, NSG
	1.3.2.3 Geschützte Biotope, Biotoptypen und Pflanzenarten
	1.3.2.4 Biotopverbundsysteme
	1.3.2.5 Wasserschutzgebiete
	1.3.2.6 Überschwemmungs- und Hochwasserschutzgebiete

	1.3.3 Infrastruktur
	1.3.3.1 Verkehrssituation
	1.3.3.2 Lage zu vorhandenen und geplanten Verkehrsverbindungen (Kategorien)
	1.3.3.3 Lage im Netz bestehender und geplanter Informations-, Ver- und Entsorgungssysteme/Trassen
	1.3.3.4 Autobahnen, Fernstraßen, sonstige Straßen, Wasserstraßen, Bahnlinien
	1.3.3.5 Andere Einrichtungen Dritter, benachbarte Betriebe
	1.3.3.6 Sicherheitsabstände

	1.3.4 Rohstoffgeologische Situation /Geologische Unterlagen
	1.3.4.1 Zusammenfassung der Ergebnisse geologischer Unterlagen
	1.3.4.2 Angaben zur Rohstoffqualität und Vorratssituation

	1.3.5 Ingenieurgeologische / bodenmechanische Situation
	1.3.6 Hydrogeologische Situation
	1.3.6.1 Hydrogeologie
	1.3.6.2  Hydrodynamik
	1.3.6.3  Oberflächenwasser, Limnologie
	1.3.6.4 Hydrologische / Hydrogeologische Monitoring


	1.4 Bestandteile des planfestzustellenden Gesamtvorhabens
	1.4.1 Tagebau
	1.4.2 Flächeninanspruchnahme
	1.4.2.1 Flächenbedarf Abbaufläche Baufeld 5a und sonstige technologische erforder-      liche Flächen
	1.4.2.2 Flächenbedarf für Betriebsanlagen und -einrichtungen
	1.4.2.3 Flächenbedarf des Gesamtvorhabens

	1.4.3 Betriebsregime und Belegschaft
	1.4.4 Inanspruchnahme von vorhandenen und / oder geplanten Anlagen und Einrichtungen
	1.4.5 Geplante Förderung nach Zeitabschnitten und die voraussichtliche Laufzeit des Vorhabens

	1.5 Darstellung des Gemeinwohlziels
	1.5.1 Raumordnerische Festlegungen
	1.5.2 Versorgung des Marktes mit Rohstoffen /Rohstoffprogramme /Rohstoffspezifische Bedarfsfeststellungen und Prognosen

	1.6 Quellenverzeichnis

	2 Allgemeinverständliche nichttechnische Zusammenfassung des UVP Berichtes
	2.1 Beschreibung des Vorhabens
	2.1.1 Weiterführung des Kieswerkes Kleinpösna im Baufeld 5a
	2.1.2 Herstellung und wesentliche Änderung der Gewässer (§ 68 WHG) im Kiessandtagebau Kleinpösna

	2.2 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorhabens
	2.2.1 Schutzgut Mensch einschließlich der menschlichen Gesundheit
	2.2.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
	2.2.3 Schutzgut Boden
	2.2.4 Schutzgut Wasser
	2.2.5 Schutzgut Klima / Luft
	2.2.6 Schutzgut Landschaft
	2.2.7 Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter

	2.3 Beschreibung der Maßnahmen, mit denen erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen des Vorhabens vermieden, vermindert oder, soweit möglich, ausgeglichen werden
	2.3.1 Vermeidung und Minderung
	2.3.2 Kompensation

	2.4 Beschreibung der zu erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen des Vorhabens
	2.4.1 Wirkungsanalyse
	2.4.2 Schutzgut Mensch einschließlich der menschlichen Gesundheit
	2.4.3 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
	2.4.4 Schutzgut Boden
	2.4.5 Schutzgut Wasser
	2.4.6 Schutzgut Klima/Luft
	2.4.7 Schutzgut Landschaft
	2.4.8 Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter
	2.4.9 Abschätzung verbleibender wesentlicher Auswirkungen auf die Schutzgüter

	2.5 Darstellung der wesentliche Auswahlgründe im Hinblick auf die Umweltauswirkungen

	Anlagen
	Übersichtspläne
	Übersichtskarte (A 1.1)
	Karte der Flächennutzung mit Schutzgebieten, Ist-Zustand (A 1.2)
	Flurstückskarte mit der Grenze der im Geltungszeitraum beanspruchten Flächen mit Auflistung der Koordinaten (A 1.3)

	Technische Unterlagen
	Übersichtsplan mit Lage des Tagebaus, der Tages- und Betriebsanlagen und der verkehrstechnischen Anbindung (A 2.1)
	Lageplan mit Betriebseinrichtungen, Gebäuden, Zufahrt (A 2.2)
	Abbau- und Kippenentwicklungsplan Baufeld 5a (A 2.3)
	Tagebauschnitte A, B, C (A 2.4)
	Technologisches Schema mit Legende Abbau, Aufbereitung (A 2.5)

	Pläne zur Wiedernutzbarmachung und Landschaftspflege
	Landschaftspflegerischer Begleitplan, Bestands- und Konfliktplan Baufeld 5a (Unterlage F, Anlage 1)
	Landschaftspflegerischer Begleitplan, Maßnahmenplan Baufeld 5a (Unterlage F, Anlage 2)
	Lageplan Wiedernutzbarmachung (Unterlage F, Anlage 3)



